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Luther mit der Neubildung beauftragt
Die letzte Sitzung des alten Kabinetts

Berlin, 5. Dezember.
(Eigener Drahrde richt

Das Reichskabinett iſt ſoeben um 11 Uhr zu
ſammengetreten, um noch die reſtlichen laufenden
Arbeiten zu erledigen. Die De miſſion des Geſamt-
kabinetts wird in den erſten Uachmittags-
ſtunden erwartet.

Ergänzend ſchreibt noch unſere Berliner Schrift-
leitung:

Heute vormittag um 1] Uhr hat der entſcheidende
Kabinettsrat, der den formellen Beſchluß zum
Rücktritt der Regierung als Gegenſtand der Be
ratung hatte, begonnen. Reichskanzler Dr. Luther hat
ſich um Uhr zum KReichspräſidenten Exzellenz von
Hindenburg begeben, um ihm die Demiſſion
anzubieten. Der Herr Reichspräſident wird
zweifellos dieſes Anerbieten annehmen und
Herrn Dr. Luther mit der geſchäftsmäßigen Jortführung
der Regierung beauftragen. Ferner wird er ihn gleich
zeitig auffordern, die Ueubldung des Kabi-
netts zu. übernehmen.

Es dürfte für den Reichspräſidenten kein zwingender Grund
vorhanden ſein, zuerſt einen Vertreter der gröhten Oppo
ſitionsparteien mit der Neubildung des Kabinetts zu
betrauen. Da die Regierung nicht durch einen Mißtrauensantrag
geſtürzt worden iſt, ſondern aus eigener Initiative freiwillig
zurückgetreten iſt, iſt daher auch entgegen verſchiedenen Preſſe
meldungen ein Parteiführerempfang durch den Reichs
präſidenten nicht n Der Optimismus verichie-
dener politiſcher Kreiſe, beſonders derjenigen, die ſich auf die
Große Koalition ſtark feſtgelegt haben, dürfte nach dem augen
blicklichen Stand der Dinge in keiner Weiſe gerechtfertigt ſein, da
ſich bei der Kahinettsneubildung noch weſentliche unvorhergeſehene
Schwierigkeiten ergeben werden,

Obgleich ſich Zentrum und Demokraten auf ihren
Parteitagen fragmatiſch auf die große Koalition vperſteift
haben, ſcheint die Volkspartei, die in dieſem Falle das Zünglein
an der Wage iſt, nach wie vor in keiner Weiſe geneigt zu ſein,
ein BPündnis mit der Sozialdemokratie einzugehen und auch
auf ſogialdemoptratiſcher Seite ſcheint man kein allzu großes
Jnterefſe zu haben, wieder Regierungspartei zu werden.
Denn bei der heutigen allgemeinen r a iſt jede
Regierung gezwungen, zumal in dem bevorſtehenden harten
Winter, recht unpopuläre Maßnahmen zu ergreifen, mit denen
ſich die Sozialdemokraten natürlich höchſt ungern ſelbſt beiaſten
möchten. Eine endgültige Stellungnahme der
Sozialdemokratie wird erſt am kommenden Dienstag er
folgen, wo der Parteivorſtand zur innerpoljtiſchen Lage beraten
und höchſt wahrſcheinlich ein Programm verfaſſen wird, das
man den anderen in Frage kommenden Parteien zur Meinungs-
äußerung vorlegen wird.

Die innenpolitiſchen Unklarheiten beruhen vor allem darin,
daß einerſeits Zentrum und Volkspartei durch die Politik von
Locarno feſt aneinander gebunden ſind, daß aber andererſeits
die Volkspartei wohl ſchwerlich eine große Koalition mitmachen
kann, während im Zentrum der Wunſch der großen Koalition
vorhanden iſt, wie es die Betrauung Marx zum Verhand
lungsführer ja beweiſt.

Fortlaufende Verhandlungen in den
Hauptſtädten

Berlin, 4. Dezember.
(Eigener Drahrbericht.)

Wie uns von maßgebender Seite verſichert wird, trifft die
Londoner Meldung, daß im Februar eine Konferenz in
Paris ſtattfinden ſoll, nicht zu. Die deutſche Dele-
gation ſieht gerade darin ein weſentliches Ergebnis der Konferenz
von Locarno, daß ſozuſagen eine neue Geſchäftsgrundlage ge-
ſchaffen iſt, auf der laufend Verhandlungen ſtattfinden
über die von Deutſchland noch ungeklärten Fragen. Vekanntlich
wird nach der Rückkehr des Reichskommiſſars von Simmern in
Koblenz über die ſtrittige Rheinlandfrage und am 7. Dezember in
Paris üher die deutſche Luftfahrt verhandelt werden. Außerdem
finden ununterbrochen Verhandlungen in den Hauptſtädten,

natürlich auch in Berlin ſtatt, eSonderkonferenz kein Anlaß vorliegt. Auch in London hat die
deutſche Delegaſion lediglich Gelegenheit genommen, die leitenden
Staatsmänner in eingehenden Privatunterhal-
tungen für die noch ſchwebenden Fragen anzuſpornen, und man
glaubt, daß dadurch weſentliche Fragen, wie zum Beiſpiel die der
deutſchen Luftfahrt, ihrer Löſung einen guten Schritt näher o
kommen ſind.

zuſtehen

ſo daß ſchon deshalb zu einer

Sonderbare franzöſiſche Anſichten
Paris, 5. Dezember.

„Journal“ läßt ſich aus Berlin melden, daß Reichskanzler
Dr. Luther und Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann den
Gedanken Briands befürworteten, der die Bildung nicht der Ver-
einigten Staaten Europas, ſondern einer europäiſchen
Bundesvereinigung plane. Man hoffe, daß dieſes ſich
auf folgendem Wege verwirklichen laſſe:

1. durch ein internationales Eiſenbahnabkommen;
2. durch ein Syſtem wirtſchaftlicher Abmachungen;
83. durch ein rein politiſches Uebereinkommen.

t S h ee e n u

n e aDer Sicherheitspakt mit den Unterſchriften der Ver
treter der 5 Nationen. An erſter Stelle ſtehen die Unter
ſchriften der beiden deutſchen Delegierten.

Die erſte Grundlage für dieſes künftige Abkommen dürften
die in den nächſten Tagen in Paris beginnenden Verhand-
lungen über die Aufhebung der Luftfahrtbeſtimmungen bringen,
Man erwartet. daß dieſe Beſprechungen einen günſtigen Verlauf
nehmen und daß im nächſten Frühjahr ein regelmäßiger Luft-
verkehr zwiſchen Paris und Berlin mit Zwiſchenlandungen
in Köln eingerichtet werden könne. „Petit Journal“ glaubt
nicht, daß Deutſchland ſofort der europäiſchen Luftfahrtvereini-
gung beitreten werde. Sicherlich werde es aber mit Frankreich

ewiſſe begrenzte Abmachungen wie mit England treffen. Wenn
eutſchland der europätſchen Luftfahrtvereinigung formell bei

trete, ſei zu bedenken, daß den deutſchen Fliegern dann das Recht
würde franzöſiſches Gebiet zu überfliegen. Bei der

gegenwärtigen Lage der Dinge würde das aber möglicherweiſe noch
manche Unannehmlichkeiten nach ſich ziehen (1). Es wäre
daher eine private deutſch- franzöſiſche Abmachung vorzuziehen,
die den franzöſiſchen Fliegern die Möglichkeit gebe, auf der Fahrt
nach Warſchau deutſches Gebiet zu überfliegen (1). Augenblicklich
hätten die deutſchen Flieger nicht das Recht, rheiniſches Gebiet zu
überfliegen Hierüber müßte ebenfalls eine Verſtändigung herbei-
geführt werden.

Die Entfeſtigung Kölns beendet
Köln, 4. Dezember.

Die im Friedensvertrag von Verſailles vorgeſehene Ent-
feſt igung der Stadt Köln hat nunmehr im weſentlichen
ihren Abſchluß gefunden. Es ſind faſt alle Forts zerſtört worden bis auf einige auf der rechten Rheinſeite, über deren
Schickſal noch nicht entſchieden iſt. Dieſe Werke ſind auf An
weiſung der Brſatzungsbehörde ſtehengebliebhen, wahrſcheinlich als
öſtliche Sicherung. Bei der Zerſtörung der modernen Werke ſind
bis jetzt etwa 80000 Kubikmeter Bauwerk ge-
ſprengt und zerkleinert worden.
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Die Demiſſion des Reichskabi netts
Nach den Feiertagen

Von
Adolf Lindemann.

Die Feiertage von London ſind nun vorüber und
nüchterne Betrachtungen greifen wieder Platz. Zwar iſt
aus dem Diner mit goldenen Tellern nichts geworden, weil
die Gemahlin König Eduards VII. den Deutſchen wohl auch
dies Vergnügen nicht gönnte. Aber trotzdem ſoll es, wie
die Zeitungen berichten, ſehr ſchön geweſen ſein. Beſonders
Herrn Briand hat es ſehr gut gefallen, zumal ihm Chamber
lain einen Liebespokal aus Silber ſchenkte mit der Jnſchrift:
„Meinem Freunde Ariſtide Briand zur Erinnerung an
Locarno.“ Luther und Streſemann haben keine Liebes
becher erhalten. Das kann das deutſche Volk verſchmerzen.
Was die Hoftrauer verbot, erſetzte der neue Hoſenbandritter
Chamberlain durch noble Gaſtfreundſchaft. Das Feſtmahl
bei Chamberlain muß beſonders glänzend geweſen ſein. So
viel Miniſter und Botſchafter hat Lancaſter Houſe wohl
lange nicht geſehen. Nach dem Diner wurde ſogar der Film
der Vertragsunterzeichnung abgekurbelt. Das hatte man
ſelbſt in Verſailles nicht. Ohne Zweifel ein Fortſchritt,
wenn der biedere Deutſche ſein zweites Verſailles behaglich
zwiſchen Charlie Chaplin und Pat und Patachon genießen
kann. Auf dieſe Weiſe iſt die Politik noch zu ertragen und
auch kurzweiliger als im Wahllokal. Wir leſen im „Ber-

liner Tageblatt“ viel und anſchaulich über dieſen Film, über
den Churchill zu Chamberlain geſagt hat: „Das iſt wirklich
keine ſchlechte Aufführung.“ Chamberlain wird dieſes
Kompliment mit feinem Schmunzeln aufgenommen haben,
Sehr belehrend iſt auch. was andere „deutſche“ Zeitungen
über die Londoner Jubeltage ſchreiben: wo Luther ſaß und
Streſemann grüßte, was Briand ſcherzte und Chamberlain
unverbindlich in nicht allzu ferne Ausſicht ſtellte. Und man
ſpürt einen faden Geſchmack auf der Zunge und ſtaunt
immer wieder, wie der Deutſche, ohne eine Dienerſchule mit
Erfolg abſolviert zu haben, doch von Geburt aus für den
Lakaienberuf geſchaffen iſt.

Herr Dr. Luther ging aber nicht nur nach London, um
zu eſſen und zu unterzeichnen er wollte auch wiſſen, wie es
mit den Rückwirkungen beſtellt ſei, die nach den minder
ſchönen Tagen von Locarno gar nichts von ſich merken ließen.
Er hat auch in ſeiner Rede kein Blatt vor den Mund ge
nommen und gefordert, daß alle Kriegsnachwirkungen bald
der Vergangenheit angehören müßten. Auch die locarno-
freundlichen Blätter wußten aus ihren beſten Quellen, daß
in London allerhand neue Friedensabmachungen getroffen
würden, die vom Geiſt von Locarno durchweht ſeien. Nach
Tiſche las man's anders. Wir wollen nicht zu den Organen
der Rechtsparteien greifen, um nicht vom Peſſimismus an-
gehaucht zu werden. wir wollen in den ſilberſtreifigen Opti-
mismus der demokratiſchen- Blätter untertauchen, die in
Locarno die Blütezeit eines neuen Zeitalters erkennen. Das
„Berliner Tageblatt“ ſchreibt über die „Erfolge“ von London
in den Rückwirkungen:

Von den ſo überaus wichtigen Unterhaltungen, die geſtern
bei den verſchiedenen Veranſtaltungen und im Auswärtigen
Amt geführt wurden, iſt verhältnismäßig wenig in die Preſſe
gedrungen Wie Briand einem Vertreter Reuters gegenüber
bemerkte habe er eine Reihe Fragen mit den Deutſchen de
handelt Es ſeien keine Entſcheidungen gefallen. D'e
Unterhaltungen hätten im Geiſte von Locarno ſtattgefunden.
Die Abrüſtungsfrage, fügte Briand hinzu, ſei ſehr ſchwierig,
doch ſehe er ihr mit optimiſtiſchen Gefühlen entgegen.

Der Berliner würde angeſichts dieſer glänzenden Erfolge
im Geiſte von Locarno ſagen: „Wat ick mir dafor koofe!“
Noch beſſer wird man über die „Erfolge“ unterrichtet, wenn
man lieſt, was der Korreſvondent des „Daily Telegraph“
über die Beſprechungen erfahren hat. Nach ihm kann von
einer verſtärkten Abrüſtung ſchon aus Preſtigegründen gar
keine Rede ſein. Preſtigeverluſte der Beſatzungsmächte im
Rheinlonde ſeien nicht tragbar. Dieſe Worte ſind koſtbar
und geben uns über die Art des Locarnogeiſtes gute Auf-
ſchlüſſe. Aber hören wir weiter, was in London geſchah:

Die Deutſchen machten ferner geltend, daß die öffentliche
Meinung Deutſchlands wenigſtens die Hoffnung auf eine
Verkürzung der Beſatzungszeit erhalten müſſe. Aber hieratf
könnten die Alliierten erwidern, daß auch ſie mit einer öffent
lichen Meinung zu rechnen haben, die zum mindeſten teilweiſe
noch nie ſts von der Aufgabe der ſtrategiſchen
Garantien im Rheinlande wiſſen wolle. Es
ſcheint ſo, daß Frankreichs öſtliche Alliierten eine voreilige
Räumung des Rheinlandes nicht gern ſehen würden. Auf jeden
Fall habe man den Deutſchen in diskreter Weiſe zu verſtehen
gegeben, daß eine Beſprechung über die Verkürzung der Be
ſatzungszeit noch verfrüht ſei. Die Frage der allgemeinen
Abrüſtung ſei ebenſo wie das Saarproblem noch nicht be
rührt worden, entweder aus Zeitmangel oder weil die
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Deutſchen ſich ſagten, daß Ler richtige Zeitpunkt erſt nach dem
Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund gekommen ſein würde.
Andererſeits aber hätten Luther und Streſemann befriedigende
Zuſiche rungen über die Beſchleunigung der Räumunz
Kölns er alten, um hierfür Deutſchlands Eintritt in den
Völkerbund ebenfalls zu beſchleunigen.

Nur Unerſättliche können ob ſolcher Ergebniſſe unbefriedigt
ſein. Zwar iſt auf eine Verringerung der Beſatzung nicht
mehr zu hoffen die Militärkontrolle wurde nicht berührt
und die Kriegsſchuldigenprozeſſe hat Briand unerwahnt ge-
laſſen. Gänzlich indiskutabel war die Kriegsſchuldlüge und
nicht minder die Verkürzung der Beſatzungsfriſten denn
dieſe Diskuſſion hätte den Verſailler Vertrag ins Wanken
gebracht. Angeſichte dieſer Empfindlichfeit der Alliierten
wagte es wohl auch Herr Streſemann nicht die Saarfrage
aufs Tapet zu bringen und ein Anſchneiden der Kolonial-
frage hätte den Feiernden ſicher die Laune verdorben. Aber
über die Räumung Hölns werden fortgeſetzt befriedigende
Zuſicherungen gegeben und darob waren die nach London
eingeladenen Deutſchen hoch beglückt ſo daß auch ſie über
das neueſte Filmwerk ebenſo befriedigt waren wie Churchill
Stören kann dieſe Ueberzeugung auch nicht der Umſtand
daß die ſogenannten Piickwirkungen eine eigenartige fran
zöſiſche Anslegung erfahren Die Stadt Türen ſoll inner-
halb 48 Stunden 69 Wohnungen ſtellen damit die Truppen
aus der Kölner Zone untergebracht werden können. Das
nennt man Beſatzungserleichterung Noch ſchöner iſt die
Freigabe des Rundfunfs. Das franzöſiſche Oberkommando
in Mainz hat zwar nach der Verordnung Nr 308 die Er-
richtung von drabtloſen Empfongsanlogen geſtattet ver
bietet aber den Verkauf der dazu gehörenden Apparate
Man ſieht der Geiſt von Locarno ift gllüberoll nur ſieht
er immer anders aus weil die Menſchen halt verſchieden
ſind und es nur in Deutſchland vazifiſtiſche Hammel gibt
die ihre eigenen Metzger für ebenſolche Hammel halten
Von einem Hammelhbirn kann man nicht mehr verlangen.
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Es iſt alles in Vorbereitung, auf daß Deutſchland zu
künftig in dieſem paztfiſtiſchen Geiſte regiert wird. Die
„Große“ Koalition ſoll kommen und in die Herzen der
Deutſchen Locarnogeiſt pflanzen Herr Joſenh Wirth ſchlüpf
ſchon in ſeinen Kanzlerrock und wird den gaufen Deutſcher
juſt zur Weihnachszeit „Frieden auf Erden und den Men
ſchen (lies Alliierten) ein Wohlgefalſen“ bringen Sollen
wir dem unkotig zuſehen? Sollen die Deutſchnationalen

jetzt, wo der Locarnovakt unterzeichnet weiter zuſehen wie
es die pazifiſtiſche Bahn abhwärts geht? Wenn wir glauben
es dem Beſtand der Partei ſchuldig zu ſein jetzt in der
Oppoſition zu verharren ſo würden wir dieſelben Sünden
auf uns laden wie die Parkeien denen die Partei ſiber do
Vaterland geht. Nein wir gehören jetzt mehr auf den
Poſten. als vor dem Locarnovaft Mir ſehen wie wir vor
den Wagen der Entente geſponnt werden wie wir als Prell-
bock gegen Rußland auserſehen ſind. Mir wiſſen daß ſich
die Woſtintereſſen jetzt nicht am Phein ahbſvieſen ſondern in
Marokfo und Syrien am Boffan und in Perſien in Jndien
und China. In Locorno ſchuf mon den Sicherheitavaft für
England und Frankreich die freie Kand am Rhein be
kommen und nun ſorgenloſer ihre Woſtintereſſen wahr-
nehmen können. Wer die Franzoſen in Damgsfus ſah und
Englands Orämergeiſt fennf der locht ſiher das Friedens
geſeire in Locorno und London der iſt je GKogontefſ erſ
recht auf dem Poſten Und onf dieſen Poften gohZärt feiner
der mitſchuldig iſt an Tentſchlanda Ehr. und Wohßrſofigkeft
dorthin gehören Leute die flaren Rſifos die Pogſjtsäten der
menſchſichen Lebens und damit der Weltgeſchichte oerfoßfen
Dorfhin gehört oſſeg was naoffonol fühſt nur der dem do
Vatferlond das Erſte und Lotzte ſt Darum müſſen ſie HKe
alle wieder zuſammenkfinden die bei Pejchanräſidenfen- und
ProvinzijoTſondtogsewohblen eintröchtig zuſammengegrhßeite
hboben. Sie müſſen die Träger einer fommenden Pegierung
ſein domit nick der verderh liche Einfluß der Vntornotiongſe
das Vojch voſſends zorſtäärt. Schlimmes hoben dieſe Poicha-
verderher ſchon verſchuſdet Schlimmeres Fännen e noch
anrichton. Darum iſt jetzt fafenloſo Oppoſition vunveronf.
wortlich. Die Loſung muß ſein: Alle Vaterländiſchen vor
die Front!

Die inneren Vom Songt mit
großer Mehrheit angenommen

Paris, 5. Dezember.
(Eigener Drahtbericht.)

Die Nachtſitzung des Senats iſt kurz nach Mitternacht zu
Ende gegangen Die geſamten Finanzvoriggen wurden mit 205
gegen 26 Stimmen angenommen. Der Artikel 4, der ſo
genannte Jnflationsartikel, der ſich auf die Vorſchüſſe der Bank
von Frankreich bezieht, gelangte mit 196 gegen 59 Stimmen zur
Annahme.

Briand ſagte in ſeiner Rede: „Wenn wir vor einer neuen Jn
flation ſtehen und die neuen Steuern beantragen, ſo geſchieht
dies, weil ein anderer Weg nicht möglich iſt. Durch die Aus
arbeitung erfindungsreicher Steuerſyſteme wäre es vielleicht ge
lungen, in abſehbarer Zeit eine neue Einnabmegnelle für den
Staat zu ſchaffen, doch benötigen wir ſofort die Mittel um die
bevorſtehenden Fälligkeiten erfüllen zu können. Jch bin ein über
zeugter Gegner der Konſolidierung und auch der Anflation,
aber die Jnflation iſt in dieſem Augenblick unnmaänalich
und keine andere Regierung hätte hier anders handeln fönnen.
Man ſehe die Dinge zu ſchwarz. Viele ließen außer aft. daß
die gegenwärtige Lage nur eine Folge des vierſäbrigen Krieges
ſei. Frankreich habe ferner zu Wiederanfbanzwecken 70 Mil-
liarden ansgeben müſſen Man dürfe das Vertrauen in die Vita-
lität Frankreichs nicht zerſtören. Jede Verwirrung der Gemüter,
wie z. B durch gewiſſe Zeitungsartifel die danach angetan ſeien,
das Mißtrauen zu verſtärken, müſſe unterhunden werden.“

Anſchließend gah Millerand, der frühere Präſident, eine
kurze Erklärung ab. Er wurde von den ſozialiſtiſchen und radi-
kalen Senatoren mit den lärmenden Ausrufen „Verräter.
Renegat. Schuft“ uſw. begrüßt Millerand begnügte ſich mit der
Feſtſtellung daß die Jnflationspläne bewilligt werden müßten
unter der Vorausſetzung daß die Regierung ſich zu einer Politik
der nationalen Einigung und des republikaniſchen Wirkens ent
ſchließen wolle Die Erklärung Millerands wurde durch Zwiſchen
rufe unterbrochen. Als er die Tribüne verließ, ertönte nur
ſchwacher Beifall.

Zuſammenſchluß der Luftverkehrs-
geſellſchaft

Berlin, 4 Dezember.
Ueber die Verhandlungen des Reichsverkehrsminiſteriums

mit den Vertretern der Länder über dem Zuſammenſchluß
von Junkers Luftverkehr und Deutſcher Aero-
Lloyd erfährt die Nachtausgabe des „Tag“ im einzelnen, duß

Hörſing und Grützner anf dem Kriegspfade
Die beleidigten Genoſſen

Wir leſen im „Merſeb. Corr einem vom Regierungs-
präſidenten Grutzuer obt vedienten Blatte folgendes:

Kurz vor der Prowinzial-Ländtagswahl ſind im Wahikreis
Halle Merſeburg mit Hilfe einer inzwiſchen ermittelten wirt-
ſchaftlichen Organiſatiuovn zwei anonyme Fiugblätter
in hunderttauſenden von Exemplaren verbreitet worden. Der
Oberſtaatsanwalt in Halle hat auf Antrag des ſozia. demokrati-
ſchen Regierungspraſidenten Grützner in Merſeburg die
Strafverfolgung wegen öffentlicher Beamtenbeleidigung (ge
meint ſind Oberpräſident Hörſing, Regierungspraſident
Grützner und mehrere ſogzialiſtiſche Landräte) und wegen
Verſtoßes gegen 10 des Preuß Preſſegeſetzes und S 43 der
Gewerbeordnung übernommen.

Jn einem Rundſchreiben des Regierungspräſidenten
an die Landräte und Polizeiverwaltungen heißt es unter an
deren: „Jm Staatsintereſſe müſſen, abgeſehen vom Vertaſſer
der Flugblätter auch die Verbreiter der Flugblätter zur gericht-
lichen Verantwortung gezogen werden. Das ſind in erſter Linie
die im ſogenannten Nationalen Ordnungsblock zuſammenge-
ſch'oſſenen Parteien die in ihren Büros die Weiterverbreitung
organiſierter oder ſelbſt oder durch Dritte vornehmen ließen
Die Landräte und Bürgermenſter werden be-
auftragt, unverzüglich und mit allem Nachdruck zur Emitte-
lung der Verhreiter unter beſter Sicherſtellung des Zeugen-
bewerſes den Hebel anzuſetzen.“

Wir möchten dazu folgendes bemerken:
Auch uns ſind die beſchlagnahmten Flugblätter zu Geſicht

gekommen. Es handelt ſich vor allem um ein gelbes Flugblat!
mit der Ueberſchrift „Tatſachen ſprechen“ in dem die Verfeh-
lungen ſozialdemokratiſcher Landräte Bürgermeiſter uſw. auf-
geführt wurden Dieſe Verfehlung ſind

ſchon ſeit Jahr und Tag unwiderſprochen durch die Preſſe
gegangen.

Sie find unſeres Wiſſens wortwörtlich einer bekannten Bro-
ſchüre der deutſchnationalen Schriftenvertriebsſtelle entnommen
Dieſe Broſchüre iſt ebenfalls ſeit mehr als einem Jahi
im Verkehr und iſt als Wahmaterial bei den Reichstags
wahlen und bei der Reichspräſidentenwahl ausgiebhig benutz
worden Ferner haben ſich insbeſondere mit den Verfehlunge
der Herren Oberpräſidenten Hörſing und Grützner die Zeitungen
wiederholt beſchäftigt So bat die Halleſche Zeitung“ von
13 Oktober Nr 245) jn einem Leitartikel betitelt „Am Reich.
Severings“ Herren Grſtzners Düſſeldorfer Tätigkeit nochmals
rusfüßrlick behandelt Es heißt darin unter anderem

„Der „Fridericus“ behauptete im Oktober 924 alſo vor
einem ganzen Jahr daß die Futtermittelaffäre nicht geradi
ſaußer fef ig ſo bedenflich daß ſogar Herr Severing miß-

billigend den Kopf ſchüttelt. Herr Grützner hat den „Fridericus“
nicht verklagt. Vor einem ganzen Jahr berichteten die Zeitungen
ruch von einer Pflaumenſchiebung des Herrn Grützner. Herr
Hrützner möge ſich doch dazu einmal äußern, ein ganzes Jahr
hatte er bereits Zeit dazu.“

Herr Grützner hat dieſer ſehr deutlichen Aufforderung nicht
entſprochen.

Ebenſo iſt in der „Halleſchen Zeitung“ (Nr. 256) vom
31. Oktober d. J. in einem Artikel von Erich Schlaikjer
Herrn Hörſings Hoſengeſchichte ausführlich erörtert worden.
Unter Zitierung des Deutſchen Vorwärts“ wird Herrn Hörſing
der Vorwurf gemacht, mit einem gewiſſen Oskar Hamburger
Heſchäfte gemacht zu haben, die ſehr bedenklich ſeien. Es heißt
unter anderem in dieſem Artikel wörtlich:

„Der „Deutſche Vorwärts“ ſtellte bereits vor längerer Zeit
die Behauptung auf. daß der ehrbare Kaufmann Oskar Ham-
vurger für Herrn Hörſino und ſeinen Sohn Anzüge und Ueber
zieher im Werte von mehreren tauſend Mark herſtellen ließ,
die er aus ſeiner eigenen wohlgefüllten Taſche bezahlte Der
Deutſche Vorwärts“ nannte auch die Firma, wo die Eleganz

des Herrn Hörſing das Licht der Welt erblickte. nämlich Roſen
wach K Königsfeld in Breslau Die Angaben waren alſo ſo
jenau und ſo belaſtent wie nur möglich und das Blatt erwartete
infolgedeſſen daß es nunmehr von Herrn Hörſing auf Beleidi-
gung verklagt werden würde

Meine Leſer hätten das wahrſcheinlich auch erwartet aber
wir ſind innerhalb eines Novembermärchens wo die Dinge ganz
anders verlaufen als früher im kaiſerlichen Deutſchland.
Herr Hörſfing ließ alſo ſeelenruhig den Vor
wurf einer verbrecheriſchen Handlungs weiſe
auf ſich ſitzen. er ließ die Beleidigung verrähren und klagte mit keiner Silbe.

Nun kann ſelbſtverſtändlich nicht angenommen werden daß
ein Oberpräſident ſo ehrenrſührige Dinge auf ſich ſitzen läßt,
wenn er die Möglichkeit hätte ſie durch ein Gerichtsverfahren
rus der Welt zu bringen Wir fragen deshalb ob die
chmwachrollen Behanptungen gie wahr unterſtellt werden ſollen;
b wir damit vor der Tatſoche ſteben daß der gegenwärtige
berpröſident Hörſing in amtlicher Eigenſchaft einem zweifel
nften Schieber große Geſchäfte zuſchanzte und ſich dafür von
nore Srhieber die Kleider bezobten ließ??“

Seit dem 31 Okfioßer ſind 5 Wochen vergangen ohne daß
Herr Hörſing Strafanirag gegen den Deutſchen Vorwärts“
ezw „Haoſſeſche 2eiiung“ ſtellte Jeßt auf einmal geht allen
dieſe Herren ein Licht guf de Fie ſich beleidigt füblen könnten
und ſtellen Strafantrag Mir fönnen dieſen ſpäten aber
mmerhin noch mutigen Schritt nur begrüßen Wenn die Herren
Benoſſen in Tänalein wagen wollen ſo mögen ſie es tun, wir
werden on er

—»—J— à IIdie über den Zuſammenſchluß, die Form und Jnhalt der Ein-
heites geſellſchaft noch beſtehenden Bedenken in beſtem
Einverſtändnis gelöſt worden ſeien. Auch der Wider-
ſpruch Sahſens und Bayerns ſei behoben worden. An oder
Sitzung ſelbſt waren Vertreter der beiden in Betracht kommen
den Geſellſchaften nicht beteiligt. Es handelte ſich nur um eine
Ausſprache zwiſchen Reich und Ländern

Griechiſche Entſchädigung
an Bulgarien

Genf, 83. Dezember.
Das Völkerbundsſekretarigt veröffentlicht heute nachmittag

den Bericht der Unterſuchungskomm ſſion im griechiſch-bulgari
ſchen Rechtsſtreitfall. Die Kommiſſion ſtellte feſt, daß die
griechi ſche Regierung verantwortlich ſei für die
jenigen moraliſchen und materiellen Schäden, die ſie dem bulgari
ſchen Volke und der bulgariſchen Regierung zufügte. Die
riechiſche Regierung hat daher eine Zahlung von 30 Mil-
ionen Lewas an die bulgariſche Regierung zu entr'chten,

von denen 20 Millionen zur Wederautmachung der materiellen
und 10 Millionen zur Wedergufmachung der moraliſchey
Schäden beſtimmt ſind. Ter Bericht wird dem Völkerbundsrat in
den nächſter Tagen zur Beſchlußfaſſung vorgelegt.

Die tſchechiſche Regiernngsbildung
Prag, 4. Dezember.

Präſident Maſaryk hat geſtern den ſozialdemokratiſchen
Parteiführer Bechine mit der Regierungsbiſdung beauftragt
Dieſer dürfte aber heute noch ſeinen Auftrag zurückgeben,
da er iuf große Schwierigkeiten geſtoßen iſt. Nach ihm dürfte
Svehla ſeine Bemſihnngen gufnehmen

Das erwachende Afrika
London, 4. Dezember.

Miniſterpräſident Hertzog hat ſich an die Führer der
National-radikalen Negerbewegung in einem
Schreiben gewandt und ſie zur Mäßigung ermahnt. Die
Neger Südafritas verangen das Wahlrecht für alle Be-
wohner Südafrikas, eine Forderung, die beſonders bei den
Nationaliſten im Parlament große Empörung hervorge-
rufen hat.

Revolution in Peking
Berlin, 4. Dezember.

Linksradikale und Studenten demolierten in der Nacht zahl
reiche Häuſer hoher Beamter darunter des Finanzminiſtere,
des Verkeh sminiſters des bPolizeichefs, des Chefſekretärs des
Kabinett und anderer Propagandazettell verlangen die Ein
ſetzung einer Volksregierung und die Vernichung der Militariſten
Mit der Ankunft des Sowſjetbotſchafters Carachan wird dies als
der Beginn radikaler Umwälzungen betrachtet.

Die neuen Bände der Großen Akten-
prblifation des Auswärtigen Amtes

Ueber Gliederung und Jnhalt der am 10. Dezember bei
der Deutſchen Verlagsgefellſchaft für Politik und Geſch echte in
Berlin W s erſcheinenden neuen Abteilung des großen deut
ſchen Aktenwerkes: „Die Große Politik der Europärſchen Kabi
nette 1871- 1914* werden von zuſtändiger Stelle die folgenden
Mitteilungen gemacht:

Die vier neuen Bände umfaſſen einen für die europäiſche
Geſchichte und namentlich für die Vorgeſchichte des We itkrieges
vngeheuer wichtigen Stoffkreis, der ſchon in den Titelvezeich-
nungen zum Ausdruck kommt Band 26 enthält das Material
betreffend „Die Bosnmiſche Kriſe t908--1909* Band 27 führt
den Titel „Zwiſchen den Balkankriſen 1909--1911*; Band 28:
„England und die Deutſche Flotte 1908-.1911“; Band 29. „Die
Zweite Marofkokriſe 1911“. Die vier Bände umfaſſen insgeſamt
1885 Dokumente, in 40 Kapiteln gruppiert auf 2718 Druckſeiten.

Mit dem Eintritt in das letzte Vorkriegsjahrfünft gewinnt
das große deutſche Aktenwerk zweifellos für einen erheblich
größeren Leſer- und Jntereſſentenkreis unmittelbarere Be-
deutung. Die vielfach an dem Werk geübte Kritik daß es den
Anfang der Vorgeſchichte des Krieges viel zu weit zurückverlege
anſtatt ſofort mit der Veröffentlichung der Dokumente der
engeren Vorgeſchichte des Krieges zu beginnen, wird nun praf-
tiſch gegenſtandslos. und die Erforſchung der Kriegsurſachen
kann ſich nun unmittelbar den entſcheidenden Jahren und Er-

eigmiſſen zuwenden, die in allen Einzelheiten in überſichtuchſter
Gruppierung und trotz des rieſigen Aktenſtoffes lesbarſter Form
durch die Hergusgeber dem Urteil der Welt unterbreitet werden

Erhöhung des ſteuerfreien Exiſtenz-
minimums

Jm Steuerausſchuß des Reichstags gab Staatsſekretät
Popitz am 2. Dezember die Erklärung ab, daß die Einnahmen
aus der Lohnſteuer die bisherigen Schätzungen überſchritten
hätten. und daß demzufolge im Sinne des im Auguſt dieſes
Jahres Angenommenen Antrages der Deutſchnationalen und des
entrums eine Erhöhung des ſtenerfreien Eriſtenzminmmums

des Lohnſteuerpelichtigen von 50 auf 100 Mark monatlich er
en ſolle. Die entſprechende Vorlage beſchäftige noch den
Reichsrat Zu den weitergehenden Anträgen einzelner Parteien
könne ſeitens des Reichsfinanzminiſterinms noch keine end
Zültige Stellung genommen werden. da man noch nicht die
künftige 2uſammenfekuno der Reichsregierung wiſſe.

Dr. Hertz (S. P. D) wünſcht eine Aenderung des
Foſtems der Lohnſteuer nebſt einer Erhöhung der ſteuerfreien
Abzüge Höllein (K. P. D) forderte Ausſetzung der Erhebung
der Lobhnſteuer auf zwei Mongte, ein Antrag, der bei der ge
ſamten Finanzlage undurchfübrhbar iſt und vor allem die Mög
W W r Beamten und Angeſtelten bezüglich

eſerun e ä änzliſtören wüde, g der Gehälter entgegenzukommen, gänzlich zer

Dieſem Gedanken verließ auch der Vertreter der Deutſch
nationalen Dr. Gereke »D N V P Anusdruck. Er wies
ferner darauf hin, daß neben der notwendigen Erhöhung des
ſteuerfreien Eriſtenzminimums des Lobnſteuervflichtigen auch in
gleicher Weiſe der freien Bernfe gedacht werden müſſe. Steuer
miſderungen müßten banptſächlich auch zugunſten der kinder
reichen Familien im Ansmaß des Steuerüberleitungsgeſetzes
wiederßergeſtelkt werden D. Gerefe erklärte weiter, man ſolle
doch erſt einmal abwarten ob die Herren der Sozialdemokrati-
ſchen und beſonders der Demokratiſchen Partei ihre Anträge
noch aufrechterhalten würden wenn ſie ſetzt möglicherweiſe Re
gierungsvarteſien wſrden und dann auch die Veranwortung für
die Durchführung ihrer vom Standvnnkt der geſamten Finanz-
ſage des Reiches höchſt bedenklichen Anträge übernehmen
müßten!

Die geſamten Anträge über die Lohnſteuer wurden dann
auf Anregung von Dr Mittelmann D. V P.) und Dr Gereke
Pieſes, V. P.) einem Unterausſchuß zur weiteren Klärung über-

Einbruch beim Porſitzenden des
Bofhwer-Nroreſſes

Die Kopien der wichtigſten Bothmer-Beichtbriefe
geſtohlen

Berlin, 5. Dezember.
Jn das Dienſtzimmer des Landgerichtsdirektors Weſterkamp

im Potsdamer Gerichtsgebäude iſt geſtern ein Einbruch ver
übt worden. De Weſterkamp iſt der Vorſitzende im Prozeß gegen
die Gräfin Bothmer geweſen und hat die Akten des Prozeſſes
im Schreibtiſch aufbewahrt. Aus den Akten hat der Einbrecher
die Akten ſtehen wollen, die in dem Prozeß eine große Rolle ge
ſpielt haben. Es handelt ſich bei den Briefen um die Schriftſtücke,
die an den katholiſchen Geiſtlichen Pfarrer Warncke in Potsdam
gekommen waren und die eine bedeutende Rolle in der Beweis
aufnahme ſpielten. Dieſe Briefe ſollen nach dem Gutachten des
Gerichteſachverändieen von der Gräfin Bothmer ge
ſchrieben worden ſein. Für die neue Verhandlung in der
Berufungsinſtanz iſt vor geſehen. daß dieſe Briefe noch anderen
Sachverſtändigen zur Prüfung vorgelegt werden. Der Dieb hat
cher ni t die Origingle der Briefe vorgefunden, ſondern
nur Kopien. Es iſt noch in einem anderen Zimmer, und
zwar mehrere Türen wejiter, eingebrochen worden. Dort hat
n einige Mark bares Geld entwendet, um den Verdacht abzu
enken.

Joſeph Harriman ge*korben
Berlin, 4. Dezember.

Der bekannte amerikaniſche Finanzmann und Nillionir
Joſepb Harriman iſt nach kurzer Krankheit infolge Lungen-
entzündung im Alter von 89 Jahren geſtorben.

2 r



Jahrgang 218

Halle, 5. Dezember.

St. Niklas
Mit dem NiklausTag, dem 6. Dezember, iſt für die bereits

recht weihnachtlich geſtimmte Jugend der eigentliche Auftakt zur

fröhlich-ſeligen Weihnachtsgeit gegeben. Nicht umſonſt genießt
der weißbärtige Alte mit der hohen ſpitzen Mütze, dem klingen-
den Glöckchen, dem großen Sack und der mächtigen Rute bei
der Jugend beſonderes Anſehen, gewährt er doch einen kleinen
Vorſchuß auf die Freude des Weihnachtsabends.

Die märchenhafte Geſtalt dieſes Boten des Chriſtkindes, die die
Phantaſie der Kleineren aus Reim und Spruch und aus den
ſchönen Kinderbilderbüchern her beſchäftigt, wandert da im ge

heimnisvollen Dunkel der Dezembernacht ſichtbar und hörbar
durch die ſtillen Straßen, klopft an verſchloſſene Türen, ſchaut
mit feurigen, weiß umbuſchten Augen durch erleuchtete Fenſter,
hinter denen beklommene Kinderherzen wild pochend, eingedenk
der erhofften Gaben, aber auch der Rute und der begangenen
Miſſetaten. Angſt und Furcht empfängt meiſt den wunderſamen
Wanderer und Freude und Dankbarkeit ſieht ihn aufatmend
ſcheiden. Niemand weiß, von wannen er kommt und wohin er
geht. Nur Vater und Mutter wiſſen es manchmal, aber ſie
vervaten es nicht.

Wenn der Vater mit dem Sohne
Jm Laufe des geſtrigen Tages wurden zwei Geflügel-diebe, die bereits ſei längerer Zeit in den Schrebergärten am

Galgenberg ihrem gemeinſamen Gewerbe nachgingen, gefaßt. Es
handelt ſich um einen ungefähr 660jährigen B. und ſeinen
85jährigen Sohn, der ehemals eine Gaſtwirtſchaft führte. Bisher
haben die beiden nur 4 Diebſtähle zugeſtanden, doch nimmt man
mit Recht an, daß ſie noch weitere auf dem Kerbholz haben, da
Geflügeldiebſtähle ſeit einem Vierteljahr in den Schrebergärten
beſonders zahlreich gemeldet worden ſind.

Die Kriminalpoligei warnt Händler und Privatperſonen vor
dem Ankauf des geſtohlenen Geflügels, da ſie ſich ſonſt ſtrafbar
machen.

Schwerer Straßenunfall
Geſtern nachmittag wurde an der Ecke LichardWagner

Araße-- Gr. Lrunnenſtraße eine Straßenſaterne durch deu An
hängerwagen eines Laſtkraftwagens, welcher infolge der Glätde
ins Schleudern gekommen war, um gefahren. Durch den
Anprall ſcheute ein dort haltendes Pferdegeſpann und ging
durch. Ein Mann, welcher mit der Aufſicht der Pferde betraut
war und dieſe am Zügel feſthielt, kam zu Fall und wurde ein
Stück mitgeſchleift. Er erlitt anſcheinend ſchwere innere
Verletzungen und m im Krankenwagen dem Kranken-
hauſe zugeführt werden. ie Pferde wurden durch den Rnzu
ſpringenden Veſitzer des Fuhrwerks zum Stehen gebracht.

Heute nacht wurden in der Kl. Ulrichſtraße zwei männliche
Perſonen von mehreren anderen Perſonen angeblich ohne jeden

Grund geſchlagen, ſo daß ſie beſinnungstkos liegen blieben.
Beide hatten eichte Verletzungen im Eeſicht erlitten. Die Er
mittelungen nach den Tätern, welche geflüchtet waren, ſind ein
geleitet.

Die Ausgabe der Gewinne

aus der Lotterie des Vaterländ. Frauen- Vereins
erfolgt nur am Dienstag, den 8. Dez., und Mittwoch, den 9. Dez.,
von 9 Uhr vorm. bis 6 Uhr nachm. in der „Loge zu den drei
Degen“ am Paradeplatz, und zwar werden am Dienstag die auf
die Losnummern 1--8000 entfallenen Gewinne und am Mitt-
noch die auf die Losnummern 8001--15 000 entfallenen Ge
winne verabfolgt. Nach 6 Uhr abends können keine Gewinne
mehr abgegeben werden, da die Räume am Abend anderweitig
gebraucht werden.

Gewinne, die bis Mittwoch abend 6 Uhr nicht abgeholt
wurden, ſind verfallen. Sie werden dann bei den Weihnachts
beſcherungen des Vaterländ. Frauen-Vereins Verwendung
finden.

Zwei Autounfälle
Der Kaufmann G. aus Leipzig war an einem Sommer-

morgen nach Dürrenberg gefahren. Er durchfuhr die Leipziger
Straße und wollte in die Schumannſtraße einbiegen. Er hupte,
ſtellte das Signal nach links ein und ließ auch von dem Be-
gleiter den linken Arm hinaushalten. Kurz vor der Straßen-
biegung huſchte noch ein Radfahrer vorüber. Jhm nach fuhr der
17jährige P. Trotzdem alles geſchehen war, um die Entgegen-
kommenden aufmerkſam zu machen, ſchien P. auf nichts achten
zu wollen, ſondern fuhr ohne weiteres darauf los. G., der ſelbſt
ſein Auto ſteuerte, bremſte ſofort, und es gelang ihm, bei der
langſamen Fahrt den Wagen ſofort zum Stehen zu bringen.
Dieſem Umſtande hatte es der Radfahrer zu verdanken, daß er
ſeinen Leichſinn nicht mit dem Leben büßte. Der Kotflügel des
Autos faßte das Rad, ſtieß es um und überfuhr es. P. ſelbſt
ſtürzte, verletzte ſich indes nur ſo leicht, daß er ſein Rad auf die
Schu'ter nahm und verſchwand.

Das Gericht kam auf Grund der Zeugenausſagen zu der
Ueberzeugung, daß P. die Veranwortung für das ihm zuge-
ſtoßene Unglück ſelbſt trage und G. kein Vorwurf zu machen ſei.
Es erfolgte alſo Freiſprechung.

Jm Mai führte der Chauffeur M. nach beendeter Harzfahrt
ſein Auto die Forſterſtraße hinunter in die Garagen der Krauſen-
ſtraße. Das Auto ſollte dort ausgebeſſert werden. Die Forſter
ſtraße fällt in ihrem unteren Teil ſehr ſtark ab, und es iſt nicht
zu vermeiden, daß ein Auto ſchnellere Fahrt hat, als vielleicht
geboten iſt für die letzte kurze gewundene Strecke. Gerade als
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das Auto einbiegen wollte in die Garage, kam von der Volk-
mannſtraße ein Motorradfahrer. Er fuhr zwar ſehr langſam,
ſah ſich aber kurz vor der Einfahrt noch einmal um, beachtete
ſo das ſeinen Weg kreuzende Auto nicht der Unfall hätte
ſonſt unbedingt vermieden werden können und ſtieß mit ihm
zuſammen. Er wurde vom Auto erfaßt und gegen den Torweg

ſchleudert. Mit zerbrochenem Bein blieb er bewußt
o s liegen.

Das Gericht erkannte nach dem Vorgange des Staats-
anwalts an, daß der Verunglückte nicht ganz von Schuld frei-
zuſprechen ſei, daß aber der Chauffeur es doch an der nötigen
Vorſicht habe fehlen laſſen, und verurteilte ihn zu einer Geld
ſtrafe in Höhe von 60 Mark.

Straßenbau in der Gegenwart
Am Freitag nachmittag fand, veranlaßt durch den Reichs

verband des deutſchen Tiefbaugewerbes, E. V., im „Evangeliſchen
Vereinshauſe“ eine Filmvorführung ſtatt, die wegen ihrer tech-
niſchen Bedeutung viel Jntereſſe erregte, beſonders bei dem
Fachmann.

Die Vorführungen begannen mit einer hiſtoriſchen Entwick
lung des Straßenbaues von der Zeit des römiſchen Reiches her vis
zur Gegenwart. Unter anderem zeigte der Film auch die Kreuzungder alten Verkehrsſtraße Le igreRürn berg, die bei
Ziegenrück über die Saale geht. Durch die geplante Saaletal-
Sperre wird an dieſer Stelle der v um 22,70 Meter ge
hoben, ſo daß die jetzige Brücke um 16 Meter überflutet iſt.

Ein zweiter Teil der Bilder führte durch eine Autorundfahrt
in die beſtehende Eigenart des Wegerechts, der Wegeverwaltung
und Wegekoſten ein, wie ſie in den Provinzen gehandhabt werden.
Der Hauptteil der Darbietungen bezog ſich auf fachmänniſche Er
läuterung des eigentlichen Straßen- und Wegebaues, die verſchie-
denen Arten der Pflaſterung oder Befeſtigung und die Wechſel-
wirkung zwiſchen Verkehr und Straße. rvorzuheben iſt der Bau
der Straße zwiſchen Merſeburg und Weißenfels.

Alle Einzelheiten des Straßenbaues fand man im Bilde
wieder, ſo die Darbietungen, die noch durch die Verfilmung der
Automobilverſuchsſtrafße in Braunſchweig ergänzt wurde, höchſt
belehrend und aufklärend wirkten.

wichtige Handwerkerfragen
Für geſtern abend hatte der Handwerker-Meiſter-

Verein eine Verſammlung nach dem „St. Nikolaus“ einbe-
rufen. Leider war ſie nur wenig beſucht.

Der Syndikus der Handwerkskammer, Voigt, hielt einen
Vortrag über „Wichtige Handwerkerfragen“. Wenn
auch die Forderung des Handwerks auf ein eigenes Staats-
ſekretariat abgelehnt iſt, iſt doch ein eigener Reichskommiſſar,
Dr. Hoppe, für das Handwerk beſtimmt. Viele Aufgaben harren
ſeiner. Von größter Bedeutung iſt die Ausgeſtaltung der Reichs
handwerksordnung, deren Veröffent'ichung in nächſter Zeit be
vorſteht. Was von ihr bekannt geworden iſt, fordert zum Wider
ſpruch heraus. Dann ſprach der Vortragende über die Kredit-
frage. Was bisher gewährt worden iſt, hat keine Erleich-
terung gebracht. Doch iſt eine Aenderung von dem neuen Land
tag zu erwarten. Bei der allgemeinen Geldknappheit ſtehen für
jeden Handwerker im Vordergrund des Intereſſes die Steuer
fragen und hier iſt es vor allem wieder die Gewerbeſteuer,
die als ungerecht empfunden wird. Unter den vielerlei Ent
würfen, deren Erledigung das Handwerk nahe angeht, müſſen
vom Handwerk wohl beachtet werden die Beſtimmungen über
die Wohnungszwangswirtſchaft, die möglichſt baud
aufgehoben werden muß, über die Arbeitsgerichte, die
Arbeitsloſenverſicherung, das Mobiliarpfand-
recht, das Recht der Preisbildung. Auch die neue
Städteordnung mit ihrem Beſtreben, gewiſſe Handkerks-
arten zu kommunaliſieren, muß in Handwerkerkreiſen berechtigte
Abwehr hervorrufen. Ebenſo wird die Umgeſtaltung des
Reichswirtſchaftsrates, in dem das Handwerk zu
ſchwach vertreten ſein wird, auf Widerſtand ſtoßen. Der Vor-
tragende hatte beim Beſuch des Handelsminiſters Dr. Schreiber
Gelegenheit genommen, ihm die Wünſche des Handwerks der
Kürze der Zeit entſprechend vorzutragen, und er hat die
Empfindung, daß der Miniſter tun wird, was er tun kann.
Hoffentlich bleibt es nicht bei Worten, ſondern kommt zu Taten.
„Aber,“ ſchloß der Vortragende, „uns wird niemand helfen, wie
wir es brauchen, wenn wir nicht zuſammenhalten und feſt für
unſere Jntereſſen eintreten.“

Den zweiten Vortrag hielt der Steuerſekretär Müller
über „Wichtige Steuerfragen“. An der Hand des
Formulars, das vom Finanzamt ausgegeben iſt, beſprach der
Vortragende, in welcher Weiſe der Handwerker ſeine Steuerver-
anlagung vorzunehmen hat. Er ließ ſich weiter aus über die
Bewertung der verſchiedenartigſten Anleihen für ihre Beſteue-
rung, über das Widerſprechende, der Veranlagung als Stichtag
ein elf Monate zurückliegendes Datum zugrunde zu legen. Kurz
ſtreifte er die großen Verwaltungskoſten der Finanzämter und
erwähnte auch im Anſchluß an einen letzthin abgeurteilten Fall
die Untreue mancher Beamten.

Mit der Beſprechung des Jahresprogramms ſchloß die
Verſammlung.

Eisbahn eröffnet! Der Halleſche Eisklub teilt mit, daß die
Eisbahn heute eröffnet wird.

In memoriam! Anläßlich der Einweihung des Reichs
waiſenheims Halle ehrt der Reichsverband für Waiſenfürſorge
„Deutſche Reichsfechtſchule ſeine inzwiſchen heimgegangenen
hervorragenden Förderer durch Niederlegung einer Kranz
ſpende am Grabe, und zwar am Sonnabend nachmittag 3 Uhr
den Direktor Auguſt Schweckendiek auf dem Stadtgottesacker und
den früheren Saalſängerbunddirigenten Privatlehrer Hermann
Schulze am Sonntag vormittag 10 Uhr auf dem Nordfriedhof.

„Hugo Stinnes“ iſt das Thema, das ſich Prof. Dr. Aubin
von der hieſigen Univerſität für den Vortrag im Kaufmänniſchen
Verein am Montag abend 8 Uhr in der Loge zu den drei Degen
erwählt hat. Der Vortrag findet im Rahmen der Veranſtal-
tungen des Kaufmänniſchen Vereins ſtatt. Intereſſenten können
Eintrittskarten vom Kaufmänniſchen Verein, Große Ulrich
ſtraße 10, abfordern.

Sonntag 6. Dezember 1925

Jubiläumsfeſtabend des Marthahauſes
Jn der Loge zu den fünf Türmen verſammelten ſich geſtern

abend die Angehörigen des Marthahauſes, um das Feſt des
40 jährigen Beſtehens des Marthahauſes zu feiern. Auch von
früheren Zöglingen waren viele erſchienen. An langen Tiſchen,
die adventlichen Schmuck aufwieſen, hatte man Platz genommen;
es herrſchte eine fröhliche Stimmung.

Jn der Begrüßungsanſprache gab P. Fritze einen Ueber-
blick über die Geſchichte des Marthahauſes. Der Gründungstag
iſt der 1. Juli 18865. Die Räume des Marthahauſes, die zunächſt
in einem kleinen Miethauſe in der Gottesackerſtraße unterge-
bracht waren, erwieſen ſich bald als zu klein. 1890 wurden zwei
tleine Häuſer in der Sophien- bzw Marthaſtraße gekauft, an
denen immer wieder Erweiterungsbauten notwendig wurden.
Heute werden nicht nur 6 Zöglinge wie in der Anfangszeit aus
gebildet, ſondern es ſind deren 75. Außerdem iſt ein Hoſpiz für
50 Damen eingerichtet worden.

Superintendent Moehr Kielt den Feſtvortrag über „Die
Schönheit des Frauenberufes“. Nach einer Pauſe boten Zöglinge
des Marthahauſes das Feſtſpiel „Der Kurendaner Martin
Luther“. Superintendent Meinhof ſprach das Schlußwort. Der
Feſtabend wies im Programm ferner noch gemeinſame Geſänge
und Deklamationen auf. Er iſt in jeder Weiſe gelungen.

Wo ſteckt die Bahnhofsuhr?
Eine Klage aus Leſerkreiſen.

Jeder Reiſende, der die Sperre unſeres Hauptbahnhofes
paſſierie, hat wohl ſicherlich die Verkäufer der Bahnhofs
buchhandlung (der Sperre gegenüber) bedauert, wenn ſie hinter
ihrem BVücherſtand ſtehen mußten und dabei dem Zugwind,
Schmutz, Rauch, Lärm uſw. in jeder Beziehung ſchutzlos preis-
gegeben waren. Er hat ſich gewiß darüber gefreut, daß dort
jetzt ein ſchmucker Bücherverkaufsſtand entſtanden iſt, der außer
einem äußerlich gefälligen und ſauberen Eindruck auch ſeinen
Jnjſaſſen Schutz und Bequemlichkeit gewährt. Aber die Bäume
brauchen deswegen nun nicht gleich in den Himmel zu wachſen!
Dafür iſt jetzt ein für den Berufsreiſenden umſo unange-
nehmerer Zuſtand eingetreten: wenn er haſtig zur Sperre eilt
und eben noch einen Blick auf die Uhr werfen will, wieviel Zeit
bis zum Zugabgang ihm noch bleibt, entdeckt er zwar ein ſehr
ſchön ausgeführtes Schild mit dem Namen „Hirte K Sohn“,
aber von der Uhr keine Spur!

Reklame in Ehren! Wir gönnen ſie jedem Geſchäftsmann,
aber hier haben nun die Jntereſſen des öffentlichen Verkehrs
vorzugehen! Daß dieſe Buchhandlung den oder jenen Namen
trägt, kann man auch etwas tiefer anbringen und außerdem
iſt das dem Käufer ziemlich gleichgültig. Auch ein Schwach-
begabter wird ohne Schild feſtſtellen, daß das eine Buchhandlung
iſt! Außerdem liegt die Entſernung des Schildes auch im
Jntereſſe der Buchhand! ung ſelbſt: denn mancher Reiſende, der
raſch zum Bahnſteig weiter eilt, weil die Uhr unſichtbar
iſt, würde ſich, durch einen Blick auf die Uhr belehrt, daß ihm
noch Zeit bleibt, noch dieſe oder jene Zeitſchrift ausſuchen und
mitnehmen.

Alles in allem: Es iſt überhaupt unverſtändlich, wie die
Reichsbahndirektion (oder wer iſt „zuſtändig“?) die Verdeckung
der Uhr bis zur Hälfte zulaſſen konnte. Es intereſſiert uns, zu
erfahren, ob das als Dauerzuſtand bleiben ſoll. Die Uhr höher
zu legen, geht wohl kaum, dagegen läßt ſich aber bequem das
Schild tiefer anbringen. Jedenfalls muß im Jntereſſe aller
Reiſenden unbedingt die völlige Sichtbarkeit der Uhr über der
Bahnhofsbuchhandlung gefordert werden.

Dr. Eckener hat während ſeiner Anweſenheit in Halle in
der Wohnung des Rektors der Univerſität, Prof. Dr. Fleiſchmann
gewohnt.

Ein Mann, ein Wort! Vor einigen Tagen ſprach ein
ſich als Dr. Schl. ausgebender junger Mann in einer Konditorei
in Ahweſenheit des Hausherrn vor und bat um ein kleines
Darlehn, abends wollte er wiederkommen. Da nicht anzunehmen
war, daß Treu und Glauben in dieſer Zeit vollſtändig ver-
ſchwunden ſind, gab ihm die Hausfrau aus der knapp bemeſſenen
Wirtſchaftskaſſe gegen Ende des Monats 6 Mark. Wer bis heute
ſich nicht ichen ießß, war der Bekannte. Es iſt wohl anzunehmen,
daß er an anderen Stellen auch ſein Glück verſuchen möchte.

Warnung vor umherziehenden Teppichhändlern. Der Ver-
band Deutſcher Teppich- und Möbelſtoffhändler e. V. ſchreibt
u. a.: Jn dieſen Tagen ſind wiederum ſtadt- und landfremde
Teppichhauſierer aufgetaucht, die entweder bemittelte Bürger
aufſuchen oder durch Zeitungsanzeigen zum Beſuch ihrer in
einem Hotel auf kurze Zeit unter gebrachten Wanderlager
oriertaliſcher Teppiche einladen. So hat z. B. ein Teppichhauſierer
einem Leipziger Arzte für drei Orientteppiche, die ſpäter ein
Sachwerſtändiger auf 1700 M. albgeſchätzt hat, 3300 M. alhver
langt und auch bezahlt erhalten. Vor kurzem hat ein Dresdener
Einwobner bei einem Teppichhauſierer einen vperſiſchen Teppich
(Meſched), der nur 1600 Mark wert war, für 3159 Mark gekauft.
Außer ſolcher Uebervorteilungen ſetzen ſich die Käufer der Gefahr
aus, daß die einem Teypichhauſierer abgekaruften Teppiche von
den Behörden beſchlagnahmt werden. weil ſie auf ungeſetzlichem
Wege eingeführt oder der Luxusſteuer entzogen worden ſind.

Deutſcher Kolonialkriegerbund, Bezirk Mitteldeutſchland.
Der Bezirk umfaßt Thüringen, Provinz Sachſen und Anhalt
angeſchloſſen ſind 20 Ortsgruppen mit etwa 1200 Mitgliedern.
Er veranſtaltet ſeine diesſährige Herbſtiagung in Hahle am
Sonntag vormittegs 10 Uhr im „Hauſe der Deutſchen Volks
portei“, Gr. Steinſtr. 31. Anſchließend findet ein Vortrag des
ſaereden Amtsgerichtsrat Rösler über die Tropen zulage
tatt.

Kurhaus Wittekind. Sonntag nachm. 4 Uhr Konzert
(Kapelle Frauendorf). 8 Uhr abends Geſellſchaftsabend mit
Tanz.

Der Büchertiſch der Familie bedarf immer wieder neuer
Ergänzungen; denn mehr als je iſt es heute nötig, ſich gute
Bücher zunutze zu machen. Andererſeits iſt in einer gebildeten
Familie ein Weihnachtstiſch ohne Bücher ſchier unmöglich. Der
unſerer heutigen Nummer bei liegende Weihnachtsanzeiger der
bekannten Buch- und Kunſthandlung Albert Neubert in der
Poſtſtraße bringt wieder eine reiche Auswahl guter Bücher in
jeder Preislage und dürfte deshalb unſeren Leſern beſonders
willkommen ſein; denn das wichtigſte für den Wetihnachtstiſch
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Fünftes philharmoniſches Konzert
Die ſiebente, dem König Ludwig II. gewidmete Sinfonie war

der Ausgangspunkt für die von Artur Nikiſch eingeleitete
Brucknerpflege in Norddeutſchland. Die fernen Anklänge an dieGedankenwelt Richard Wagners machte fe hierzu durchaus ge-

eignet; wurden doch ſo der Aufnahmefähigkeit des Hörers eine
Reihe willkommener Anknüpfungen geboten. Was über dieſe
vielleicht zufälligen Aehnlichkeiten hinaus dieſes Werk an eigenen
muſikaliſchen Werten birgt, iſt aber von außerordentlicher Be
deutung. Deshalb ſchien es ganz berechtigt, daß die „Phil-
harmonie“ eine Wiederholung dieſer gewaltigen Sinfonie ange
ordnet hatte, die namentlich in ihren erſten drei Sätzen geradezu
köſtliche Muſik enthält. Jhr unſagbar herrlicher Gipfel iſt das
berühmte Adagio.

Für die Ausführung des ſchwierigen und an die Orcheſter
beſetzung ſehr anſpruchsvollen Werkes war die Altenburger
Landeskapelle berufen worden. Infolgedeſſen hatte
Dr. Georg Göhler den großen Vorteil, die Sinfonie mit
ſeinen eigenen Muſikern in eindringlichſter Genauigkeit ſtudieren
zu können. Der gefeierte Dirigent der phil harmoniſchen Konzerte
hat dieſe gute Gelegenheit mit unermüdlicher Sorgfalt ausgenützt.
Er brachte eine Wiedergabe zuſtande, die den gedanklichen Aufbau
der einzelnen Sätze ungemein klar herausſtellte, dem muſikaliſchen
Ausdruck runde Plaſtik verlieh und überall echte Herzenswärme
atmete. Beſonders das tiefe Gefühl, das im langſamen Satze
der Sinfonie lebt, wurde in ganzem Umfang erfaßt und in er
greifenden Klang umgewandelt. Die Altenburger Landeskapelle
bewährte dabei vortrefflich ihre anerkennenswerten muſikaliſchen
Eigenſchaften. Sie ſpielte mit größter Hingebung und bewies in
Ton und Technik ein ſehr achtbares Können. Daß in den Bläſer-
gruppen nicht alles den Stempel der Vollkommenheit trug, wurde
in der Begleitung des Beethovenſchen Klavierkonzertes deutlicher
als in der Sinfonie von Bruckner.

Die Soliſtin Elly Ney eröffnete den Abend mit Beethovens
Klavierkonzert in Es-dur. Sie deutete es in einer ſo vollendet
ſchönen Weiſe aus, daß der ausverkaufte Saal in hellſtes Ent
zücken geriet. Jhre wunderbar fein geſchliffene Fingertechnik,
ihr muſikaliſches Verſtändnis, das dieſem männliche Kraft ver-
langendem Werke nach jeder Richtung hin gerecht wurde, und nicht
zuletzt ihr geläutertes muſikaliſches Empfinden, das das köſtliche
Adagio ſo edel zu verklären wußte, vereinten ſich, der unvergleich-
lichen Schöpfung Beethovens eine hinreißende Wirkung zu
verleihen. Prof. Dr. W. Kaiser.

Ein froſtiger Wochenmarkt
Bei 13 Grad Kälte verliert ein Wochenmarkt den größten

Teil ſeiner Bedeutung, beſonders, wenn er unter freiem Himmel
abgehalten werden muß. Käufer und Verkäufer denken mehr
daran, ſich warme Finger, Ohren und Naſenſpitzen zu verſchaffen,
als an Weißkohl und Butter. Der heutige Wochenmarkt beſtand
nur aus Leuten, die ihre Arme wie Dreſchflegel ſchwangen. Trüb-
ſelig hockten die Marktweiblein vor ihren Koksöfen, die heute mehr
Beachtung fanden als all die Erzeugniſſe der Land wirtſchaft. Die
Halleſche Hausfrau rührte ſich nicht aus ihrem „Bau“, und ſo bot
der Markt wirklich ein Bild des Jammers.

Das Angebot war überall mittelmäßig. Tannengrün und
Totenkränze ſah man wieder in beſonders großen Mengen. Der
Gemüſemarkt bot Weißkohl für 5 Pf., Kürbiſſe für 5——-8 Pf. an,
Pilze für 60 Pf. und teurer wurden heute begehrt. Der Fleiſch-
markt war die meiſtberölkerte Stätte, brachte aber auch ſeine
Ware nur zu den üblichen Preiſen. Haſen waren ſogar etwas
im Preiſe geſtiegen (1,30 1,80 M.

Die leckeren Weihnachtsäpfel mußten ſorgſam gegen den Froſt
geſchützt werden und waren mit einer dicken Strohſchicht bedeckt.
Die Preiſe bewegten ſich dafür zwiſchen 25 und 40 Pf. Auch die
Kartoffeln mußten vor Kälte geſchützt werden, ſie koſteten 3,8 bis
42 Pf. je Pfund. Der Wurſtmaxe trieb einen ſchwunghaften
Handel mit heißem Kaffee. Butter wurde mit 1,25--1,35 M.
angeboten, Eier koſteten 17 und 18 Pf.

Das handwerk gegen die Pfuſch- und Schwarzarbeit
Die Geſchäftsſtelle der Arbeitgeber des Töpfer- und Ofen-

ſetzgewerbes Magdeburg- Merſeburg wendet ſich an die hieſige
Bevölkerung, insbeſondere aber an die Wohnungsinhaber und
Hausbeſitzer mit der Warnung vor Pfuſchern und Schwarz-
arbeitern.

Nur allzu oft werden Arbeiten an Elemente übertragen,
welche weder die erforderlichen Kenntniſſe und Fähigkeiten be-
ſitzen, noch überhaupt eine fachmänniſche Ausbildung genoſſen
haben. Dieſe wilden Unternehmer haben ihren „Betrieb“ nicht
angemeldet, ſie betrügen Staat und Kommune um die Steuern,
ſie kümmern ſich nicht um die Beiträge zur Krankenkaſſe, Juva-
lidenverſicherung und Berufsgenoſſenſchaft. Eine fachmänniſch
einwandfreie Arbeit können dieſe Pfuſcher nie leiſten, aber
dennoch erhalten ſie Aufträge, weil ſie ſcheinbar billiger ſind,
als es der Handwerksmeiſter ſein kann. Ebenſo liegt es hin-
ſichtlich derjenigen Arbeitnehmer, welche nach Schluß des Acht-
ſtundentages oder am Sonntag Arbeiten auf eigene Rechnung
ausführen meiſt mit geſtohlenem Material und Werkzeugen.
Der Auftraggeber, welcher, oft ohne ſich etwas dabei zu denken,
durch ſolche Elemente Arbeiten ausführen läßt, ſchädigt nicht
nur den Staat und ſeine ſozialen Einrichtungen, ſondern auch
ſich ſelbſt. Eine Pfuſcharbeit reicht nie an eine ordnungsgemäß
ausgeführte Facharbeit heran. Stellen ſich ſpäter die unaus-
bleiblichen Mängel ein, ſo hat der Auftraggeber niemanden, an
den er ſich halten kann. Er trägt die Verantwortung für alle
Unfälle, die etwa dem Schwarzarbeiter, aber auch dritten zu-
ſtoßen. Auch etwa eingetretene Sachſchäden hat er zu tragen.
Er macht ſich aber auch ſtrafbar hinſichtlich der Steuergeſetze,
der Reichsverſicherungsordnung und ſogar des Strafgeſetzbuches.
Reelle Handwerksarbeit ſtellt ſich auf die Dauer am billigſten,
und ſollten ſich wirklich einmal Differenzen ergeben, ſo ſei daran
erinnert, daß die Jnnungen und die Geſchäftsſtelle gern ervötig
ſind, berechtigten Anſprüchen zur Geltung zu verhelfen.

Pfuſcher und Schwarzarbeiter ſind Schädlinge des geſamten
Wirtſchaftslebens. Wer ſie unterſtützt, macht ſich mitſchuldig,
wer ſie ausmerzen hilft, erwirbt ſich Verdienſte um die
Allgemeinheit.
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Der Kindergottesdienſt von Oberpfarrer Thiede ſiedelt
vom Martinsberg, wo er in den letzten Monaten ſtattfand,
wieder in die Ulrichskirche über. Beginn 812 Uhr.

Vaterländiſcher Arbeiterverein. Die Notiz üler die
Monatsverſammlung des Vaterländiſchen Arbeitervereins iſt ver
ſehentlich in der Sonnabend-Morgenausgabe unter den „Kir-ch-
lichen Nachrichten“ erſchienen.

Deutſcher See-Verein (Ortsgruppe Halle). Wir weiſen
nochmals auf die vom Deutſchen See-Verein am 8. Dezember im
„Thaliaſaal“ veranſtaltete Fahrt nach NeuGuinea mit
ihrem reichhaltigen und abwechſlungsreichen Programm hin, das
den Zuhörer als Fahrgaſt die ganze Reiſe miterleben läßt.
Näheres in der heutigen Anzeige.

Weihnachten in Wort, Ton und Bild (autete das
Thema des zweiten Vortragsabends der evangeliſchen Schul

dient machte. Lichtbilder, Reproduktionen hervorragender Ge
mälde wechſelten ab mit Deklamationen, Geſangs- und Jnſtru-
mentalvorträgen. Jn ſinnvoller Zuſammenſtellung ſchlug in
aller Herzen das Weihnachtswunder von neuem Wurzel. Als
Sprecherinnen wirkten Frl. Biſchof und Frau Schneider, als
Soliſtinnen Frl. Patzer, Frau Pape, Frau Schütte, Frl.
Friedrich und Frau Zander, ſämtlich Damen der Ulriciang, die
einzelne Chorgeſänge aus dem Oratorium „Die Geburt Chriſti“
ron Herzogenberg zu Gehör brachten. Beſonderen Eindruck
machten die Kinderchöre, zwei Klaſſen der Glauchaſchule für
Mädchen unter Leitung ihres Geſanglehrers O. Schröder. Der
Abend rief in allen Beteiligten ein ſtarkes Echo hervor und wird
der Sache der evangeliſchen Schulgemeinde ſicherlich Früchte
bringen.

Das „Ultraphon“. Die Pianofabrik Ritter in der
Leipziger Straße veranſtaltete am Donnerstag eine kleine
Sondervorführung eines neuartigen Sprechapparates, der in
ſeiner Vollkommenheit das Beſte darſtellt, das uns bisher in
Grammophonen, Sprechautomaten uſw. geboten worden iſt. Der
Ton des Apparates hat eine Fülle, die bei jedem Hörer die
Jlluſion erzeugt, den vortragenden Künſtler, der in den Aufnahme-
Apparat ſprach, oder die Kapelle direkt zu hören. Das Prinzip
wiederholter gkuſtiſcher Wellenſtoßerzeugung bringt dieſes außer-
ordentliche Tonvolumen zuſtande. Der Erfinder des Ultra-
phons, Küchenmeiſter, hat durch ſein Jntervall-Prinzip und die
Mehrſtoßerzeugung alle die Mängel beſeitigt, die bisher dem
Grammophon anhafteten, ſo daß bei einem Ultraphon-Konzert
der Hörer einen wirklichen Genuß hat, der ungetrübt iſt von dem
vielgetadelten blechernen Ton des Grammophons. Die Auf-
ſehen erregenden Arbeiten des Erfinders ſind dazu angetan,
prinzipiell das Geſamtgebiet künſtlicher Tonerzeugung (Radio-
technik, Kunſtſpielpiano, ſprechender Film, Lautſignalweſen, Laut-diagnofft, Jnſtrumentenbau) zu beeinfluſſen. Für uns Laien
aber, die wir den Kunſtgenuß aus all dieſen langen Vorarbeiten
haben, iſt es eine Freude, eine ſo vollkommene muſikaliſche
ultraphonierte Wiedergabe zu hören, und es müſſen wirkliche er
hebende Stunden ſein, wenn das Ultraphon unter dem Weih-
nachtsbaum die Herzen mit ſeinen Klängen erfüllt.

„Charleys Tante“ der berühmte Komiker William
Büller hat, wie ſo manche andere Größe ſeines Faches, dereinſt
Triumphe in der Titelrolle dieſes übermütigen Schwankes ge
feiert und übervolle Häuſer gemacht Was Wunder alſo, daß
„Charleys Tante“ nun auch im Lichtſpiel ihren Einzug gehalten
hat und dort das Publikum ergötzt! Sie bietet ja im Film
naturgemäß noch mehr als auf der Bühne Gelegenheit zur Ver-
anſtaltung von allerlei Situgtionskomik, wovon die gute Regie
weitgehenden Gebrauch geübt hat, ohne die groteske Nüance
jedoch zu überſteigern. Die geſchickt eingeſtreuten Zwiſchen-
bemerkungen enthalten ebenfalls manch' witzigen Einfall, ſo daß
die Heiterkeit mit jeder Szene wächſt und die gute Darſtellung
in ihren humoriſtiſchen Zwecken angenehm unterſtützt wird. Die
Bilder ſind klar in guter Beleuchtung das Publikum amüſiert
ſich, wie bisher ſtets bei „Charleys Tante“. Dann kommt noch
ein köſtlicher Trickfilm „Des Klapperſtorchs Jrrtum“.
Die faſt unendliche Mühe und Kunſt ſeiner Herſtellung weiß
zwar wohl nur der Kenner zu würdigen; aber dies Geſamtheitder Zuſchauer bricht in fröhliches Gelächter über die m ſpaßi-
gen Vorgänge aus. Schade nur, daß ſolche Lichtſpiels, gleich den
ganz verſchwundenen Landſchaftsfilmen, nicht öfters im Spiel-
plane auftauchen! Die an Abwechſlung der Vorgänge wie Art
der Handlung reichbelebte „Ufa-Wochenſchau“ rundet ſchließlich
das Programm der beiden „Ufa-Theater“ erfreulich ab.

Saalſchloßbrauerei. Morgen, Sonntag, im gr. Feſtſaal
von 344 bis 367 Uhr Konzert bei freiem Eintritt. 7 Uhr Ball.
Am 9. Dezember III. vornehmer Tanzabend mit dem Tanz-
Sport- Orcheſter „Wira“, Leipzig.
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Stelle keine Aufnahme

Verein ehemaliger ſtädtiſcher HOberrealfſchüler.Herrenabend am Mittwoch, 9. Dezember. Es wird gebeten, die Aumeldun- zen
zum Eſſen umgehend abzuſenden.

Krieger Verein Halle a. S. 1860. Montag, den T. Dez.abends 818 Uhr Mitgliederverſammkung mit Frauengruppe im Ev. Vereins-
hauſe. Wichtige Beſprechungen. Starter Beſuch erbeten.

Krieger verein ehemaliger Angehöriger der Schutz
truppen General Maerckex“, Halle und Umgegend. Wir machen
unſere Kameraden auf die Bezirks-Vertreterſitzung und Vortrag über vie
Tropenzulage am Sonntag, den 6. d s., ab 10 Uhr vormittags
im Vereinslokal aufmerkſam. Näheres im Lokal. Erſcheinen aller Kameraden

Verein ehem. Jäger und Schützen. Morgen, Sonntag, früh
10 Uhr in der Johanniskirche Einweihung der Gedenktafel für die Gefallenen.
Teilnahme Pflicht. Entgegen der Mitteilung in der Jägerzeitung findet die
fällige Monatsverſammlung ſchon am Dienstag, den 8. DTezember, im Jäger-
heim ſtatt. Alles muß erſcheinen.

Verein ehem. 36er. Mittwoch, den 9. d. Mts., abends 8 UhrVorſtandsſivung in Müllers Hotel, Magdeburgerſtraße. Vollzähliges Erſcheinen
erwünſcht.

Meiſterſchaft sfecht ſchule 52 des Kreis e Krieger-
verbandes Halle. Sonntag, den 6. Dezember, 5 Uhr nachmittags im
Ev. Vereinshaus, Mittelſtraße, Verſammlung und geſelliges Beiſammenſein.
Das Erſcheinen aller Fechter und Fechterinnen iſt Pflicht. Biſchoff, der
Leiter der Schule.

Funkvereinigung Halle, e. V., Reilſtraße 129, Tel. 1789.
Unſer Sender macht am nächſten Sonntag Verſuche von 2—-3 Uhr nachmittags.
Es wird die Frauendorf-Jazz- Band ſpieclen: TransatlantieZ. R. III v. Ohlfa. Aus Schuberts Skizzenbuch v. Urbach. 2 Shimmy:
luckly hours, Schanghai. Durch Berlin fließt immer noch die Spree,
v. Gilbert. Seltene Gelegenheit, vor dem Lautſprecher zu tanzen!

Vereinigung der Freunde des humaniſt. Gymna-
ſinms. Monitag, 7. Dezember, 169 Uhr abends im AnuditoriumMarimum der Univerſität (Melanchthonianum) Vortrag von Prof. Dr.
Weber Halle über „Die Griechen in Sizilien“ (mit Lichtbildern). Neu
anmeldungen am Saaleingang. Gäſte ſind willkommen.

Die Vereinig. ehem. Angeh. d. Oberrealſchule i. d.
Franckeſch. Stiftg., Halle, bittet alle ehem. Lehrer u. Schüler herzlichſt u. dringend, am Sonntag, den 6. Dezember, an der Ehrenmalsweihe
früh 1114 Uhr i. d. Schule und an der Wiederſehensfeier abends 8 Uhr im
Degenlogenſaal teilzunechmen.

Bühnenvolksbund. Sonnabend, den 12. Dezember, (Sonder
vorſtellung im Stadttheater für alle Reihen) „Hänſel und Gretel und Die
Nürnberger Puppe“. Kartenausgabe 10. bis 12. Dezember. Sonder-
veranſtalktungen: Sonntag, den 13. Dez. und Montag, den 14. De
feweils 6.30 Uhr nachmittags (Moriykirche): Ein weihnachtlich Singſpiel Des
ewagen Vaters einig Kind. Ausführende: Der Halleſche Kinderchor (Leitung:
Maragarete Steinecke) und Organiſt Adolph Wieber. Einlaß ab 6 Uhr Tie
Kirche iſt geheizt. Karten guch für Nichtmitolieder 1 Mark. Freitag. den
11. Dez., abends 8 Uhr (Thaliaſaal) Wunder des Werdens“ (naturwiſſen
ſchaft licher Großfilm in 3 Teilen). Unſere Mitglieder erhalten Karten zu
60 Pfa., zum ſelben Preiſe wie die Mitglieder der Kulturfilmgemeinde, auf
unſerer Geſchäftsſtelle. Die Kaxtenausgabe für alle Sonderveranſtaltungen hat
begonnen. Ziehnngsliſten ſind wieder eingetroffen. B. V. B. Geſchäfts
ſtelle (R. Koch): Alte Promenade la.

Wanne h in Staudte tfer

Bund der Kaufmannsfugend im D. H. V. Montag den
7. Dezember, abends 8 Uhr Geiſtſtr 29 (C. V. j. M.), Lichtbildervortrag über
Hamburg und ſein Welthandel“. Eltern und Freunde mitbringen. Auch die

Gehilfenmitglieder ſind eingeladen.
D. H. V. Wir machen unſere Mitglieder auf den am kommenden

Dienstag, den 8. ds. Mts., abends 8 Uhr im Thyalia-Saal ſtattſindenden
Tortragsabend des Deutſchen Seevereins, Ortsgruppe Halle, aufmerkſam und
bitten um möglichſt rege Beteiligung.

Volksbühne, Unſere nächſten Spieltage: Theatergemeinde J uw
9. Dez. „Trieſchübel“ und für am 19. Dez. „Trieſchübel“. Am 15 Dez.
nachmittags 3 Uhr gelangt das diesjährige Weihnachtsmärchen „Das e
wandelte Teufelchen* zur Aufführung. Für die Kaſperle- TheaterVorſtellung
am Mittwoch, den 16. Dez nachm. 326 Uhr im Saale der „Loge zu dev
5 Türmen“ ſind noch Karten zu 40 Pfg. zu haben. Als 2. Kammerſpiel wird
Jbſens „Rosmersholm“ gegeben und zwar ſür Gemeinde T am 16. und für
Gemeinde 8 am 17. Dez. Einlöſungstermin bis 7. Dez. Zur Sonder
veranſtalktung „Hamlet“ am 7. Dez. ſind Karten zu 3, 250 und 1.80 Mark in
der Geſchäftsſtelle zu haben. Unſere Mitalieder der Konzertgemeinde werden
gebeten, für die Hauptprobe des 4. ſtädtiſchen Sinfonie-Konzertes am Sonntag,
den 13. Dez., vorm. 11 Uhr die Platzkarten bis zum 7 Dez. abzuholen
Am 11. Dez. findet im Dom das erſte große Chorkonzert der RobertFrauz
Singakademie ſtatt. Zur Aufführung gelangt Haendels Oratorium Der
„Meſſias“. Karten zu 2 Mark ab Montag in der Geſchäſtsſtelle, Brüderſtr. 14.

Leroazt ger Sender.
Sonntag, den 6. Dezember.

8,30--9 Uhr: Orgellonzert aus der Leipziger Univerſitätskirche (Prof.
Ernſt Müller.).

9 Uhr: Morgenfeier.
I1--12 Uhr Hans BredowSchule. 11--11,30 Uhr: 42. Vorleung über

Charatterköpfe aller Zeiten. „Naturſorſcher und Phyiloſophen?. Prof. Dr.
Henry Sigeriſt, Direktor des Jnſututs für Geſchichte der Medizin der Untwver-
ſitat Leipzig: „Lionardo da Vinci als Naiurſorſcher“. 11,30--12 Uhr: Prof.
Dr. Erich Marx von der Univerſität Leipzig im Zyllus: „Phyſikt des Wert
aus. 12. Vortrag; Die Erde“.12-1 Uhr Muſitaliſche Stunde der Mitteldeutſchen Beſprechungsſtelle
Weimar. 1. A. Coreli: Sonate DeDur, Op. 5, für Violine und Klavier:
Grave Allegro Allegro Allegro Adagio Allegro. 2. J. S. Bach:
Partita H Piol für Violine allein: Allemande. Double Corrente. Double

Sarabande. Double Vourrs. Touble. 3. W. A. Mozart: SonateBDur für Violine und Klavier: Largo. Allegro Andante Allegretto.
2--2,30 Uhr Muſikaliſche Darbieinngen anläßlich der Funkausſtellung tm

Lichthofe des Neuen Rathauſes, Dresden.
4—-5,30 Uhr: Vollstümliche Adventszeit der Dresdener Sendeſtelle.

Chrifiſpiel aus dem Erzgebirge. Nach voikstümlichen Ueberlieferungen be

5,30—6,30 Uyr: Hans Bredow Schule. 5,30-6 Uhr: Vortrag: Dr.
Alfred Kuhn, Aſſiſtent am phyſikaliſchchemiſchen Inſtitut der Univerſität
Leipzig: „Von Sonnenſtäubchen und was kleiner iſt. Vortragsreihe über
die Chemie des Kleinſten. 5. Vortrag: „Der Rythmus in der Chemie“.
6--6,30 Uhr: Dr. Milner-Leipzig: „Der Krebs, ſein Vorlommen und ſeine
Behandlung“.

Programm der Mitteldeutſchen Sendeſtelle Leipzig für Welle 452. 6,30
bis 7 Uhr: Vortrag von Operndirektor Walter Brügmann: Mozarts „Zauber
flöte“. 7,30 Uhr: 1. Uebertragung aus dem Neuen Theater in Leipzig: Die
Zauberſlöte. Oper in 2 Akten von W. A. Mozart.

Programm der Mitteldeutſchen Sendeſtlle Dresden für Welle 291.
8,15 Uhr: Muſikaliſcher Abend 1. Saint-Saens: Cello-Konzert, AMoll.
Stefan Auber. 2. Blumer: Capriccio. Op. 42. für Violine und Klavier.
Steſan Frenkel, Theodor Blumer. 3. Schumann: TDTuette: a) Schön
Blümelein (R. Reinick); b) Wenn ich ein Vöglein wär (Vollslied) e) Herbſt-
lied (Mahlmann): d) An den Abendſtern (E. Kuhlmann). Olga und Dora
Ronntbaler. 4. Popper: Ungariſche Rhapſodie für Cello. Stefan Auber.
5 Zwei Stücke für Violine: a) Tſchaikowsky: Sérénade melancolique:
b) Smetana: Aus der Heimat. Stefan Frenkel. 6. Volkslieder-Duette aus
dem 17. Jahrhundert (geſetzt von W. Bardas): a) Liebliche Lüfte; b) Wald-
vögelein; c) Auf der Welt iſt nicht zu ſchauen eine ſchönre Schäferin:
d) Angenehme Weſtwinde Olga und Dora Ronnthaler.

Etwa 10,3 Uhr Sportfunkdienſt
Montag, den 7. Dezember.

Wirtſchaftsrundfunk: 10 Uhr Wirtſchaftsnachrichten Woll- und Baum
wollpreiſe. 3,30 Uhr: dto. Deviſen, Baumwolle, Landwirtſchaft, Berliner
Metalle amtlich und Del Notiz. 4,45--5 Uhr: Geſchaftliche Mitteilungen
fürs Haus 6 Uhr: Wirtſchaſlsnachrichten: Wiederholung von 3,30 Uhr.
6,15 Uhr: dto.: Fortſetzung ſür Saumwolle, Londoner Metalle amtlich und
Land wirtſchaft. „206,50 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen fürs Haus.
6,45--7 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen fürs Haus.

Rundfunk für Unterhaliung und Belehrung. 10,10 10,15 Uhr Winter
wetterbericht des Sachſiſchen Verkehrsverbandes. 10,15 Uhr Was die
gelung vringt 1II,45 ühr. Wetterdienſi und Vorausſage der Wetterwarten
Dresden Magdevurg und Weimar I2 Uhr: Mittagsmuſik auf der Hupfeld

12,55 Uhr Nauener Zeitzeichen 1,15 Uhr Preſſe und Vorſen-
ericht.

4--4,45 und 5--5,30 Uhr: Nachmittagskonzert des Leipiger Rundfunk
orcheſter. 7—-7,30 Uhr: Vortrag (auf Welle 452): Prof. Dr. Kunath-Pegau:
„Wiſſenswertes aus der Geſetzgebung für die Landwirtſchaft“. 3. Teil. Vor
trag (auf Welle 294): Polizeileutnant Bühler beim Polizeipräſidium Dresden:
„Fußverther und Fahrradverkehr“. 7,30—-8 Uhr; Vortrag (auf Welle 452:
„Neues aus der Naturwiſſenſchaft“, veranſtaltet von der Naturwiſſenſchaftlichen
Werkgemeinſchaft an der Univerſität Leipzig. Vortrag (auf Welle 294): Dr.
i a nvoth Wegner, Berlin: „Der germaniſche Götterhtmmel und das
Julfeſt“.

Programm der Mitteldeutſchen Sendeſtelle Leipzig für Welle 452.
8,15 Uhr; Aus Werken Rainer Maria Rilkes. 1. Dovrak: Der Bauer, einSchelm, Ouvertüre; Rundfunkorcheſter. 2. Aus: Malte Laurids Brigge „Ach,
aber mit Verſen“. Aus: Das Stundenbuch „Von der Pilgerſchaft“; Friedrich
Partmuß. 3. Grieg: Menuett aus der Sonate E-Moll; Rundfunkorcheſter.
4. Aus: Das Buch der Bilder: a) Der Knabe; b) Der Sohn; e) Der Letzle;d) Die Worte des Engels. Aus: Neue Gedichte: a) David ſingt vor Saul;
b) Joſugs Landtag; Friedrich Partmuß. 5. Tſchaikowsly: 2 Sätze aus der
KonzertSuite; Rundfunkorcheſter. 6. Die Weiſe von Liebe und Tod des
Cornet Chriſtoph Rilke; Friedrich Partmuß. 7. Reger: Valſe d'amour;
Rundfunkorcheſter.

Programm der Mitteldeutſchen Sendeſtelle Dresden für Welle 794.
8,15 Uhr: Kammermuſik- Abend. 1. Robert Schumann Streichqauartett ADur,
Op. 41 Nr. 3. I. Andante eſpreſſivo. II Agitato. III. Molto adagio.
IV. Allegro con brio 2. Lieder für Sopran: a) Hans Hermann Mein L'ebift mir lieb b) Hans Hermann: Wir wollen in die Gärten geb'n; 8 Haus
Hermann: Auf meinem Pfühl; d) Hugo Kaun: Das Fiſchermädchen; e) Hugo
Kaun: Die letzte Wahrheit: k) Hugo Kaun: Jn deiner Liebe: Lilli Schotel.
3. Paul Graener: Streichquartett Op. 655 I. Leidenſchaft bewegt. II. Adagio

Allegretto ſcherzando. Allegro energetico.
Anſchließend (etwa 9,45 Uhr): Preſſebericht und Sportfunddienſt.

Wefter beri cfuf
Kigener Dradtdetrich orterer Echriitlettung,

Wetterdienſt der Halleſchen Zeitung (Nachdrud verboken
Vorausſichtliches Wetter am 6. Dezember: Zunächſt noch

Fortdauer des Froſtes, doch langſame Milderung der Kälte, Zu
nahme der Bewölkung und ſtrichweiſe etwas Schnee.

„Jhr Biey darbt!“ „Nein,“ ſagen Ste, „denn ich füttere gut und über
reichlich, ich laſſe es ſelbſt an dem teueren ausländiſchen Kraftfutter nicht
fehlen. Und doch: die Ernährung Jhres Viehes iſt nicht vollkommen Es
beleckt und benagt die Gegenſtände ſeiner Umgebung, Schweine freſſen Mörtel,
Schafe kauen Wolle, das Geſlügel rauft ſich Federn aus und pickt Aſche, Ver
werfungen ſtellen ſich auch gelegentlich ein. Sie halten vielleicht dieſe Vor
kommniſſe für Freßgier oder üble Angewohnheiten oder Zufälligkeiten. Nein,
ſie ſind ein bedrohliches Anzeichen dafür, daß Jhre Fütterungsſorm nicht die
richtige iſt. Jhrem Vieh ermangelt es allerdings nicht an Eiweiß, Fett undZucker (Kohledydrate). ſeine Nahrung iſt lediglich zu arm an Mineralſtoffen.
Dieſe aber ſind es, die ein Futter erſt vollkommen machen, ſo daß es auch bei
der Verdauung beſtens ausgenutzt wird und nicht zum Teil unverändert wieder
abgeht. Beſonders Kalk und dann Phosphorſäure braucht jedes Tier in
größeren Mengen, als ihm mit dem gewöhnlichen, auf einem durch jahrzehnte
lange Bewirtſchaftung an Kalk verarmten Boden gewachſenen Futter verabreicht
werden kann Wollen Sie Jhren Viehſtand, Jhren Stolz. Jhr Vermügen
bei beſter Geſundheit erhalien, ihn widerſtandsſähig gegen Seuchen machen und
die höchften Erträgniſſe aus ihm herauswirtſchaften Dann kann Jhnen nur
zu dem Schritte geraten werden, den ſchon Hunderttauſende von Tierzüchtern
getan haben: Geben Sie zum täglichen Futter aller Jhrer Tiere den gewürzten
Futterkalk. M. Brockmann's Zwerg-Marke. Man darf überzeugt ſein. nur
glerbeſte Wore von dieſer Firma zu erhalten. (Siehe Jnſerat in dieſer
Nummer.

Teppichhaus Krnold Troitzſch
v Halle (Saale), Gr. Ulrichſtraße 1.

Orientteppiche. Deutſche Teppiche.
gemeinde, um deſſen Behandlung Organiſt H. Sterz ſich ver
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Volkswirtschaftlicher Teil der „Halleschen Zeitung“
Wirtſchaftliche Wochenſchau

Not und Verſchwendung.
Der Sturz des polniſchen Sloty und die bewußte Jnflation

in Frankreich, die durch Loucheur jetzt auf den Gipfel geführt
wird, werden dazu führen, daß franzöſiſche und polniſch-ober-
ſchleſiſche Jnduſtrieprodukte deutſche Waren auf den Welt-
märkten unterbieten. Gleichzeitig hat ſicherlich im Geiſte
von Locarno das engliſche Kabinett Schutzzölle auf
deutſche Meſſerwaren, Handſchuhe uſw. feſtgeſetzt, die die
deutſche Konkurrenz ſchwer treffen.

Auch der italieniſche Handelsvertrag hat der deutſchen
Kleineiſeninduſtrie durch Anerkennung der hoher Zollſätze ſeitens
Deutſchlands den Verluſt des italieniſchen Marktes eingebracht.
Holland beabſichtigt ebenfalls Schutzzölle zu erhöhen. Die
Lage des deutſchen Ausfuhrmarktes wird alſo immer ſchwieriger
und die Geſamtlage der deutſchen Jnduſtrie in den kommenden
Monaten wird vorausſichtlich zu weiteren Betriebs-
einſchränkungen, Zuſammenbrüchen uſw. führen,
die Zahl der Arbeitsloſen die heute die engliſche Ziffer über-
ſteigt. wird weiter anſckwellen.

Wenn, wie ſeit September, monatlich rund 1000
Firmen in Konkurs gehen, große Jnduſtriekonzerne in
Schwierigkeiten geraten oder atomiſiert werden, die Bauinduſtrie
ſtilliegt, der Lokomotivbau mit 2 (zwei) Prozent ſeiner Friedens
leiſtung arbeitet, die Zerrüttung der Vörſe zunimmt, dann iſt
das ein wirtſchaftlicher Zuſammenbruch, wie er beiſpiellos iſt in
der europäiſchen Geſchichte. Kleine Mittel ſo der Vorſchlag,
durch Aufrechterhaltung der Kartellpreiſe Betriebskapital anzu
ſammeln, helfen ebenſowenig wie profeſſorale Erörterung en
darüber, daß künftighin deutſche Qualitätsarbeit allein nutz-
bringend ſei und dem Ausland die Preiſe diktieren könne.

Jn den ſchlimmſten Zeiten der Jnflatjon hat eins das Ge
füge des ſtagtswirtſchaftlichen und des vrivatwirtſchaftlichen
Lebens nicht ſprengen können: das Vertrauen in die
Leiſtungs und Kreditfähigkeit der deutſchen
Wirtſchaft. Dieſes Vertrauen iſt vollkommen ruiniert
worden, und nicht zulekt durch die volitiſchen Faftoren, Re
gierung, Parlament und Dawesvögte. Die peſſimiſtiſchen Aeuße-
rungen Geheimrat Vöglers ühßer die Wirtſchaftsent-
wicklung werden durch Stimmen aus allen Lagern erhärtet.

Auf dem Triimmerfeld der dentſchen Wirtſchaft gedeiht aber
auch kein fiskaliſches Tanſendaüldenkraut. und ſo wird der
Fiskus in abſehbarer Zeit aus ſeiner Roſſe als alleiniger
Kapitalbeſitzer herausgedrängt werden und das Dawes-
gutechten dabei zerbrechen. Der Verſuch einer Währungsreform
in Deutſchland unter gleichzeitiger Neubeloſtung einer Wirtſchaft
mit Trihuten, obgleich die Sicherung der Fundamente noch nicht
durchgeführt war, iſt ein Fehler geweſen, deſſen Urheber,
Dr. Lutber, u. a. eigentlich von der Wirtſchaft und deren
Führung immer wieder aufs neue zur Rechenſchaft gezogen
werden müßten, ſtatt daß dieſe Führer ſchweigen.

Die Abhängigkeit, in die unſere Wirtſchaftskreiſe vom
Fiskus und der Reichsbankvolſitik geraten ſind, iſt allerdings
derart, daß Schweigen eine Zeit lang Klugheit ſein konnte. Da
aber die Rumpfregierung feinerlei Maßnahmen getroffen hat,
um einen Wall gegen die Not zu bauen, da alles zuſammen-
bricht und die Parteien ſich befehden, iſt es notwendig, daß die
öffentſiche Meinung endlich auf ein Programm gegen das
Wirtſchaftselend drängt. Die verſchwenderiſche
fiskaliſche Arbeitsmaſſchinerie muß zum Halten
gebracht, die Konſumfraft geſtärkt werden. Das kann natürlich
nicht mit Parteivorſchlägen und emjitteln geſchehen, ſondern
muß diktatoriſch erfolgen. Ein Sparſamkeitsdiktator iſt für den
Fiskus ebenſo notwendig wie ein Schutzgeſetz gegen die Steuer-
diktgtur des Staates und der Kommnnen.

So beſteht aber die Gefahr, daß in den nächſten Monaten
die Politik wieder vorherrſcht, die Regierung und die Parteien
kußkandeſn und das Primat der Varteipolitik die Wirtſchaft
ſchutz!os ſäßt, d. h. daß fortgewurſtelt wird.

Macht man ſich aber in den Regierungs und Fraftions-
ſtuben klar, daß die Wirtſchaftskriſe ſoziale Kriſen im Gefolge
hat. daß volitiſche Rodffalfſſierung notwendig eintritt. wenn die
Maſſen hungern, die Betriebe nicht rentabel ſind, die Warenper-
ſorgung unerſchwinglich wird? Die Verſchwendunga. die in voliti-
ſchen Schlgaworten geitrjeben wird iſt ein furchtharer Leſchtſinn
in dem Angenhlick. da Handeln notwendig Das KHabinßett Luther
ſowohl wie die Reichsbanfleitung aber haben in den letzten
Monaten volſſkommen verſagt. Statt die Belaſtungen der Wirt-
chaft abhzubanen, haben ſie die Feſſeln noch enger gezogen, ſo
ß die Arbeitsbände unfreiwiſlig feiern mußten.

Miſſionen Arbeitsloſe, Tonſende von unrentabel gewordenen
Betrieben. redende und kubhandelnde Politiker und Staats-
männor, ſoll unter dieſen Zeichen der kommende Winter ſtehen?
Wir können uns den Lurnus von Erperimenten beute nicht mehr
leiſten, wir müſſen zurück zu einer geſunden Wirtſchaftsvolitik,
ob auch der Staat dabei gewiſſer Einnahmen verluſtig geht.

Reichsbankausweis Ultimo Vovember
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 30. November hiel-

ten ſich die Zahlungsmittelanforderungen in den an den
ſonſtigen Monatsſchlüſſen üblichen Grenzen. Es floſſen 347.0
Mill. Rm. Reichsbanknoten und 157,1 Mill. Rm. Rentenbank-
ſcheine, zuſammen alſo 504,1 Mill. Rm., neu in den Verkehr ab,
ſo daß ſich der Umlauf an Reichsbanknoten ent-
ſprechend von 2423,9 Mill. Rm. auf 2770.9 Mill. Rm. und der
Umlauf an Rentenbankſcheinen von 1323,2 Mill. Rm.
auf 1480,3 Mill. Rm. erhöhte. Ferner wurden für 193,4
Mill. Rm. Rentenbankſcheine den betreffenden geſetz
lichen Beſtimmungen entſvrechend im Zuſammenhang mit der
Ahbdeckung von Rentenbankkrediten getilgt. Die Beſtände der
Bank an Rentenßankſcheinen nahmen insgeſamt um 350,5 Mill.
Rm. auf 130.8 Mill. Rm. ab.

Der Wechſelbeſtand erfrr eine Zunahme um 270,2
Mill. Rm., wovon 147.5 Mill. Rm. auf Einreichungen von
privater Seite und 122 7 Mill. Rm. auf Rückgabe von redis-
kontierten Wechſeln entfallen; der geſamte Wechſelbeſtand er-
reichte ſomit die Höhe von 1649,7 Mill. Rm. Der Lombard-
beſtand erhöhte ſich um 12,2 Mill. Rm. auf 23,8 Mill. Rm., der
geſamte Wechſel-, Lombard- und Effektenbeſtand um 282,7 Mill.
Nm. auf 1895,2 Mill. Rm.

An fremden Geldern wurden der Bank im Zu-
ſammenhang mit den Abflüſſen an Zahlungsmitteln 381,0 Mill.
Rm. entzogen, ſo daß noch 586,9 Mill. Rm. an ſolchen Verbind-
lichkeiten vorhanden ſind.

Der Beſtand an Gold und deckungsfähigen
Deviſen hat ſich um 10,0 Mill. Rm. auf 1609,7 Mill. Rm.
erhöht, und zwar entfallen von der Zunahme 9,9 Mill. Rm.
auf die deckungsfähigen Deviſen, während der Beſtand an Gold
nur unbedeutend zugenommen hat.

Die um laufenden Noten werden durch Goldanleihen
zu 43,6 Prozent (gegen 49,8 Prozent in der Vorwoche), durch
Gold und deckungsfähige Deviſen zu 58,1 Prozent (gegen 66
Prozent in der Vorwoche) gedeckt.

Berfiner Gevisenkurse
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Berliner Börſe.
Die mit Spannung erwartete Veröffentlichung des Phönix-

abſchluſſes hat ergeben, daß die peſſimiſtiſchen Erwartungen
nicht gerechtfertigt waren. Sowohl die Bilanz als auch die Er
folgsrechnung des Unternehmens hat vielmehr eine günſtige
Aufnahme gefunden, ſo daß die Geſchäftstätigkeit am Phönix-
markt, wie überhaupt in Montanaktien heute viel reger war
als während der letzten Tage. Die Kurſe verzeichneten leichte
Beſſerungen, zumal auch die ſeit geſtern abend einge-
tretene ſtarke Frankenbeſſerung für die deutſche Eiſeninduſtrie
günſtigere Perſpektiven eröffnet. Die franzöſiſche Währung,
die noch am Vortage gegen das Pfund mit etwa 127 genannt
war, ſtieg auf 124. Auch die Befeſtigung des Zlotykurſes auf
7 bis 754 gegen den Dollar hielt an. Auch für Schiffahrts
aktien war Jntereſſe vorhanden. Jm übrigen waren die Um
ſätze an den ſonſtigen Aktienmärkten belanglos. Gegen Ende
der erſten Stunden fanden dann etwas regere Abſchlüſſe am
ausländiſchen Rentenmarkt namentlich in rumäniſchen und
ungariſchen Werten ſtatt. Deutſche Vorkriegspfandbriefe infolge
der nunmehr bekanntgegebenen neuen Aufwertungsverordnung
wieder um einige Pfennige höher. Am Geldmarkt blieb
die Lage für kurzfriſtige Mittel recht flüſſig.

Uneinheitlich
Halleſche Börſe.

Jm allgemeinen war die Tendenz nicht ganz ſo feſt wie am
letzten Börſentag. Die Umſätze hielten ſich in mäßigen Grenzen,
trugen aber dazu bei, verſchiedentliche Kursſchwankungen zu er-
zeugen.

Bankwerte waren behauptet. Montanwerte wieſen
einen Kursverluſt auf von 18--2 Prozent. Unter Papier-
werten zeigte Ammendorf eine Kurserhöhung bis 98 B.
Maſchinenwerte neigten zur Aufbeſſerung. Alle ſonſtigen
Werte blieben teilweiſe behauptet oder unterlagen unbedeutenden
Schwankungen.

Jm Freiverkehr notierten: Api 0,3 B., Arternbank
0,75 B., Cäſar u. Loretz 14 bz., Hanfimport 60 B., Micifa 1,2 B.,
Portland-Zement 58 G.
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Noch ofſizielle Papiermarknotierung.

Produkte.

Leipzig, 5. Dez. Weizen, inl. 233--243, ruhig. Roggen 168
bis 173, behauptet. Sommergerſte 205--230, behauptet. Winter-
gerſte 175--190, behauptet. Hafer 170--193, behauptet. Mais
200—208. ruhig. Raps 220--240, ruhig. Viktorigerbſen 320 bis
380, behauptet.

Berlin, 5. Dez. Anfangsterminnotierungen. Weizen:
Dez. 265, März 273, Mai 276,5; Tendenz: ſchwach. Roggen:
Dez. März 183, Mai 188; Tendenz: ſchwach.

Zucker.
Masgdeburz, 5. Dezember. Prompte Lieferung 27, Dez. 27 50

Januar März 28; Tendenz: ſtill. Terminpreiſe ohne Sack
Dez. 13,90—13,70, Januar 14,00-—-13,80, Februar 14,20 14,0,
März 14,30——-14,20 April 14,40--14,30, Mai 14,50-—-14,40, Auguſt
14,80--14,70; Tendenz: ruhig.

Zu der Errichtung einer neuen
Reichsgetreideſtelle

Der Ausſchuß der Reichsmüller-Verbände hat in einer aus
führlichen Denkſchrift zu dem Geſetzentwurf gegen Ver
längerung der Reichsgetreideſtelle Stellung genommen. Jn
dieſer Denkſchrift ſpricht ſich die Spitzenorganiſation der deutſchen
Müllerei ſchärfſtens gegen die Verlängerung der Reichsgetreide-
ſtelle aus. Die von der Regierung geplante Maßnahme ſtehe
im ſchärfſten Widerſpruch zu der Preisſenkungs-
aktion der Reichsregierung. Tatſächlich handele es ſich weniger
um die Bewegungsfrage, als vielmehr um die Preisfrage.

Hierzu wird in der Denkſchrift u. a. folgendes ausgeführt:
„Gerade die Preisregelung wird nach oben hin durch den
Weltmarktpreis zuzüglich Zoll begrenzt. Wird dieſe Grenze
überſchritten, ſo ſetzt im gleichen Augenblick die Deckung des
Bedarfes durch die Einfuhr vom Auslande ein Wir haben uns
auch bei Roggen in der letzten Zeit dieſer Preisgrenze erheb-
lich genähert. Die Weltmark.tpreisbildung durch einen
ſolchen ſtaatlichen Aufkauf maßgebend beeinfluſſen zu wollen,
iſt aber praktiſch unmöglich. Wollte man die inländiſchen Ge-
treidepreiſe über den Weltmarktpreis zuzüglich jetzigen Zoll er
höhen, ſo wäre das nur durch eine Erhöhung der Getreidezölle
ſelbſt zu erreichen. Die an ſich beſtechend erſcheinende Hoffnung,
daß durch größere Getreidegufkäufe aus Staatsmitteln der volks-
wirtſchaftliche Vorteil entſtehen würde, daß dann das Getreide
im Jnlande bliebe und nicht exportiert würde, iſt in Wirklichkeit
unzutreffend, da ja die Getreidegusfuhr durch die Käufe der
neuen Reichsgetreideſtelle nicht ausgeſchaltet wird. Dagegen
würden ſich für unſere Ernährungs wirtſchaft aus der
Durchführung der Geſetzesvorlage ſchwerwiegende Nach
teile aus einer ſolchen Maßnahme ergeben. Langfährige Er-
fahrungen in der Zwangswirtſchaft haben gezeigt, daß die Auf-
ſpeicherung größerer Mengen inländiſchen Getreides wirtſchaft
lich durchaus unzweckmäßig iſt, da unſer Getreide infolge ſeines
Feuchtigkeitsgebaltes nicht auf lange Zeit hinaus lagerfeſt iſt.
Ferner würde aber ein ſolcher zentraler Ein- und Verkauf in
ländiſchen Getreides Antragbare Riſiken für die Müllerei wie für
den Getreidehandel mit ſich bringen.“

handel und Gewerbe im Vovember
Weitere Verſchlechterung.

Die Wirtſchaftslage hat ſich auf Grund der im Miniſterium
für Handel und Gewerbe zuſammengeſtellten Berichte preußi-
ſcher Handelskammern im November weiter verſchlechtert. Ab
ſatzmangel infolge der ſtark geſunkenen Kaufkraft des Jn
landes und der Erſchwerungen des Auslandsgeſchäfts, Kapi-
talmangel und Kreditnot ſind die beſonders hervor
tretenden Kennzeichen.

So weiſen z. B. die im Laufe des Berichtsmonats veröffent
lichten Bilanzen der deutſchen Eiſeninduſtrie faſt ausnahmslos
ein Arbeiten mit Verluſt oder einem kaum nennens-
werten Reingewinn aus; an der Börſe nahm der Kursver-
fall der Aktien und ffeſtverzinslichen Wert
papiere ſeinen Fortgang und erfuhr nur gegen Monatsende
eine geringe Unterbrechung.

Jnduſtrie und Handel leiden beſonders unter der man-
gelnden Kaufkraft der Land wirtſchaft.

Der deutſche Ausfuhrhandel weiſt eine gewiſſe
Beſſerung auf; der Einfuhrüberſchuß hat ſich im Oktober
gegenüber dem Vormonat weiter vermindert, und zwar von
278 auf 228 Millionen Mark. Eine weitere Beſſerung der deut
ſchen Ausfuhrziffer kann in Auswirkung der in jüngſter Zeit
abgeſchloſſenen Handelsvertrige mit Rußland, Jtalien und bei
günſtigem Verlauf der mit Spanien und anderen Ländern ab-
zuſchließenden Verträge allmählich eintreten.

Der Arbeitsmarkt verſchlechterte ſich wei
ter, beſonders im rheiniſch- weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet, eine
an ſich in dieſer Jahreszeit gewöhnliche Erſcheinung. Die
Höchſtziffern der Arbeitsloſigkeit des letzten Jahres ſind noch
nicht erreicht. Die Lebenshaltungsindexziffer iſt ebenſo wie der
Großhandelsinder weiter geſunken. Die Anforderungen der
öffentlichen Hand an die Steuerkraft des Landes ſind
noch nicht weſentlich zurückgegangen.

Der Kaliabſatz im November. Der Abſatz des Deutſchen
Kaliſyndikates G. m. b. H. im November 1925 betrug 576 053
Doppelzentner Reinkali. Der Geſamtabſatz der erſten 11 Monate
des Jahres beträgt 11 664 451 Doppelzentner Reinkali gegen
7 572 426 Doppelzentner Reinkali in den erſten 11 Monaten 1924.

Die Kriſe in der Konfektion. Jn der Damen und Herren
konfektion ſind, nach der „Textil-Woche“ in den letzten Tagen
Zahlungseinſtellungen von 7 großen Firmen zu verzeichnen, da
von allein 6 in Berlin.

Löwenbrauerei, Böhmiſches Brauhaus, Berlin. Der A.-R.
beſchloß, der am 30. Dezember ſtattfindenden G.-V. die Ver-
teilung einer Dividende von 12 Prozent vorzuſchlagen.

Osram, G. m. b. H., Kommanditgeſellſchaft, Berlin. Die
Geſellſchaft hat durch Vermittlung der Darmſtädter u. Nationol-
bank, die auch als Treuhänder fungiert, mit einem ausländiſchen
Bankenkonſortium eine Anleihe in Höhe von 5 Millionen
Dollar abgeſchloſſen, die mit 7 Prozent zu verzinſen iſt und
eine Laufzeit von 23 Jahren beſitzt.

Hamburg-AmerikaLinie. Die Hamburg-Amerika-Linie teilt
mit, daß die Meldung über eine geplante 10 Millionen
Dollar- Anleihe für die Hamburg-Amerika-Linie, die die
Harriman- Intereſſen in der Untted-Amerika-Lin e aufkaufen
ſoll, völlig aus der Luft gegriffen iſt.

Leipziger Malzfabrik-Schkeuditz. Der Aufſichtsrat beſchloß,
der auf den 21 Dezember nach Halle einberufenen o. G.-V.
die Verteilung einer Dividende von 6 Prozent in Vor
ſchlag zu bringen.

Vieh.
Vorbericht zum Berliner Schlachtviehmarkt vom 5. Dez.

Auftrieb: 2730 Rinder, 1465 Kälber, 8275 Schafe, 6827 Schweine.
Preiſe: Rinder 20--55 M., Kälber Schafe 26--50 M.,
Schweine: A. B. 84-85 M., C. 81--83 M., D. 78--80 M.,
E. 75--77 M. Marktverlauf: ruhig.
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Strickgarne

August Domko.

Thalla-Saal
Mittwoch, den 9. Derember, abends 8 Uhr:

Demonstratlons Vortrag
des bekannten

Experimental-Psychologen

c W ien)
Schüller von

h a

Dio Wunder
der Suggestion!

Die Selbstheilung
nervöser und seelischer Leiden,

Fragen-Beantwortung.
Zuletzt in Leipalg, N. Rathaus, grobe Fes isaal,
rweimal o ausreikauftem fiaus demonsiriert.,

Karten 1,10, 2,20 und 3,30 M. de Hothan.
Gr. Ulrichstraße 38, und Adendkasse

4bolleneo

in ca. 40 verschiedenen Quaitäten und
großer Farben-Auswanl sters vorrätig bei

H. Schnee Rackif.
Grote Siteinstrabe 84

Vortei hafte Bezugsquelle für Wiederverkäufer

bei unſeren Vnſerenten einzukaufen.

Kochherde, Oefen, Ofenrohbre, Roste
und sonstige Ersatzteile preiswert Reparaturen

gewissenhaft und promot.
Tuuvenstt. 9. Telefon 56866

Die T„ßallescſie Seitung
e er igrher Verbreitung

bei der Stadt- und Landbevölkerung
ist das

ſiervorragend geeignete Blatt
zur NAusschreibung aller vorkommenden

9etegenße tsanzeigen:
Offene Stellen
Stellengesuche
Arbe tagesuche
Permietungen
Mietgesuche
Wokinungstausckie

Perkau e
Kaufgesuche
Jelaverkehir
Hrundstucksmarkt
Jefundene Sachen
Perlorene Hegenstände
Feiratsgesuche usw. usw.

Kleine Anzeigen
werclen mit sehr erheblichem Treisnackkahß

berechnet.

cc=—mÄ

Stellenangebote

Jnſpektor,
verh., 35--45 J. alt, an ſparſ. Wirtſchaften ge
wöhit, für 3000 Mrg gr. Gut Prov. Sachſen

wir bitten unſere geehrten Leſer,

Kosltüme
Complets

BDeiche AuswaH

Mäntel
elegante Pelze

PreiswerBeste Qualität

Für eihnachfen?
Kleider

Fran PefchModescaron HcIIe c. S.
Sonntag, den 6., 13. und 20. Dezember, von 12 bis 6 Uhr geöffnet.

Gr. SIeins r. 16

Juriſtzu geleg. Mitardeit an wiri
chafretriricher Wochenſcheriſit
geſucht. Offert. u O. H. 3507
an die Geſchäftéſt. d. Ztg.

Größere Käſeret ſucht für
ihre Tyüringer Schimme'käſe,
auch Horzer, tüchtige

Pertreter
für Kug und größere S ädte
in nhyat und Thüringen,
ſolche welche Fuhrwerk und
Kellerräume bdeſitzen, werden
bevorzugt. Offerſen erbeten
untet O. 55608 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung

Reiſender
bei ſehr hoh. Proviſton geſucht.
Offerien unſer C. F. 35065
an die Geſchäfrsſelle d. Ztg.

Suche zum 1. Januar oder
früher für 800 Morgen großes

mit ſchwerſtem Boden, Hachkfruchtbau, Viehzucht,
Weidewirtſchaſt zu mögl. baldigem Antritt geſuch
Nur beſtemp ohl. Bewerber aus Prov. Sachſen,
Thüringen, die auf ſchw. Boden unter ſchwierigen
Verhäitniſſen mit Erfolg ſelbſt. gew'irtſchaftet
haben, wollen Lebenslauf, Zeugnisabſchriften,
Gehaltsanſprüche und Re erenzen unter C. U.
3520 an die Geſchäftsſtelle d. Blattes ſenden.

Thüringer Korken- U. Korkwarenlabrik
sucht für Halle und Umgebung gut einge-

führten tüchtigen

Vertreteregen höchste Provision. Herren mit nur
a Referenzen, die Erfolge nachweisen können,

wollen sich wenden an
J. G. F. Steuerna el

Korken- u Korkwarenfabrik. Geisa (Rhön).

fahren

Stadtgut in Thüringen

jungen Weann,
Landwiteſohn, der ſeine Lehr
zeit be noei und ſich noch wener
ausbilden möchte Gehalt nach
Uebereinkuntt. Angebote unt
C T 35 19 an die Geſchäfts
ſtelle dieſes attes

Lanowiriſchan, 200 Morg.
groß, ſucht zum 1. Jan. 1926
18 20 Jahre alten

Wiriſchaſtsgehilfen,
welcher ſich in der Landwirt
ſchafi noch weiter ausbilden
will und alle vorkommenden
rdeiten mit zu verrichten
hat. Familienanſchiuß und
Hehalt nach Leiſtung.
R. Vogel, Gutebeſttzer.

Holleben ver Holle.

wirtſchaſts
gehilfe

im Alter von 18 dis 20 Fahren
bei Familienanſchluß zum
1. Januar 192 geſucht. Ge
halt vach Uebereinkunft.

Hermann Krahl,
Stauitz (Kreis Torgau.

Cüchtiger Mann,
quier Melfer, für 3 4 Kühe
geſucht. Derſeib mußt auch
andere Arbeiten mit verrichten
Lohn pro Woche 31 M. in
„ebore unter V. 7076 an

die Geſchämsſt. d. Blattes.

erveheimarbett
ich rifrlich für dort
s vergibt n ossas K

men Verin-Kari horit.

Mädehen
als Kochſernende erhält Stelle
in Reſtaurant W iährige

Mamsell
ſucht Siellung aufs Land

Emilie Hagelglanz, ge
werbsmäßige Stellenvermiit
lerin Halle S.). eipzigerSir. 4. I Fernſorecher 8 24.

Ein altes Ehepaar hucht
1. „anuar ein zuverlä'ſiges,
älteres Mädchen als

Auſwartung
für Tag Dieſelbe muß
in allen Hausarberten, ſowie
im Kochen und Waſchen er

ſein Meldung dis
4 Uhr nachminagags

Fronvrinzenür. 41 II. I.
Einj. jung. Wädchen,
17-18 Jahre alt, für die
h u lichen Arbeiten jr ſo ort

geſucht Bäckerer Wilhelm
BVogan, Porsedam. Saar-

minder Sir iße 12 7116

kung ſuche ich ſofort ſelbſtänd.

Stütze
für Geſchäftshyanehalt aufs
Land bei Familienanſchluß
Olga Behe, Großpoetewitz bei Wetterzeube.

Wegen piozglicher Trtran

Suche ſoſor oder
Stellung als

Klavierſpieler
gleichoten nach wohin Gefl.
ODherien an

Helnrieh Heltmann,
Reinnedt (Anhalt).

ſpater

5 Slellengeſug

Junger Landwirt 21 Jahre
alt Meiſe für Oberſekunda
mit mehrjahriger Praxis,
ſucht zu ſoſort oder I. Ju
nuar 1926 Siellung als

Beiwalter
mit Familienanſchluß. An
ſtrenge Tatrgk.it gewöhnt.
ute Zeugn. u. Ref. vorh.Dawalle a. S., Fried L ichſtr.8, II.

Junger
Cyauffeur,

24 J alt, gelerni. Maſchinen
ſchloſſer. guter Wagen pfleger,
ſucht Stellung. Paul
Jonach, Ermsleben,
Gartenſtraße 2859

Junger Landwirt mit mehr-
jähriger Praxis, aus guter
d ie, 21 Jahre alt, ſucht

tellung per ſoſort als

Verwalter
mit Familienarſchluß. Zeug
niſſe und Referenzen vor
handen Angebote unter
V. 7090 an die Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes.

Verwalter,
28 Jahre alt. verdheiratet,
Frau in Jnnenwiriſchaft erfahren, 6 Jahre Prayxis, ſucht

zum 1. Janugat 1926 od. päer
möglichſt ſeidſtändige Stellung
auf mittelgroßem Berriebe.
Gute z uan. vorh. Angeb.
erbet an Verwaiter Haſen
mayer, Eyrichshof, Poſt
Ebern Uhr. 7099

Suche zum 15 Januar bzw.
1. Februar 1926 Stellung als

alleinig. Beomter.
Bin 26 Jahre alt, 7 Jahre
Praxis, vehrl.-Brü Seminar
in mutl. u größ. intenſiven
Betrieben geweſen. an ſelbſt.
Disponieren ge wöhnt. An
gehoie erbeten an Heimut
Berner, Bemtenſtedt,
Poſt Uefi gen (Birunſchweig).

Suche um jof. od. 1Jan. 1826

Stellung a s 7122
2. Verwalter

oder Bolontärverwalter.
1 93 J. au, 2 Piapie,
3 Semeſter Landw. Schule
P ima -chulabgangszeugnis
und gute ehrzeugniſſe vor
handen. Angebote erder an
G. Titt e Klotzſche-
Dres den, Forſtſtraße 2

Empiehle fü. Revjahr

Knechte
und

Mädchen.
Loniſe Schmiigun, ge
werdemäßige Siellenvermitt-
terin Meriedarger »tt. 168 il.

Fernruf 8323.

Suche für meint Todter
zum 1 Ja uar 1928 Sir llung

vrivateltetörin
o er kaum. Lehrſtelle
(2 Jahr. Angebote un'er
C. S. 3518 an die Geſchäfis
ſteſſe dieſer Zrirung

h Die schönsten

sind

c

t

1006

von Jſermann Röschel
S Leipzigerstr. 40-41.

Schneiderin
nimmt noch Kundſchaft an.

Gr. Goſenſtraße 34 p. r.

Kontoristin
periekt in Buch ührugg Sieno
graphie und Schreidmaſchine
ſucht Stellung zum 1. Jan 26.
Offert. unt. C. C 3511 an
die Geſchafisſt d Zig.

I. er
h er teb, ar schen

ne Arbegarnztilr
von Buhi flerrenste. 4

Frau ein 42 Jahre alt, nich
unoermögend wunſcht die Be

kanntſchaft eines mitti. B. amten
oder beſſeren Herrn zwecks

eirat.
Offert. unt. C. A. 3500 an

du G ſchansſt d. 8'g
T

Weihnachtswunſch.

Hedild verrinerin guter
milie, gurem Rur, brünert
riſchem ſympathiſch. flottem
Aeußeren weitgereiſt ev. wirt
chifilich doch ſon ig. Weren
cht auf dieſem Wege ernſter

geteiften Lveden kameraden
öcherei Poſirion (Akademtker

Witwer d. vorzugty. Beſitze gu
Wa'che-Aus euer Mödel, ſp
Vermögen Es kommen vur
oerren (45 65 in Frage
enen an einer echtdreutſchen

zemüt ichen Hauslichk in ge
ſegen ift Ernſtgemeinte Off
yrb., wöglich mir Bild ſofern
zurück unt. O A. 3516 an
die Geſchä tsſt dieſ. Zeuung.
Vermuil u. anonym jn ecklos.

Vehaglich möbliertes

zimmer
ſucht Obern onſeut ſün 6 Wochen
Bahnnahe), Offerten itte unt
o O 850 an die Geſchaſts
ſtelle dirſer Zeitung.

l od 2- Familiendaus
fur Stud. Rotboration greigner
vei freiweroen er Wohnung
eſucht. Eorl. Anged. Am
teisangnad. unt. O. M. 35 3

an die Seſchärreſi d Zig

LBohnungstauſch
Halle-Gottingen.

Für ruhige ſonnige, kleine
4 3immer- Wohnung 600 M.
in Göttingen geucht immer
Wohnung in palle, NO devorz.

Auskunft Dr Wehnann,
Wormlitzer Straße 6a

J Melgeiuche l

Gebildetes junges Mädchen
21 Jahre alt Ke niniſſe im
Kochen, Baocken, Nähen vorh.,
ſucht Stellung als

Stütze.
Vollſt Familienanſchluß und
eiwas Gehalt erdeten Gefl
Angeboſe unter L. 7133 an
di Geichöfteſt dieſes Blattes.

Sug,e für meine 17 jahrige
Tochter

Stellung
im haushalt

mit Famnmiſenanſchlu Off.
unter C. V. 5521 an die

Geſchäfte ſtelle dieſer Zeit na

Gur mwödblirties

Nah ahndofLeipzigerrurm
von Akirdemik geſucht. Anged.
Büro Gr. e teinſtr 76, 11

Korporation ſucht
zu dauern der Benutzung vaſſend.

Vereins-
zimmer

oder ſonſtige

an die Geſchäjtsftelle d. Zig.

Räumlichkeiten.
Angebote unter B. Z. 3499

Fgunge Dame, der ujsiatig.
jucht zum 1. Jannar leeres
d w. jeiw. wöblie es freu di.

immer.
offert. unt. C B. 3501 an

die Geſchafisſt. d. Zig.

Jeſſen (E.ſter) Halle.
-uche meine in Jeſſen gelegene
chöne

4-Zimmer- Wohnung
veyrn liche in dalle zu

tauſchen.
Angebor an Frau Gollmer,

DTyhernfurth Oder).

Werweiungerſ

Fremdenheim St
Oittendergeritr Fei. 7075

Czut möoliertes

Simmer
in deſſerem Hau'e, elektr. Licht,

zu ver mieten.

Hackebornfſtr. 3 pt. r.
(am Hallmarkt).

Großes, gun möb iertes

Vorderzimmer
z. I. Januar an geviſdete ſolide
ſunge Dame zu vermteten. Off.
unter C. O. 3514 an die
Geſchäfiéſt le dieſei Zeuung.

Mecerlage,

5,2 s m mit Nebentaum von
3,5)2 20 m, zu vermieten.
RNaheres Muhlweg 41 I.

Kauſgeſuche

Jch juch aus
egen var zahlung

1 Paar junge
mitteiſchwere

Wagenplerüs
unter Garanſte der Geſündheit
und Zuafeſtigkeit zu kaufen.
Kempe, Gutsbeützer,

Eisvorfb Teuſſchenibval.
Fernruf Teunſchenihal 77

Kaufgeſuch!

Mod. villa
od. Wohnhaus
mit Garten u. freiwerdender
Wohnung in valle oder
Umgebung. Ange“ote erderen

Ernſt Veckmann,
Stolpmünde.

Privorhand

5 Geidperieht 3

Bothe Kraujenntaße 10,
rnruf 5444

Vermittlun von

wo heben hap.

Grundſtüchverkäuſe

„Z
Der enige der mir gegen

Faunofand auf 1 Jahr

1500 2000
s Mark
B. ſchärigung fi den Angeb.
unt C. K. 3510 an die Ge-
ſchär sſtelle dieſer 3ig

kann in meinem Kontor

Für Kapitoliſten!

An und Verkauf
von Aktien Gold-Obli
gationen, von Gold
pfandbriefen u. Kusland-
renten. ſowie Conpons
Angebote und Gebote erditte

Ernſt Beckmann,
Stolpmünde.

er 2

Wirt belet El ſich u anPenſionspachtung
tn Harz Offerten unt. C. Z.
352. a. d Geſchäftsſt. d. Ztg.

J Weridnn

Fuvupeniuu gen horbmöbel
billig Herrenstr. 4.

ZuGeschenkzwecken

emptehie dussers diig

ks5 Bestecke
Alpaxa gar weissbieidend

und renwer versilbert
Einzelteflo Aussrattungen

Altred Otto
pezial Veir eo

lerchentetdstrasse 3.
Kein Laden

Jch ver uſr mein
t

(ca. 500 Morgen
dicht bei valle, prima G baude
u. Jnventar, N. he Bahnſtanon,
unter außerſt günvigen Be-
dingungen. Selbſikänfer er
halten vereirwilligſt Auskunft
unſer C G. 3505 an die Ge
ſchafrsſt. dieſer eitung

Norov au wirlunge ſreſes
TrDreifamitienhaus

mit mod. 5- Zimmer. Woh
nung. bei 10 12000 M AUnz
zu verkaufen, 5- Zimmer w. ver
Kau frei. Offer unt. C. P.
*515 ar d Geichöfreſt. d. t.

Haus mit 6cheune,
Stallun en und Ga ten. Rähe
des Bahnhofs Dürrenberg zu
verfonfen Offerten unter
C D. 3524 an die Geſchä teé
ſtelle eher Zeitung.

Schaukeipferd,
qut erhalien, zu kaufen geſucht.

Hoffmann, Kirchtor 30

öller-ötdce,
neu, mehrere Paar, zur Hälfte
des Preiſes zu verkaufen.

Meyer,
Gr. Märkerſtraße 3 II.

Afiziers-Reitzeug
o qut wie neu. Fahrpe i
preiswert verkäuflich. O
unter C W. 352 an die
Ge'ſchärtsſtelle d. 319.

80 Kutſchwagen
allerGatiungen, neue ſow
Gelegenheitskäufe, nur

la Fabritate
Hermann Hofſſckulte,

Berlin W.Luiſenſtraße Nr 2l.
1 Paar eregante

Tournier-

Pferdegeſchirre

mit gelbem veſchlag, genau
nach B. v. Achendachs Vorſchrift,
billia zu verkaufen

Auguſt Hoffſchmidt,
Halle a. S., Tryanvernr. 80.

Echter
Rehpintſcher

1jähr. Küde, be onrers ſchön,
rehbraun, zu verkaufen.

Rainſtraße 3 a.
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Damen Wäsche

Beinkleider, Garnituren

Hemdhosen,

Taschemücher

Im ach chröb tun Herrenstr
Deutseßer See Perein

Orisgruppe talle.
I

Dienstag, 8. Dez. 8 Uhr im Thaliasaat
Auf dem Posldamp er Deuischiand
von Hamburg nach unserer ehemalt

gen Kolonie Heu Gumnea.

Bordleben Austand, geschichihche Stätten
auf See mit Lichibildervortrag von Admira
Lübbert, Rezitation. Gesange und Musik.
Biicke nach Marokko, dem Rif, Aerypten.
Afahanistan, indien eine Abendunterhaitun
an Bord; Ha an der Angel Colombo,
Kokos- Inseln Wrack der „„Emden“ der

den Kannibafen von Neu-Guinea.
Karten zu l 50 und l, M. in der Buch-
handlung des Waisenhauses, ber Max Schutz,
Gr. Steinstr. Max Schoeliner, Spiegelsti, 13.,
Otto Sparmann, Gr. Steinstr. 47, F. Kleinau,

Bernburger Strabe 10.

h 4o0ose zu en 3 Den
Dienstag, den S. Dez., 8 Uhr abends

rest henanläßlich der Einweihune des Re,chs-
waisenheims Halle

Mnwirkende:
Ka wmersängerin Olra Band-Asloda

Opernsänger Ewald Böhmer
Opernspielleiter Aug. Roesler (Leb. Bilder)

Bohnhvardt-Quartett
(Bohnhardt, Prescher, Koch, Weise)
Generalmusikdirektor Erich Band

(am Blüihner-Flügei)
Karten bei tlothan und Koch

GSunmnenvoakes wen
Sonntag. den 13. Dezember. 6. 30 Uhr nachm

j NMontag, den 14. Dezember, 6.30 Vhr nachm.

Moritzkirche
Hes ewgen Vaters

eini9 Kinmnecö
Ein veih nacht ch sinesp e von GirkoM Ausfuhrende Der Hallische Kinderchory Musika tische und szerische Leitun e.

Margarete stenecke Orypanist A. Wiebe,
R oie Kirense et gehetztl Einias ad 6 Uns
Karten auch fur Nich mitgiieder des B. V. B. Mart
im Vorverkauf Buchhandlung des Waisenhauses

Kusterer der Morrtzruche tloſhan., Gr Uirichstrabe
zuhnenvoſksdung R. Koch Alte romenad 15

x c 95 7 I

I

Sonntag, den 6. Dezember 1925
Grosses Konzert
ansge ührt vom Steuer-Orchester. Cenung
Oder musikmeister Steuer Beginn 860 Unr.

Im Waldkaffee
jeden Mitiwoch und Sonnabend

Künstlerkonzert
Schneeschuhe und Schlitten werden aufbewahrt

Heinrieß Hothan
Schenkt gute Noten

zum ein achitsfest

DEelebeker
Magendottor J

Prinzebröcke

Untertaillen, Frisierjacken

et

Stepp- und

geschmackvoller Ausführung

Bett-Tücher,
Wollene Decken

Wäsche

Schlafdecken
Gröben

Kaffeedecken

in preis werten Qualitäten.
Daunendechen

Charlev's Tant

Wenn du meine Tante siehst,
Sag', ich laß sie grüten,
Wenn du „Charley'- Tante“ siehst,
Wirst du lachen müssen.
Solang' die Erde Tanten kannte,
Ward über keine noch gelacht,
Doch nur bei Charley's Att miante
Gidt's was zu lachen dab es kracht.

Der ſabelhafte Erfolg

Uta- Theater
Leipziger Strasse

„Chariey's Tame“ kann nach

Beginn Sonntags 3.30 Uhr, Werktags 4 Uhr.

eu-ster Besiimmung senens der
Zen urbehör e auch von Jugendlienen besichtigt werden.

Utar- Theater
Alte Promenade

e
Paul Biütheen

veginn pünktlich 8 Uhr
herorut 8385.

der 4. Kompagnie

Hierzu die Sensation2 Bramsons 2
Guido G6ia'cini

4 KRennés 4
Dalty Walkotte
Max Marzeili

2 Alanks 2
4 Hylphiden 4

s Thrarert aut geheizt.

Tageskaſſe ab 11Ubr

m usWittekind
Sonntsden 6 Dezember,

4 Uhr nachmittags

Konzert
(Kapelie Frauendorti.

Uhr abend
Gesollschatts-

Abend mit lIanz,
Eixzene Kondhorei.

tmpienle t. Könieskuchen dandstreifen
Windbreutel mit schlag-

an ne. Torten uno
ſeerhact

o 2 x v T

Orkanartiger Beitali beg' eitet die
Darbdietungen, die hier

n 6 Akien
Unter Miwirkung namha

per Aut der BüHne: W.
Das deutsehe

h s olisten Quariett

Ferner
M riaren- Wocne

Aktuelle tie richterstatiung
aus alier el

Hierzu

Die elegante

jJugendlicne haben

Ka -[nea r

sonntav Uhr
Lohengrin.
it den Damen

Voss- Andree, Welff, den
tieren Benktander, Bön
mer, Kerzmann Wittriscn

Ende 11 Uhr
Montas 7 Uhr.

tHamiet.
tlamier: Hensel.

inde M Uhr
Dienatax 7 Uhr:
Gräfin Mariza

korb hubi. Herrenst 4

Pianos
preiswert zu uns tigen
Zahlungs dingungen

H. sScherhag.
onhienstrase 16.

und zu Genör gebracht werdenJ üss herz an
Fin Liederspiei vom RKhe n

Gesan skräfte.

m seine Or nal- Szene

kin Abend am Rhein

Die neuesten Modesei öptungen
in Naturifarben.

Anfang Werktags 4 Unr

Wintergarten

Der erfolgreichste u. gleichzeitig auch
der beste aller Harry Piel Flime.

giqano
Der Brigant

vom Monte Diavolo
Slieben Abte us der Herrschatt

Napoleons

zu Gesicht

hhein

her Bberl ner

Die Haupt- und D000 lrolſe verkörpert

Havry Piel.
Zum ersten Mal sehen wir hier las ry
iel in e nem Abenteuer àuf histo-rischem Hintergrund.

Ferner:ſrianon Woche Nr.

t Aktuelle Berichterstattung ausaller Welt.

r. 48

Auberdem:

Die elegante Dame
Die neuesten Mode,chöptungen in

Naturtfart en. t

Dame

Zutritt
Sonotags 3 Uhr.

rer T v lV C

W„m3—vö

Magdeburger Straße 60

Jſäglten Alnsl ler Konzert

Volibesetztes Orchester.
Wesiqe und echte Biere, gute Küecnhe.

Im Splevelsaal
jeden Sonntag, ab 4 Uhr, der große

Kavalierhal

Wortsnach Man, auch in billiger Ausführnnga, veztell
für ſtarke Damen in nur auten Formen, auch iadel-

loie Ausgleichungen hoher Schultern und Hüſten
ferttat anF. WVieuwoeg, Wilhelms'r. 29, II.

Tiseh- Wöägehe

für 6 und 12 Personen
Einzelne Tischtücher in allen

köüchen- Wäsche

[]c]c]cC[ äTaghemden, Nachihemden Bettbezuge, weiß und farbig Tischgedecke fur 6 u. 2Pers. Küchen- tlandtücher, weiß
UDeberschlaglaken in Kaffeegedecke mit Hohlsaum und grau

Wischtücher, weiß und grau
Gläsertücher, Tellertücher

Messer- und Fenstertücher
Staubtücher, Toilettentücher9

halle a

lelpziger

Sralle 6

Kobert Franz-Singakademie.
Ltg. Prof. Dr. Rah wes

Freitag, 11. Dez., 7 Uhr im Dom

Der Messias
von G. F. Händel.

Solisten: M. linnenberg-Lelèbre (Sopran).
Ursula Richter Berlin (Ai)
Alfred Wilde- Berlin (Tenor).
Alfred Paulus- Dessau (Bab).

Steinway- Flügel und Harmonium (Gurger-
Bayreuth) von B. Döll.
Kar en für 4 und 8 Mark dei

Reinholg Koch Alte Promenade I
Donnerstag, 10. Dez. S Uhr Fang

Konzert
Veesey
unter Mitwirkung von

Karol S2retep.
Bach, Mozart, Tschaikowsky, Wieniawsky u. a

Blüthnertlügel; Verir, B. Döll
Kart 4, 3. 2, 150 1 M. bei Heinr ch Hothan.

Soalsefitoß-
Brauerei.

Gr. Festsaa morgen
Sonntag v. m 4 7Uhr

Konzert
Einiriti irel).

7 Vhrr Ball.
Auf v lseitig Wunsch
am 9. De e nder der
I. vornehme

Tanzabend
m d hervorfagenden

Tanz-Sport. Orchestor
Wira“ Leiori9

Nur dis Sonntag
Die Sohleber-

Kompagnie

mn
Carl Schmitz u.
Jos. Weißweiler.
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herzensgute Braut und treue Gebilfin

im blühenden Alter von 21 Jahren.

Paul Elze.
Ladenbergsirabe 40.

Kapelle des Südfriedhofes aus.

feine prixbertune

befinden sich nich mehr Goethestrabe 32
sondernSchmeerstraße 191

(Lederwarenhaus Krasemann)

Dr. med. Warnecke
Facharzt für Haut- und Harnleiden

Montag bis Freitag II 42-6. Fernr. 0969

Nach längerem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden entschlief gestern nachmittag *,2 Uhr unsere liede
gute Tochter, Schwester, Schwägerin, Enkelin und lante, meine

Elisabeth Eisold
Tiefeebeugt, im Namen aller Hinterbliebenen:

Familie Emil Eisold.

Halle a. S., den 5. Dezember 1925.
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Arnold Troilesch
Gr. Virichstr. I Halle a. S. Fceke Kleinschmieden.

Sonntag geöffnet von I bis 6 Vhr.
Angezahlte Waren werden bis Weihnachten zurückgehalten

Elegante Kleider
58, 00 M.

Strämpfe, Entzäck. Wäsche

Wiener Lederwaren

Einige sehr schone

Pelzbesetzte Wintermänte!
elgene Anfertigung, mit und ohne Pelzfutter

sehr billig
Anfertigung schnelistens und preiswert
Großes Stofflager, alle Farben

August Göbel, Damenschneider
Talamistraße 1 Fernruf 4838
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Von der Arbeit der Landesverſicherungsanftalt Sachſen Anhalt

Wiederaufnahme von heilverfahren Porbeugende Krankenfürſorge Die heilſtätte Schielo
Soeben wird der Jahresbericht für 1924 vom Vorſtand der

Landesverſichevrungsanſtalt Sachſen-Anhalt vorgelegt. Er enthält
intereſſante Einzelheiten über die Art und den Umfang der von
der Landesverſicherungsanſtalt Sachſen- Anhalt geleiſteten Arbeit.
Zunächſt wird feſtgeſtellt, daß 15 952 Anträge auf Jnvalidenrente
vorlagen, von den an 13075 anerkannt 905 abgelehnt, 599 auf
andere Art erledigt und 1373 noch nicht erledigt worden ſind. Jn
dem zuläſſigen Berufungsverfahren konnten von den abgelehnten
Anträgen nachträglich 39 anerkannt werden. Jm Vergleich zum
Jahre 1928 iſt die Zahl der Anträge auf Jnvalidenrente nicht
unbedeutend geſtiegen, damals waren es mehr als 2000 weniger.Alles in allem liefen am Schluſſe des Jahres 1924 81 365 P
validenrenten, 1509 Krankenrenten, 6895 Altersrenten, zuſammen
89 769 Renten.

Jn ähnlichem Umfange iſt die Zahl der Anträge auf Witwen-
und Witwerrenten geſtiegen, auch hier liegt eine Vermehrung von
mehr als 1526 vor. Die Zahl der Waiſenrentenanträge betrug
21 183. Am Schluſſe des Jahres liefen 9469 Witwen- und
Witwerrenten, 71 Witwenkrankenrenten, 27 751 Waiſenrenten,
zuſammen 37 291 Renten.

Beachtlich iſt die Tatſache, daß infolge der Ende 1923 ein-
getretenen Beſſerung der allgemeinen wiptſchaftlichen Lage und
der damit verbundenen Einführung wertbeſtändiger Beiträge auch

das Heilverfahren
wieder in größerem Umfange durchgeführt werden konnte. Bereits
im Mai 1924 wurde der Beſchluß gefaßt, das Heilvevfahren wieder
annähernd in dem Umfange der Vorkriegszeit aufzunechmen und
zwar zunächſt für Lungen, Herz- und Rheumatismuskranke,
n für Erholungsbedürftige und ſolche Kranke, die einer
liniſchen Behandlung bedurften, dagegen mußte die Gewährung

von Beihilfen zu Kunſtgebiſſen, künſtlichen Gliedmaßen u. a. vor
läufig unterbleiben, vom 1. Februar 1925 ab hat man ſich hier
ebenfalls auf den Stand der Vorkriegszeit eingeſtellt.

Die Anträge auf Heilverfahren zeigen eine noch bedeutendere
Steigerung, ſelbſt die Zahlen der Vorkriegsjghre wurden über
olt. Der Geſchäftsbericht führt beiſpielsweiſe an, daß in derL vom Mai bis Dezember 1924, alſo in einem Zeitraum von

8 Monaten, 5029 Anträge geſtellt wurden, während es in den
12 Monaten des Jahres 1913 nicht viel mehr waren. An erſter
Stelle ſtehen die Anträge von Lungenkranken, die Geſamt-
zahl der übrigen Kranken beträgt nur wenig mehr als die Hälfte
der Lungenkranken. Aus dem Jahre zuvor wurden 22d1 Fälle
übernommen, dagegen mußten 2379 Anträge abgelehnt werden.
Die Unterbringung der Kranken erfolgte in der bisherigen Weiſe
in den Anſtalten, die der Landesverſicherungsanſtalt gehören, in
der Heilſtätte Vogelſang, im Kaiſerbad Schmiedeberg und einigen
anderen Privatanſtalten ſowie in Univerſitätskliniken und ande-
ren öffentlichen Anſtalten.

Die beiden Beobachtungsſtellen für Lungenkranke, die im
Kranfenhaus Merſeburg und im Kahlenbergſtift in Magdeburg
unterhalten werden, haben 310 Männer und 145 Frauen be-
obachtet, davon wurden 335 als geeignet für eine Heilſtättenkur
befunden, während in den übrigen Fällen kein Bedürfnis zur
Uebernahme eines Heilverfahrens vorlag.

Ein anderer Arbeitszweig iſt die
vorbeugende Krankenfürſorge.

Sie hat zum Ziel, vorzeitige Jnvalidität unter den Verſicherten
zu verhüten und die geſundheitlichen Verhältniſſe der verſiche
rungspflichtigen Bevölkerung zu heben. Hier ſind ebenfalls er
hebliche Beträge aufgewandt worden. Es handelt ſich im ein

lnen um Bekämpfung der Tuberkuloſe, der Trunk-fach der Geſchlechtskrankheiten, um Gemeinde-
krankenpflege, Säuglings- und Kinderpflege
und allgemeine Wohlfahrtspflege. So wurden z. B.
Beihilfen für die Fürſorgeſtellen für Lungenkranke bezahlt, die in
den meiſten Stadt- und Landkreiſen ſich befinden, ebenſo für die
Walderholungsſtätten in Deſſau, Erfurt, Halle und Stendal.
Ferner wurden 9 beſondere Beratungsſtellen für Geſch'echtskranke
unterhalten: in Magdeburg, lle, Erfurt, Halberſtadt, Mühl-
hauſen, Nordhauſen, Eisleben, Naumburg und Schleuſingen. Bei
den von anderer Seite eingerichteten Beratungsſtellen wurden
Zuſchüſſe zu den Verwaltungskoſten gezahlt. Von den gemeldeten
2125 Perſonen wurden 1697 in Behandlung genommen, als nicht
mehr überwachungsbedürftig konnten 670 Perſonen aus der
rſorne entlaſſen werden. Es iſt bemerkenswert, daß die Zahl

r am Jahre 1924 ermittelten Kranken weſentlich geringer iſt
als im Jahre zuvor. Dieſer Rückgang dürfte darauf zurückzu-führen ſein, daß im Berichtsſahr drei Beratungsſtellen geſchloſſen

waren und daß die Zahl der Heilverfahren, die auf Koſten
der Landesverſicherungsanſtalt durchgeführt wurden, zurück
gegangen iſt.

Mit Unterſtützung des Vereins deutſcher
(Kreis Mitteldeutſchland) wurde erreicht, daß 44 Anzeigen, die
von der Medizinalabteilung der Regierung als Kurpfuſcher-
anzeigen bezeichnet worden ſind, nicht mehr in den Tageszeitungen
unſeres Bezirkes erſcheinen.

Mit der Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte und der
Arbeiterpenſionskaſſe für die Arbeiter der deutſchen Reichsbahn
iſt ein Abkommen getroffen worden, wonach auch den Verſicherten
dieſer Sonderanſtalten die Benutzung der Bevatungsſtellen der
Landesverſicherungsanſtalt freiſteht. Aehnliche Verhandlungen
ſchweben auch mit dem Reichsknappſchaftsverein. Eine Behand-
lung Geſchlechtskranker auf Koſten der Verſicherungsanſtalt war
d der wirtſchaftlichen Lage erſt ab März 1925 wieder
möglich.

Auf dem Gebiet der Gemeindekrankenpflege er-
hielten 220 Kranfenpflegeſtellen mit 232 Krankenpflegerinnen
Unterſtützung. Man legte Wert darauf, Merkblätter und Be
lehrungskarten durch die Pflegerinnen verteilen zu laſſen, im

anzen etwa 50 000 Stück. Nachdem bereits im Jahre 1924 eineKmerſtübnng der Krankenpflegeſtellen folgen konnte, die die

Sätze der Vorkriegszeit noch nicht erreichte, wurde für das Jahr
1925 eine weſentliche Erhöhung in Ausſicht genommen.

Die Säuglingsſterblichkeit wurde dadurch zu bekämpfen ver
ſucht, daß Kinder zur Heilbehandlung in Anſtalten untergebracht
wurden, allerdings nicht unmittelbar durch die Landesverſiche-
rungsanſtalt, ſondern durch Gemeinden und Vereine, die ſich die
Verſchickung von Kindern in Kurorte, Heilanſtalten und Ferien-
kolonien zur Aufgabe geſtellt haben.

Die Heilſtätte Schielo wurde weiter unterhalten, neuauf-
nommen wurden 597 Kranke, zur Entlaſſung kamen 465 Kranke.Fi Geſamtzahl der Verpflegungstage betrug 33 787. Von den

Pfleglingen befanden ſich die meiſten im zweiten Stadium der
Tuberkuloſe. Die Berkaer Anſtalten konnten im Mai 1924 zur
Wiedereröffnung des in der Jnflationszeit geſchloſſenen
holungsheims ſchreiten.

Die Jnvaliden- und Waiſenhauspflege
umfaßte 256 Jnwaliden und 8 Waiſen. Das Luiſenhaus in

Naumburg, das bereits 1928 vom Vaterländiſchen Frauenverein
gekauft war, wurde zunächſt auf 5 Jahre als Jnvalidenheim über-
nommen. Die Leitung der Anſtalt liegt in den Händen einer
Oberſchweſter vom ickoniſſenhaus in Halle, der noch
4 Schweſtern zur Seite ſtehen.

Zuſammenfaſſend läßt ſich ſagen, daß die Arbeit der Landes-
verſicherungsanſtalt die unter dem Einfluß der Jnflation natur
gemäß ſehr gelitten hatte, ſchon 1924 von neuem aufblühte.. Jn
den meiſten Zweigen der Arbeit wurde der Stand von vor dem
Kri erreicht. o das noch nicht möglich war, ließ der Ab-
ſchluß des Berichtsjahres erwarten, daß 1925 in vollem Umfange
dieſelbe Arbeit, wie vor dem Kriege geleiſtet werden könne.
Jmmerhin iſt nicht zu verkennen, daß nach wie vor große wirt-
ſchaftliche Schwierigkeiten vorliegen.

Saaletalſperre bei Hohenwarthe
Erfurt, 4. Dezember.

Jm Amtsblatt der Regierung zu Erfurt vom 14. November
1925 iſt folgende Bekanntmachung abgedvuckt: Saaletal-
ſperre bei Hohenwarthe. Das Deutſche Reich, ver-
treten durch die Elbſtrombauverwaltung zu Magdeburg, hat den
Antrag auf Feſtſtellung des Planes für den Ausbau der oberen
Saale zwiſchen Ziegenrück und Eichicht nach einem Entwurf vom
1. Juli 1923 nebſt Nachtrag vom 23. Januar 1925 gemäß 8 152 ff.
des Preußiſchen Waſſergeſetzes geſtellt und gleichzeitig die ge
werbepolizeiliche Genehmigung der Talſperrenanlage nach S 16 ff.
der Reichsgewerbeordnung beantragt, ſoweit preußiſches Gebiet
in Frage kommt. Beide Verfahren ſind verbunden worden.

Der zugrundeliegende Entwurf liegt im Landratsamte in
Ranis in der Zeit vom 20 November 1925 bis zum 17. Dezem-
ber 1925 zu jedermanns Einſicht aus. Außerdem liegen Aus-
gioe aus dem Entwurfe in den in Betracht kommenden Gemein-

n in derſelben Zeit aus. Jm waſſerrechtlichen Ausbauverfahren
können innerhalb dieſer Friſt Widerſprüche gegen den Aushau
und Anſprüche auf Herſtellung und Unterhaltung von Einrich-
tungen mündlich zu Protokoll bei dem Landratsamte in Ranis
eingelegt werden. Diejenigen, die innerhalb dieſer Friſt keinen
Widerſpruch erheben, verlieren ihr Widerſpruchsrecht und können
nach Feſtſtellung des Planes im waſſerrechtlichen Ausbauver-
fahren nur noch die im S 172 des Waſſergeſetzes bezeichneten
Anſprüche geltend machen. Jm gewerbepolizeilichen Geneh-
migungsverfahren können Einwendungen nur in der Friſt vom
20. November 1925 bis 17. Dezember 1925 ſchriftlich in zwei
Exemplaren oder zu Protofoll bei dem Bezirksausſchuß in Erfurt
eingelegt werden. Nach Ablauf dieſer Friſt können Einwen-
dungen gegen das Unternehmen nicht mehr angehracht werden.

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig eingegangenen
Widerſprüche, Eimwendungen, der Anſprüche auf Herſtellung und
Unterkaltung von Anlagen und der Entſchädigungsanſprüche wird
Termin ſpäter anbevaumt werden, zu welchem die Unternehmer
und die Einſprechenden und Widerſprechenden eine beſondere
Ladung erhalten werden. Es wird ſchon jetzt darauf hingewieſen,
daß dieſe Erörterung auch im Falle des Ausbleibens der Betei-
ligten ſtattfinden wird.

Zugunfälle bei Probſtzella
Probſtzella, 4. Dezember.

Mittwoch nachmittag 1.15 Uhr fuhr der Zug 356 zwiſchen
Probſtzella und Marktgölitz auf den vor dem Einfahrtsſignal
des Bahnhofs Probſtzella haltenden Güterzug 6824 auf. DerSchlußwagen des Zuges 6824 entgleiſte und ſam in das Profil

des Nebengleiſes. Ehe die Meldung über die Gleisſperrung
eintraf, war der fällige Perſonenzug 363 von dem Vorbahnhofe
abgelaſſen worden und ſtreifte mit der linken Seite der Loko-
motive die Ladung des entg leiſten Wagens. Der linke Zylinder
und das Triebwerk der Lokomotive wurden beſchädigt. Zwölf
Perſonen wurden durch Stauchungen leicht verletzt. konnten
jedoch die Reiſe fortſetzen. Das Gleis Probſtzella--Saalfeld
war um 2.15 Uhr nachmittags wieder frei, während das Gleis
Saalfeld--Probſtzella erſt gegen 4 Uhr nachmittags freigegeben
wurde. Der Zug 363 mußte ausfallen. Die Reiſenden wurden
mit dem D-Zug 39 von Probſtzella nach Saalſeld befördert.

Weiter wird uns über ein zweites Unglück aus Erfurt
gemeldet: Auf der Strecke Probſtzella--Lichtenfe's hat ſich in
folge des Schneetreibens ein Eiſenbahnunfall mit tödlichem Aus-
gang ereignet. Ein Rangiermeiſter von der Station Hochſtädt,
der mit einem Arbeiterzug ſich außerhalb der Bahnhofsanlagen
befand, wurde überfahren und getötet.

Schraplau, 4. Dez. (Siedlungstätigkeit.) Unſer
Städtchen kann mit Stolz auf ſeine Siedlungstätigkeit innerhalb
der letzten Jahre zurückblicken. Es entſtanden nicht weniger als
30 Eigenheime, während der Bau eines weiteren Doppelhauſes
bei etwas günſtiger Witterung noch in dieſem Jahre durch die
Siedlungsgenoſſenſchaft „Eigenheim“ beendet werden wird. Die
Wohnungsloſigkeit iſt durch dieſe Siedlungstätigkeit wohl etwas
gemildert, keineswegs aber behoben. Noch allzuviele Familien
gibt es, die nur einen dürftigen Unterſchlupf gefunden haben
und eine Beſſerung der Wohnunagsverhältniſſe herbeiſehnen.

Greppin, 4. Dezember. Beim Aufſpringen auf
einen fahrenden Zug) rutſchte ein Herr aus Deſſau ab,
ſtürzte und kam zwiſchen Trittbrett und BVordkante zu liegen.
So wurde er einige zwanzig Meter mitgeſchleift, blieh aber wie
durch ein Wunder faſt unverletzt. Als Andenken an das ge
fährliche Abenteuer hat er noch einen Strafbefehl zu erwarten.

Niedertrebra, 3. Dez. (Ein weiblicher Einbrecher)
drang in die Räume des Baumbachſchen Rittergutes ein und
raubte dort ſämtliche Schmuckſtücke. Die Einbrecherin war jedoch
bemerkt worden und der Verwalter alarmierte die Hausbewohner.
Das Haus wurde umſtellt und man ging gegen den Dieb vor.
Auf dem Abort fand man eine Frauensperſon, die als die frühere
Mamſell des Rittergutes, Olga Weißle. erkannt wurde. Man
perrte die Diebin wieder in die Toilette ein, um die Polizei zu

len. Die Zwiſchenzeit benutzte aber die Gefangene, um wieder
auszukneifen. Sie konnte aber nach kurzer Zeit in ihrer Heimat
Greiſenheim bei Liepzig verhaftet werden.

Wiehe, 8. Dez. (Der Sparſinn regt ſich wieder.)
Jn der letzten Generalverſammlung des auf genoſſenſthaftlicher
Grundlage aufgebauten Bankvereins Wiehe wurde feſtgeſtellt, daß
beim Bankverein wieder die Spareinlagen eine beträchtliche Höhe
erreicht haben. Seit Beginn dieſes Jahres wurden beim
Wieheſchen Bankverein 154 449 Mark Spareinlagen gemacht.

r. Brehna, 4. Dez. (Ge ſcheiterte Zuſammen-
ſchlußver handlungen der Zuckerfabrik.) Am
letzten Dienstag waren die Geſellſchafter der Zuckerfabrik Brehna
zu einer Geſellſchafterver ſammlung zuſammenberufen worden.

»Fahrradlampe des Rades von Schenfk das Lokal.

Sonntag 6 Dezember 1925

Auf der Tagesordnung ſtand
nehmens mit einer benachbarten Fabrik“. Der Plan, zu welchem
die Zuſtimmung ſämtlicher Geſellſchafter notwendig war, iſt ge
ſcheitert, da er nicht die entſprechende Billigung fand.

Torgau, 4. Dez. (Wahlnachwehen.) Bei der Ge
ſchäftsſtelle des Nationalen Ordnungeblocks, bei verſchiedenen
Vorſtandsmitgliedern der Deutſchnationalen, der Deutſchen
Volkspartei, der Deutſchvölkiſchen Freiheitsbewegung und der
Vater ländiſchen Verbände fanden polizeiliche Hausſuchungen
auf Anordnung des Regierungspräſidenten Grützner in Merſe-
burg ſtatt, welche ſämtlich ergebnislos verliefen. Geſucht wurde
ein Flugblatt „Tatſachen ſprechen“, welches auf Mißgriff und
Verfehlungen ſozialiſtiſcher Regierungsbeamter hinwies und
demgegenüber zur Stimmabgabe für den Nationalen Ord-
nungsblock aufforderte. Die Flugblätter waren bereits mehrere
Tage vor der Wahl zur Verteilung gelangt. Einen kleinen
Reſtbeſtand der beſchlagnahmten Flugblätter hatte die Geſchäfts
ſtelle Torgau des Nationalen Ordnungsblocks ſchon am 28. Nov.
freiwillig der Polizeibehörde übergeben. Weitere beſaß ſie nicht
mehr. Trotzdem erfolgten die Hausſuchungen. Wohl ein jeder
wird dieſe Art der Politik mit Beſchlagnahmen und Haus-
ſuchungen auf das energiſchſte ablehnen!
Torgau, 4. Dezember. (Stockverbot.) Ueber die Durch-

führung des Stockverbots fand eine Beprechung zwiſchen den
Polizeibehörden und den Leitern der in Frage kommenden Ver
bände ſtatt. Zweck der Beſprechung war, zu verhindern, daß
überhaupt polizeilicher Eingriff notwendig wird. Die Be
ſprechung ergab, daß die Verbände bereits vun ihren übergeord
neten Stellen Anweiſung haben. bei allen Aufzügen und Ver
ſammlungen ohne Stöcke zu erſcheinen, um ſo jedes polizeiliche
Einſchreiten von vornherein auszuſchalten.
Torgau, 4. Dezember. (Unfall.) Bei der Schlachtarbeit
im Schlachthof rutſchte dem Fleiſcherlehrling Karl Winkler das
Meſſer gus. Das ſpitze und ſcharfe Meſſer drang dem Aermſten
in den Unterleib. Sein Zuſtand iſt lebensgefährlich.

Torgau, 4. Dezember. (VBeſtrafter Fahrraddiehb.)
Ein Fahrraddieh erhielt wieder einmal vor den Schranken des
Gerichts ſeinen wohlverdienten Lohn. Anläßlich einer Veranſtal
tung in dem Müllerſchen Gaſthof in Naundorf bei Torgau am
20. September d. J. hatten der Maurer Ernſt Stieler aus
Prettin und der Arbeiter Schenk aus Naundorf ihre Fahrräder
in den Räumlichkeiten des Lokals untergeſtellt. Kurze Zei
darauf erſchien der Händler Otto Mieth aus Annavurg und katte
die Räder ſtehen ſehen. Jn einem unbemerkten Augenblick ver
ließ er unter Mitnahme des Rades von Stieler und einer

Eine Haus
ſuchung förderte das Rad zutage, ſein Leugnen war zwecklos.
Er wurde des Diehbſtahls für ſchudig befunden und verurtetlt.
M'etkb, der ſchon vorbeſtraft iſt, erhielt eine Gefängnisſtrafe von
4 Monaten und 1 Woche zudiktiert.

lb. Torgau, 4. Dezember. (Die Arbeitgeberver
einigung) hat an den preußiſchen Handelsminiſter eine Ein
gabe gerichtet, in der gegen die Erhebung des Brückengeldes an
der hieſigen Glbebrücke Proteſt erhoben wird. Außerdem hat die
Vereinigun gegen die Steigevung der Erwerbsloſenfürſorge-
beiträge in einem Antrag an die Stadt Stellung genommen.

Wittenberg, 5. Dez. (Die Bahnlinie Wittenberg
Straach) wurde am vergangenen Mittwoch eröffnet. Die
Bahn wurde am Eröffnungstage außerordent'ich ſtark beſucht;
faſt bei jeder Fahrt ſtiegen 70 Perſonen ein und aus.

Magdeburg, 4. Dez. (Leuchtgasvergiftung.) Die
Eheleute Kerſten ſowie deren Sohn erkrankten infolge einer Gas
vergiftung. Während ſich der Mann und der Sohn wieder er-
holten, mußte die Ehefrau dem Krankenhauſe Altſtadt zugeführt
werden. Das Unglück iſt vermutlich durch die Undichtigkeit der
Gasſeitung im Keller des Hauſes entſtanden.

ff. Gernrode. (Kaufmänniſche Privatſchule.) Den
Jnhaber des Töchterbildungsbeims Haus Waldtraut wurde von
der anhaltiſchen Regierung die Genehmigung erteilt, eine kauf-
männiſche Privatſchule zu errichten.

o. Stößen, 4. Dezember. (Zuckerfabrik.) Der Arbeits
abſchnitt der hieſigen Zuckerfabhrik, der am Oktover begonnen
kat, endete am 27. November. Es wurden 426 185 Zentner Rüben
gegen 455 700 im Vorjahr verarbeitet.

e. Schellſitz, 4. Dezember (Jagdergebnis.) Bei der
Feldjggd in Schellſitzer Flur wurden 129 Haſen und 2 Kaninchen
geſchoſſen.

tr. Ellrich (Südharz), 4. Dez. (Großfeuer.) Jn der
vergangenen Nacht ſchreckte das Heulen der Sirene der Ellricher
Formſand-, Mahl- und Trockenwerke hierſelbſt die Einwohner
aus dem Schlafe auf. Beim Erſcheinen der Feuerwehr brannte
bereits der ganze Dachſtuhl. Jm Jnnern des Werkes iſt zu den
Siloanlagen viel Holz verwendet, wie auch der ganze Bau ein
Fachwerkbau iſt. Vom Drehofen aus muß das vollſtändig aus-
getrocknete Holz der Siloanlagen ſich entzündet haben. Das
ſamte Fabrikgebäude iſt ein Raub der Flammen geworden, die
wertvollen Mühlen und die Trockeneinrichtung können als ver
loren gelten. Lediglich das Maſchinenhaus iſt gerettet worden.
Der Schaden iſt bedeutend. Er iſt nur zum Teil durch Verſiche
rung gedeckt. Eine größere Anzahl Arbeiter wird durch das
Brandunglück arbeitslos.

Worbis, 4. Dezember. (Viele alte Leute gibt es in
Niederorſchel. Ein intereſſantes Ergebnis hat die Perſonen-
ſtandsaufname gehabt. Es wurden 2192 Perſonen gezählt. Da
von ſind 185 50-—60 Jahre, 153 60--70, 100 70--80 Jahre att.
20 Greiſe haben das Alter von 80 Jahren überſchritten. Der
älteſte Mann iſt 88 Jahre. die älteſte Frau 89 Jahre alt.

tr. Uftrungen (Südharz), 4. Dez. (Seltenes Jagd-
glüſck.) Der Jnſpektor Scharfe von der hieſigen Fürſtlichen
Domäne hatte das ſeltene Jagdglück, mit zwei unmitte'bar
hintereinander abgegebenen wohlgezielten Schüſſen aus einer
Entfernung von 100 Metern einen kapitalen Achtender von 240
Pfund und ein Alttier zu erlegen.

Wiegersdorf (Südharz), 4. Dez. (Friſche Triebe im
Dezember.) An der Landſtraße nach Nordhauſen ſcheinen
ſich zwei junge Apfelbäume in der Zeitrechnung geirrt zu haben.
Denn trotz Eis und Schnee haben ſie junge Triebe und grüne
Blätter, die aber leider durch den Froſt eines anderen belehrt
worden ſind.

Hildburghauſen, 4. Dez. (Schneewehungen.) Die
Schneewehungen haben im hieſigen Kreiſe Stö
rungen im Poſtautoverkehr hervorgerufen und auch ſonſt manchen
Schaden angerichtet.

Deſſau, 4. Dez. (Hengſtkörung.) Die anhaltiſche Re
gierung hat die diesjährige Hengſtkörung für ganz Anhalt auf
den 6. Januar feſtgeſetzt. Die Körung findet vor der ehemaligen
Reithahn in Köthen vormittags 8.30 Uhr ſtatt. Die Anmeldung
muß bis 20. Dezember 1925 auf vor geſchriebenem Formular er-
folgt ſein. Die Gebühren betragen für jeden Hengſt 15 R. M.
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Zeulenroba, 4. Dez. (Für di Beſetzung der Ober
bürgermeiſterſtelle) ſind aus faſt allen geiſtigen Verufen
nunmehr insgeſamt 59 Bewerbungen eingegangen. Der vom
Gemeinderat eingeſetzte Ausſchuß zur Sichtung der Bewerbungen
e dereitung der Wahl hat bereits eine engere Auswahl
getroffen.

Römhild, 4. Dezember. (Von den Gleichbergen.) Jm
Waldhaus am Sandbrurinen bei Rönhild wurde eine Gemeinde
der Gleichbergfreunde gegründet. Die Gemeinde will die Ante:l
nahme für die Steinsburg in weitere Kreiſe tragen, die Steins-
burgforſchung fördern, der Steinsburg ſelbſt und der ihr eigen
tümlichen Tier und Pflangenwelt Schutz angedeihen iaſſen,
ührer für Beſichti heranbilden und in Eemeinſchaft mit

bare Thüringerwald Verein eine Schutzhütte auf dem Gipfel
n.

Bad Köſen, 4. Dezember. Vom Turnverein.) Wie
bisher alljährlich, ſo hielt auch in dieſem Jahre der Turnverein
ſein Adventsvergnügen verbunden mit turneriſchen Vorführungen
ab. Nach einem Feſtmarſch und der Begrüßung durch den Vor
itzenden des Vereins folgte ein lebendes Bild, geſtellt von den
urnerinnen und Turnern. Hierauf zeigten die Schülerinnen

ihre Kunſt im Barrenturnen. Die Jugendturner führten eine
Reihe von Freiübungen vor, auch am Stufenbauen zeigten ſie
ute Leiſtungen. Die Damen kamen noch mit Stabübungen zur

ltung und die Jugendturner am Stützreck. Eine große Ueber-
raſchung und wundervollen Anblick bot dann ein Reigen der
Damenabteilung, der wiederholt werden mußte. Etwas Neues
r Köſen war das Turnen der Turner am Doppelbarren. Ein

eugnis von Gewandtheit, Sicherheit und Körperbeherrſchung
legten die Kürfreiübungen der Turner ab und ganz hervor
raoende Leiſtungen wurden zum am hohen Reck gezeigt.
Sämtliche Uebungen klappten ausgezeichnet.

Bad Köſen, 4. Dezember. (Rodelbahn.) Die im ver
angenen Jahre erbaute und durch den milden Winter um ihre

nutzung gekommene Rodelbahn, die von Kukulau herabführt,
iſt nunmehr eröffnet. Kaum war der erſte Schnee gefallen, als
auch ſchon die eifrigſten Rodler, die den Zeitpunkt ſchon lange

igeſehnt hatten, ſich nach der Rodelbahn aufmachten. Die
ahn verläuft ſchnurgerade vom Gipfel des Berges zu Tal, hin

durch zwiſchen dem winterlichen Wald. Beſchneite Buchen wechſeln a mit niederem Buſchwerk und Tannen und ſo ſauſt der

Sportler auf ſeinen Schlittenkufen wie in einem Wintermärchen
um Tale hinab. Die Rodelbahn ſelbſt entſpricht wohl allen Anren die man an eine einwandfreie Bahn ſtellen kann.
icht nur den Einheimiſchen, ſondern auch Fremden und etwaigen

Winterkuwäſten wird die Rodeſhahn gefallen. Etwas mehr
Schnee wäre ja immer noch wünſchenswert, damit auch die Ski
bahn richtig in Betrieb kommt.

e. Bad Köſen, 4. Dezember. (Bei der Schützenhaus-
verpachtung) in Cölleda wurde dem GeſchäftsführerSchneider der „Mutigen Ritters“ in Bad Köſen der Zuſchlag bei
4500 Mark erteilt.

Probſtzella, 3. Dez. (Opfer des Schneeſturmes), der
neulich hier wütete, wurden zwei Eiſenbahnbeamte auf den
Stationen Hochſtädt und Redwitz. Auf der Station Hochſtädt
wurde ein Rangiermeiſter, der ſich mit einem Arbeiterzug außer-
halb der Station befand, überfahren und getötet. Der andere
Unfall trug fich auf dem Bahnhof Redwitz zu.

Apolda, 4. Dezember. (Eine Vereinigung der
Wirkermeiſter) wurde hier gegründet. Als Hauptzweck des
Zuſamenſchuſſes wird die Vertretung bei der Reichsregierung
genannt.

e. Bad Köſen, 4. Dezember. (Stadtbibliotheff.) Die
Stadtverwaltung hat nunmehr auch eine Stadtbibliothek ein
gerichtet, die im Kurmittelhaus untergebracht iſt. Bücher können
von jedem anſäſſigen und von den mit einer Kurkarte verſehenen
Kurgäſten ertnommen werden.

e. Großheringen, 4. Dezember. (Ein Schadenfeuenr)
brach nachts hier auf dem Echöft des Landwirts Rudolf Schrimp
aus. Die Scheune war in Brand geraten und wurde mit dem
geſamten Jnhalt ein Raub der Flammen. Die Tätigkeit der
Herbeigeeilten Feuerwehren mußte ſich auf den Schutz der übrigen
Gebäued beſchränken.

ö. Eiſenach, 4. Dezember. (Luftverkehrsfragen.)
Der Stodtrat beſchäftigte ſich in ſeiner jüngſten Sitzung mit der
Einbeziehung Eiſenachs in den internationalen Luftverkehr durch
Gewährung einer Beitrags leiſtung an die Thüringer Luftver
kekrsAktien geſellſchaft. Da das Reich und die Großinduſtrie de
Hebung des Luftſchiffahrtesweſens aus eigenen Kräften allein
nicht beſtreiten können, ſind alle Stadt und Landgemeinden nach
Maßgabe ihrer Größe zur Opferbereitſchaft aufgerufen. Mi der
Anlage von Flughäfen haben die Beiträge nichts zu tun; ſie
gelten als verlorene Zuſchüſſe. Von Eiſenach wurden 11 0 M.

verlangt, zahlbar in 4 Raten innerkalb 3 Jalren. Ter Zradt
rat lehnte den Beitrag wegen Eebmangels und wei. er wegen
der Zuweiſung eines Fughaſens eine aowarterde Stellung ein
nimmt, nahezu einſtimmig ab. Für den gewünſchten Flunbafen
wird von Sachverſtändigen als beſonders günſtiger Platz das
nebelfreie Höhengelände am Ziegelwald beim Gute Mittelsbor,
das ſich in unmittelbarer Nähe der Stadt befindet, in Vorſchlag
gebracht. Die Stadigemeinde Ereiz hat den BVeitritt zur
Thüringiſchen LuftrerkehrsAktiengefellſcherft ebenfalls abgelehnt,
weil die Geſellſchaft eine Aktiengeſellſchaft iſt.

Aus aller Welt
Großfeuer in Neu-Jſenburg

Offenbach a. M., 3. Dezember.
Heute mittag kurz nach 1 Uhr geriet auf bisher unauf-

geklärte Weiſe der zweite Holsbau der in NeuJſenburg ge
blegenen Feuerwerkfabrik Friedrich Sturm in Brand.
Das Feuer hatte durch die angehäuften Rohmaterialien, beſon-
ders der zur Herſtellung der Feuerwerkkörper verwendeten
Stoffe und Pulverſtoffmengen, reiche Nahrung gefunden, ſo daß
aus dem Gebäude im Nu eine rieſige Stichflamme hervorſchlug.
Zum Glück ſind die anderen drei zum Werk gehörigen Bauten
von dem Feuer nicht ergriffen worden, weil ſie in enkſprechender
Entfernung von einander liegen. Ein Augenzeuge, der ſich ge
rade auf dem Werkbüro befand, berichtet, daß zahlreiche
junge Mädchen und Männer ſchwer und leichter
verletzt worden ſind. Die Haut hing den Unglücklichen am
Körper herunter. Bisher wurden 3 Tote und s6 Schwer-
verletzte unter den Trümmern hervorgezogen. Das Feuer,
das ſich mit raſender Geſchwindigkeit ausbreitete, war nicht
mehr einzudämmen und der Holzbau wurde vollſtändig einge
äſchert. Man nimmt an, daß das Feuer durch die Fahrläſſig-
keit der jungen Arbeiter und Arbeiterinnen entſtanden iſt. Trotz
Verbots haben ſie wahrſcheinlich Ziegel und Mauerſteine er
hitzen wollen, um ſich daran zu erwärmen. Die Verletzten wur
den ſofort in das Offenbacher Krankenhaus gebracht.

Untreue um Untreue
Ein jugoſlawiſcher Poſtinſpektor, der mit

unterſchlagenen Amtsgeldern in Berlin größere Einkäufe ge
macht hatte, wurde in Hamburg verhaftet, nachträglich
auch ſeine in Berlin wohnende Celiebte. Vor ungefähr drei
Wochen brannte der Poſtinſpektor Wojko Mykolje aus
Jugoſlawien mit 1700 000 Dinar, etwa 130 000 Reichsmark,
durch. Der Oberpoſtinſpektor Delanzy kam nach Berlin, um
bier an den Nachforſchungen der Krimina'polizei teilzunehmen.
Der Defraudant war in der Tat hier geweſen. Jn einem Café
am Zoo hatte er eine 26jährige Sybilla Blumenthal
kennengelernt und war mit ihr aus Berlin verſchwunden. Jn
verſchiedenen Groß handlungen hatte er Waren aller Art ein
gekauft und mit dem unterſchlagenen Gelde bezahlt. Die Spur
des Füchtigen führte nach Hamburg. Die dortige Kriminal
polizei ermittelte ihn in Blankeneſe und nahm ihn feſt.
Seine Geliebte, die unterdeſſen andere Beziehun-
gen angeknüpft hatte, reiſte, als ſie die Verhaftung
Mykoljes erfuhr, ſchleunigſt wieder nach Berlin, kehrte aber nach
einiger Zeit nach Hamburg zurück in der Meinung, daß für die
Hamburger Kriminalpolizei die Sache erledigt und der Defrau
dant ſchon nach Jugoſlawien gebracht worden ſei. Die Krimi-
nalpolizei aber nahm nunmehr auch ſie feſt und beſchlagnahmte
drei Koffer, in denen ſie die von Mykolje gekauften Waren hier
her mitgenommen hatte.

Bevorſtehendes Ende der Kinderehen in China
Es iſt allgemein bekannt, daß Kinderehen nirgends ſo

häufig vorkommen wie in den öſtlichen Ländern. Nach einer
uralten Tradition haben die Chineſen ihren Ahnen und Göttern
gegenüber die Pflicht, die Ehen ihrer Kinder in den jüngſten

ahren zu ſchließen. Schon vor Jahrhunderten waren Kinder
iraten im Reich der Mitte ſehr häufig und es kam ſoweit, daß

Eltern für ihren Sohn die zukünftige Gattin wähſten,
während beide Kinder noch in der WViege lagen. War
der Sohn 13 Jahre alt, die Braut noch jünger, dann wurde die
Hochzeit gefeiert. Auch in unſerer Zeit gehören chineſiſche Väter,
die kaum 14 Jahre alt ſind, keineswegs zu den Seltenheiten, be
onders in den wohlhabenden Klaſſen, und es kommt in den
ſten chineſiſchen Familien vor, daß die UrUrgroßeltern noch

leben. Jn den großen Städten, wie z. B. Peking, Hankau und
Kanton wurden im Jahre 1905 die erſten Vereine gegründet, die
eine Aenderung der Ehegeſetze anſtrebten. Es wurde unter dem

o n t tnmer neuen Mirekn ag liert ung unter der Jugend
ſelbſt eine Bewegung in dieſem Sinne ins Leben gerufen. Die
ſtudierende Jugend wurde nicht müde, gegen den beſtehenden Zu
ſtand anzukämpfen, und nun ſind endlich die Beſtrebungen inſo
fern von Erfolg gekrönt, als der Miniſter für innere Angelegen
heiten ein Heiratsverbot angekündigt hat, nach dem Ertern, die
ihre Kinder im Alter von weniger als 18 Jahren trauen laſſen,
ſich ſtrafbar machen.

Unglückfall in den badiſchen Knilin- und Sodawerken
in Ludwigshafen

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich im alten
Werke der Badiſchen Anilin- und Sodafabrik. Beim
Explodieren einer Säureflaſche wurde ein 54 Jahre alter
Hilfsarbeiter ſofort getötet, einem anderen Arbeiter
wurde ein Bein abgeriſſen und zwei weitere Arbeiter erlitten
ebenfalls nicht unerheb iche Verletzungen.

Polle Kufklärung der Ermordung des Kriminalbeamten
Sack

Der Mord an dem Kriminialbeamten Sack in Frankfurt
a. M. iſt nunmehr reſtlos aufgeklärt. Es liegt nicht, wie die
Polizei zuerſt vermutete, ein Racheakt vor, ſondern die
beiden Täter hatten es auf einen ganz beliebigen Raubmord
abgeſehen, wobei ihnen zufällig der Kriminalbeamte Sack in
den Weg kam und dann ein Opfer ſeines Berufs wurde. Der
eigentliche Mörder iſt der 26jährige Kaufmann Anton Gens
aus HorſtEmſcher. Sein Mittäter, Corty, iſt kaum 17 Jahre
n ſo daß ihn noch nicht die ganze Schwere des Geſetzes treffen
ann.
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Druck und Verlag von Ottt Thiele.
Leiter der Redaktion: Adoh Lindemunn.

Verantwo. lich für die Polttit Adolf Lindemang; fur vLotales. Kunſt und
Unterhaltung: Dr. Erich Sellheim: für Volkswirtſchaft, Mitteldeutſchland
und Sport Dr. Arno Ballen n. Für den Anzeigenteil; Paut Kerſten;ſämtlich in Halle Berliner Schriftlettung:; Berlin 8W 51,
Riſcherſtraßſt ſ Leitung Mifred W Kames
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Graouege Haare
Preis per Flasche 3, M. Jugentin Ausführunge II ist eine Haarfarbe. die jedem Haar in kurzer Zeit ringe Natur arve Vom vellsten Blond dis zum Aunkelsten
per Flaſche *,50 M. Jngentin Ansführung III (extrastark) fürvt das Haar schnell bis zum tie
schwer annimmt. Preis per Flasche 6.50 M. Zu haven in Apotheken Progerien, Parfümerien un Friseurzo-c äfton.
stimmt Verkanfestellen: Partümerie Oskar Ballin sen Leipziger Strabe 17, Droge

Max Ott. Drogerie, Steinweg 26. VBiriceh-Sanitätagosehäft. Grobo II

hindern Ihr Fortkommen. Sie erschei en alt! Man hält Sie nicht mehr für leistungsfähig! Deshalb benutzen Sie zur Wieder-erlangung Ihrer früheren Haarfarbe Dr. Drawes Jugentin. Jugentin Austanrung 1 ist ein Haarwasser, welches ergrau
tm Haar allmählich seine frühere schöne Naturfarbe wiedergibt. ohne, wie viele Haarfärbemittel, p'ötzlich zu fürven. Jugentin
Ansführung I veseitigt Kopfschuppon, vernindert den damit verbundenen Haarausſall und sehützt jedes Haar vor Ergrauen.

Braun wiedergibt. Preis
festen Schwarz und ist für solenes Haar bestimmt, welehes jede andere Haarfarbe nur sehr

Generavertrieb für Denteschla d. C. Klappenbach. Halle a. 8. Be-
rie Oskar Rallin jun. Le pziger Strabe 63, Emrien Koil. Parfümerie, obere Grobe Steinstrabe 56.ricstrabe 41. Willi Lindemann. Parffimerie, Sſeinweg 2: Nerseburg: Ritter-Drocgerie Kl. Ritterstraßo 153.
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Tiſchdecken usw.
Wirfühnen nur gute ind beste
Quallkäten z auffallend

r u PreiſenBeſudhen Sle bitte unſere große

Welhnachts Sonderauusſtellurig r
r Per trieb Ausführliche Verzetchniſſe umſonſt

a al e o W.
am Leipaiger Turm.

tores Beltdechken Divandedhen

Damen
Winter mantel,
S öße 4 mit Pel veſatz
1 Läuferteppech, l ſchwarzer
Herrenrock zu verkaufen. Von
10 bis 4 Uhr in der Wettiner
Straße 37. II

leißige
Frauen

garbetten nach
Beyers

HandarbeitsBüchern!
Nene Baänder

Kurnſtſtricken 11, Decken in allen
Großen, 40 Abbildungen

Häkel- und Skrickkleidung,
neue Modelle für Damen und
Kinder

Fület- Arbeiten I IV. Motive
für Vorhäge. kleinere und

größere Decken
Kreuzſtich 111, aeue, vielſeitig

verwendbare Muſter
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Secliegene Möbel

Stets günstige Treise

Paul Danneberg
T

Seistsir. 69—-70. Segr. 18338.

Malzkaffee
muß man probieren, um ihn ſchätzen zu
lernen. Wer an Bohnenkaffee gewöhntiſt, ſetze erſt wenig, almthiigh mehr

n „Kathreiner“ den Kaffeebohnen zu
der vorzüguse Geſchmack überraſcht
jeden. Wieviel aber ſpart man im
Jahre, wenn das Pfundpaket Kathreiners

Aberall erhdttilch, auch unter Nach
nahme vom

Berlag Otto Beyer, LeipzigT.
V o ais r 6

ne ert besens
Alf ed Pfautse

Malzkaffee nur 50 Pfennig koſtet

Auto-Fahrien
v e rarn R68

ernru' 4072 Ta e und Nachrbetrieb

ür Stadt und Land (km von 50 Pig. an)
föhrt aus Franz Dietrieh, Merseburger Straße 108.
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Turnen s Sporl
Wird in Halle der Skiſport

vernachläſſigt?
Auf dieſe Frage gibt der erſte Vorſitzende des HalleſchenSki-Klubs folgende Antwort, die die deren des Skiſports

in Halle ſeit Herbſt d. J. berückſichtigt:
Der Ski- Klub Halle, e. V., Ortsgruppe des

H. H. S. K., brachte zunächſt am 19. Oktober den anertannt benten,
vom Deutſchen Skwerband empfohlenen Skilehrfilm „Die weiße
Kunſt“, den Hunderte in froher Erwartung des Winters vorüber
ziehen ſahen. Wenige Tage darauf fand die Hauptverſammlung
des Ski-Kiubs Halle, e. V., ſtatt, über die ausführlich berichret
wurde mit Hinweiſen auf den geplanten Hüttenbau, auf Trocken-
und Geländekurſe, Ski-Ausflüge. Bildung von Renn- und anderen
Abteilungen, auf Beteiligung an Wettläufen, auf die SkiEcke und
die Ski- Unfallverſicherung. Anfang November veranſtaltete der
Halleſche Kanuklub von 1920 einen glänzenden Licht-
bilder- Vortrag von C. J. Luther, eines der beſten Skiſport-
Schriftſteller, Leiters der führenden Winterſport Zeitſchrift
„Winter“. Der Ski-Kluv Halle e. V. begann am 21. November
mit ſeinem erſten Trockenſkikurſus; in dieſen Tagen ſetzt
ſchon ein zweiter ein, und

die erſten Geländeübungen für Anfänger ſind für Sonntag
angekündigt. Auf all dieſe Veranſtaltungen iſt in der Preſſe
wiederholt hingewieſen und dadurch Werbearbeit für den Skiſport
geleiſtet worden. Daneben iſt viel Kleinarbeit gelaufen, die ſich
für den Winterſport auswirken ſoll, z B. Verhandlungen mit
Braunlage und anderen Orten über billige Unterkunft,
über den Bau einer Skihütte des Ski-Klubs Halle e. V., als
Standort für Geländeübungen (Training) Beſprechungen über
Sonderzüge und Verbeſſerung der Bahnbeförderung bis in

5 Beiage zur Halleſchen 5Seirung

noch einen zweiten Kurs unter derſelben Leitung ver-
anſtaltet, um den vielen Angemeldeten die Geheimniſſe der Ski
kunſt zu zeigen. Gerade beim Stilauf müßte in den Sport
kreiſen darauf geachtet werden, daß der Skiunterricht möglichſt
von geprüften und vom Skiverband anerkannten Lehrern geleitet
wird, denn nur dieſe ſind von der Verantworrtung, der Sachlich-
keit und Genauigkeit getragen. (Anmeldungen nehmen an
Firma Bruno Paris, Abteilung interſport und Sporthaus
Naumann.)

Der deutſche Skimeiſter in Berlin
Der Norddeutſche Skivirband veranſtaltet am

Sonntag, nachmittags 255 Uhr, auf der Sorungſchanze Onkel
Toms Hütte im Grunewald ſeine erſten Sprung-
rennen Eine ganze Reihe bekannter deutſcher Springer haben
ihre Beteiligung zugeſagt, ſo Dr. BaaderFreiburg und der
deutſch öſterreichiſche Skimeiſter Kurt Endler-Schreiberhau
Den Eröffnungsſprung wird Dr. Baader ausführen. Auch
einige bekannte norwegiſche Stiſpringer, die in Berlin an-
ſäſſig ſind, werden an den Vorführungen teilnehmen. An der
Sprungſchanze befindet ſich gleichzeitig das Ziel des vom Ber
liner Schlittſchuhklub veranſtalteten Langlaufes.

Die 2. Serie der Fußballmeiſterſchaftsſpiele
Während in früheren Jahren unſer Gaumeiſter Wacker in die

2. Runde mit einem klaren Vorſprung ging, muß er diesmal ſeine
Spitzenſtellung mit 2 anderen Vereinen teilen, ſo daß die kommen
den Spiele erſt die Entſcheidung bringen werden. Bei der ausge
glichenen Spielſtärke der drei führenden Mannſchaften iſt damu zu
rechnen, daß die Entſcheidung erſt in den letzten Spielen der
2. Runde fallen wird. Vor ausſichtlich werden die führenden Mann-
ſchaften ihre Spiele gegen die in der Tabelle nachgeordneten
Mannſchaften ſämtlich gewinnen, ſo daß die Entſcheidung nur
durch die gegenſeitigen Spiele der drei an der Spitze ſtehenden
Mannſchaften herbeigeführt werden wird.

Morgen ſind 4 Spiele vorgeſehen. Es ſtehen ſich gegenüber:

Sonntag 6 Dezember 1925

Die Verwüſtungen in Süditalien
Meſſina unter Waſſer Eis, Schnee und Wolfsplage

in GOberitalien

Die Verwüſtungen und Schäden, die die Stürme und
Wolkenbrüche der letzten Tage in Sizilien und Calabrien und
an der ganzen Mittelküſte Jtaliens verurſacht haben, ſind er
heblicher, als nach den erſten kurzen Meldungen ange-
nommen wurde. Beſonders ſchwer haben Palermor und
Meſſina gelitten. Das Einlauſen der Schiffe in die Häfen
war ſelbſt für Ozeandampfer mit großen Schwierig-
keiten und Gefahren verhunden. Verſchiedene kleinere Schrfſe,
wie Fiſcherbarken, ſind an den Quaimauern zerſchellt.
Die Fährverbindung zwiſchen Meſſing und Reggio-Calabrien iſt
unterbrochen. Jn Meſſina, wo noch ein großer Teil der Bevöl-
kerung in einſtöckigen Zementbaracken lebt, die nach dem Erd-
beben errichtet wurden, dringt das Waſſer aus den über-
ſchwemmten Straßen in die Wohnungen ein. Jn Calabrien
iſt der Ort Bagnara faſt vollſtändig zerſtört, teils durch die
Stürme, teils durch die Ueberſchwemmungen, die die andauern-
den Regengüſſe hervorgerufen haben. Jn Bagnara, Cattan-
zaron und in anderen Orten Calahriens iſt die geſamte Orange-
ernte vernichtet und die Olivenpflanzungen zerſtört worden.

Gleichzeitig mit den Stürmen in Süditalien und an der
Küſte ſetzte in Oberitalien und in der Toskang eine
ungewöhnliche Kälte mit ſtarkem Schneefall ein.
Die toskaniſchen Berge ſind bis zu einem Meter hoch

Jn Perugia ſind die Wölfe, die in den
dortigen Bergen noch ziemlich häufig vorkommen, von Kälte
und von Hunger getrieben, bis in die Stadt gedrungen

Schwere Wirbelſturmverwüſtungen
Aus Norfolk wird gemeldet, daß die Küſte von Vir-

giniag von einem heftigen Wirbelſturm heimgeſucht wurde, der
die Stadt Norfolk faſt bis zur Hälfte verwüſtete. Ein großer

mit Schnee bedeckt.

85 Sportverein 98 gegen Halle 96 (Zooplatz) Tei1 l der Schiffe iſt zerſtört. tadt Norfolza er a er n e r h e e Sweiſeerehr gen Werken Aoe. S ſendet Sache M V acchhet We Sicde Rorott bot en ocs
ſtändigen Stellen tun, wie vorſtehend dar elegt, voll und freudig Favorit gegen V. f. L.- Merſeburg (Favoritplatz), Sturm im AKtlantiſchen Ozean

5 ihre Pflicht und ſuchen die e n S d Wacker gegen Sportverein 99 (in Merſeburg). Ein heftiger Sturm hat großen Schaden an der atlantiſchen

rliche Hochleiſtungen e S8 len ſender u vor den nern Gehalt des Peeiſchen zu Boruſſia iſt ſpielfrei. Die Spiele beginnen bereits um Küſte an gerichtet. Der Kohlendampfer „Orion“ und der
ſteigern, indem ſie ihn in die weite Welt der triſtallenen Wunder 2 Uhr. Jm Vordergrunde des Jntereſſes ſtehen natürlich die Schooner „Azna befinden ſich in ſinkendem Zuſtande.

e hinausführen, auf ihn die erhadene Einſamkeit eirken iaſſen er Spiele der führenden Mannſchaften. Die Sportfreunde dürfe Zahlreiche Fahrzeuge treiben hilflos auf der See umher und
re ihm das Herz öffnen für die Fröhlichkeit der Kameradſchaft. Dort ten es am leichteſten haben, die Punkte heimzubringen. Schon in viele Frachtdampfer ſind nach den Häfen zu getrieben worden.
9.76 draußen im verſchneiten Wald wird die Seele andächtig. Arch mar wer r die Sportfreunde mit 10:0 gewinnen. Bisher werden drei Tote gemeldet. Der Sachſchaden an

t u a. eſultat kaum anders ausfallen. Etwas den Küſtenſtädten iſt großAuf ſturmumwehter Höhe verfliegen die Gedanken der Tiefe; e Punt9 den ſt Und das zu foördern, iſt echte ſchwerer wird es Wacker haben, den Merſeburgern die PunkteV Wert und n bereit G Klein auf eigenem Platze abzunehmen. Trotzdem halten wir die Wacker- Ideales Gefängnisleben
a Sportpflege un ederau Mannſchaften für ſtark genug, das Spiel zu gewinnen. Wie der „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ berichtet, iſt das

Der Sportverein 98 ſtößt auf ſeinen alten Rivalen Gefängniesweſen auf der Jnſel Soparceag (Holländiſch-Jndien)Die TrockenSkikurſe des alteſchen St. rin lle 96. Er ollte ein Sie s hber ausbleiben, da ſich derart geändert worden. daß bei Strafe bis zu zwei Monaten

O h S V Ha Hier ſ g ch ſich eets Der erſte Trockenſkikurs des Sti Klub r z deren Mannſchaft in einer gleſchmäßig guten Form befindet und der Sträfling zu Hauſe eſſen und ſchlafen kann und
an dem über 42 r r chesretiſche bereits in der erſten Runde Halle 96 mit 2:0 ſchlagen konnte. nur in der Zeit von 6 bis 11 Uhr vormittags und von 12 bis

t Scküueeryngen Tr Prattiſche Vorführunven die Teilnehmer in Favorit empfängt den V. f. L. Merſeburg auf ſeinem iel eder bereut hie Neger in ne rege Wer
4.20 die weiße Kunſt einzuführen. Wer als Zuſchauer Gelegenheit Platz und ſteht hier vor einer ſehr ſchweren Aufzgabe. Alle ſparnis.hatte, teilzunehmen, der merkte ſofort, mit welch' einer Begeiſte Spiele e 77 Sport Bei r S S

lle übten, und wie dieſe ſelbſt die ſchweren Uebungen mit ten Sportfreunde, er, Sportverein und V. f. L.- Merſeburg ß gr. Fteina 75 Leichtigkeit meiſterten. Es iſt zu begrüßen, daß der Skiklub ſiegreich ſein. Sanitöre Artikel, Tuſchen. Gummi hiede tr abe.
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Beilage der „Halleſchen Zeitung.

Der Winterſport in Mitteldeutſchland

ſtrom der Winterſporttreibenden aus Norddeutſchland, Berlin und
Teilen von Weſt und Mitteldeutſchland dürfte zum Harz mit
Le zahlreichen größeren und kleineren Winterbleiben ſeit

ahren ziehen. Jmmerhin bleibt für den Thüringer Wald
aus Weſtſachſen, dem Lande Thüringen, Berlin uſw. noch eine
erkleckliche Menge Gäſte, die ſich neben Oberhof auf Friedrich-
roda, Jlmenau und andere Orte verteilen, und ſelbſt der Kyffhäuſer mit Frankenhauſen, das öſtliche flache Thüringen und
e S pee Mitteldeuſchlands bekommen noch etwas vom großen

trome al
Um zunächſt die noch weniger bekannten Winterſportplätze

den er Jn Jena iſt Eishockey in hoher Blüte und es
inden hier

e

S e

alljährlich bedeutendere Veranſtaltungen ſtatt. bietet

Meiſterſchaften des Harzes, Mitteldeutſchlands, Norddeutſch
lands und anderer Gebiete ausgetragen, und für Skiläufer und
Springer ſind ebenſo alle Möglichkeiten gegeben wie für Bob-
und Rodelrennen, Eislaufen uſw. Thale, Goslar, Bad Harz-
burg, Jlſenburg, Wernigerode, Bad Suderode, Bad Grund,
Wildemann, Lautenthal eine lange Reihe von bedeutenden
Orten, deren Gäſtezahl im Sommer in die Tauſende, oft in die
Zehntauſende geht, und die jetzt auch im Winter Hunderte, oft
Tauſende von Winterſporttreibenden und Wintergäſten beher-
bergen. Neben dem ſchon mehr als 30 Jahre gefeierten berühm- 4.

Thüringer Wald von einiger Bedeutung Brotterode im Süden Harz.rigen Jahre de n. des Thüringer Waldes, Jlmenau, Stützerbach, Ruhla, Grofz Drahtmeldung der Wetterdienſtſtelle Magdeburg vom 4. De
platzes her; Eiſenach, die Wartburgſftadt, ſchaffte Winter- tabarz, Elgersburg. Auch hier eine ziemliche ſtattliche Reihe von zember: Wernigerode: 10 Grad C., heiter, 85 Zenti-
ſport gelegenheiten und ſucht die Stadt zielbewußt als Aus- bekannten und im Sommer ſtark beſuchten Orten. meter Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr P Ilſfenburg:
gangspunkt der gerühmten Rennſteig-Skiwanderungen zu Winterſportzüge fahren von Berlin, Magdeburg, 12 Grad C., heiter, 25 Zentimeter Pulver ſchnee, Ski und
machen. Daneben mühen ſich noch andere, meiſt kleinere Orte, Leipzig, Halle uſw. ſowohl nach dem Harz als nach dem Rodel ſehr gut, Vob gut. Bad Harzbur 7 W rn C.,die über den örtlichen Winterſportrahmen hinaus wollen. Thüringer Wald. Der Harz iſt natürlich ſeiner glücklichen Lage trübe, 50 Zentimeter Schneehöhe. 5 Zentimeter Aeuſchnes

Für den zünftigen Winterſportler wird es freilich bei wegen bevorzugt, und Züge werden ſowohl nach Schierke Vahn Pulver, Ski ſehr gut, Rodel gut. a und
m St. Andreasberg im Harz (der älteſten deutſchen Winter- ſtation in dieſem Winter erſtmalig in der Zeit vom 16. Dez. 1925 Grund: 12 Grad C., 80 Zentimeter r e r
n ſportſtätte), bei Alte nau und Hohegeiß neben Schierkel bis 14. Febr. 1926 Schierke ſelbſt!) als nach St. Andreasberg. r t ſehr r Gr d W watde' 80 Z. nen er echaee
un und Braunlage bleiben. Hier werden jährlich die großen Bad Harzburg, Goslar, Wernigerode uſw. geleitet. Für den Hahnenklee: ra wolkig, entimeter

künſtleriſchen
in Schierke,

Sportmöglichkeiten

den beſten Ruf.

Darbietungen.

wie die Daneben

Letzte Winterſpert- Meldungen
Schierke am Brocken.

Schneehöhe 75 Zentimeter; Temperatur 17Dezember.

ten Harzer Winterſportfeſt in St. Andreasberg im ſüdlichen

Ausgeſprochene Eleganz findet ſich
Braunlage und Bad Harzburg, reiner begeiſterter

Winterſportbetrieb in St. Andreasberg, Torfhaus und wohl in
Altenau und Hohegeiß.

Jm Thüringer Wald lockt Oberhof die meiſten Gäſte
und die größte Eleganz an, und der Winterbetrieb in Oberhof
dürfte in manchen Jahren größer ſein als der ſommerliche.

in Oberhof ſind auf mindeſtens
Höhe wie in dem ideal gelegenem Brockenort Schierke und haben

Friedrichroda hat nicht ganz dieſe große Be
deutung, obwohl es ebenfalls ſtark beſucht wird und ebenſoviel

meiſten Orte des Harzes.

derſelben

ſind im

Thüringer Wald fährt der Sportzug in der Regel nach dem
feudalen Oberhof. Die übrigen Gebiete und Orte Mitteldeutſch-lands haben es natürlich noch nicht ſo weit gebracht und werden
nur ihre Sommerfreunde anlocken oder Anreiz um ihrer Wett-
bewerbe willen für die nähere und weitere Umgebung ausüben.

Oberharz veranſtalten alle größeren und mittleren Orte gut; Rodelbahn gut.Die Winterſportgebiete Mitteldeutſchlands ſind und Winterſportfeſte, Winterſportwochen und bieten in ihnen
Thüringer Wald und mit den Plätzen Schierke, Braun mannigfaltige Kurzweil in Rodelausflügen, Rodelſchlangen,
lage und Oberhof von internationaler Vedeutung. Der Haupt Koſtümeislaufen, Skiausflüge uſw. neben Saalfeſtlichkeiten und

zember:
Die Schneehöhe,

Schneetreiben,

12 Grad

75 Zentimeter
berg:
meter
Rodel gut.

Grad; Barometerſtand 714 (beſtändig);

Am Sonntag, den 6. Dezember, fährt die Brocken bahn
zum erſten Male nach Schierke, und zwar ab We
Uhr vormittags, an Schierke 9.32 Uhr; ab
Uhr nachmittags, an Wernigerode 6.30 bzw. 7.23 Uhr abends.

Drahtmeldung der Thüringer Landeswetterwarte vom 4. De
Jnſelsberg:10 Zentimeter Neuſchnee,

Rodel und Bob gut. Oberhof:60 Zentimeter Schneehöhe, 5 Zentimeter Neuſchnee, Pulver, Ski

ſehr gut, Rodel und Bob gut. Jlmenau:

ſchnee, Pulver, Ski und Rodel gut.

höhe, Pulver, Ski und Rodel ſehr gut. St. Andreasberg:
C., 60 Zentimeter Schneehöhe,

und Rodel ſehr gut.
70 Zentimeter Schneehöhe. Benneckenſtein:
C., heiter, 80 Zentimeter Schneehöhe,
Rodel ſehr gut.

18 Grad C., heiter, 80 Zentimeter Schneehöhe, Pulver,Ski und Rodel gut. Bad Sachfa:
Schneehöhe,

Windſtille;
Prachtvolle Winterlandſchaft.

Skibahn ſehr

rnigerode 8.20
Schierke 5.30 und 6.20

Thüringen.

12 Grad CE., 60 ZentimeterPulver, Ski ſehr gut,
11 Grad C., Nordwind,

8,5 Grad E.,35 Zentimeter Schneehöhe, 4 Zentimeter Neu

körnig, heiter, Ski
Grad C., heiter,

10 Grad
ſtark verharſcht, Ski und

Braunlage: 21 Grad C., heiter,Schneehöhe, Ski ſehr gut, Rodel gut. Stol-

Br.ocken 153

10 Grad C., 40 Zenti-
davon 10 Zentimeter Neuſchnee, Ski und

Fernruf 5506

sämtliche zu horreilo und Bekleidung empfiehlt

Sporthaus Jralſuus Badcher, Leipziger Str. 102Fachmännisehe Bedienung eigene wedrrne r wortee Zu
Fernruf 5506

J
e

L I
SOLF HOTEL, VollSſ. h o „M. 43. ANSCHLOSS- HOTEL,

Höre KugrA, eHorEC V 7A. W c 7NAHERES DuRCH S e M. s. h. OetRo ög.e

Slsenb

eh
J

V

ſür

fußball-, Tennis-
Hockey- Spieler. Rad

ahrer, Ruderer,
Turner m

ür
athletik u. Touriſt

Rodelſchliſten
von 65,00 Mark an.

Otto Sparmann
neben Wathalla

empnehlt in grotzer Aus
wahr ſehr preisweri

II. Schnee aeh,
A. bermann.Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84

Max Herrmann
vorm. Wilh. Heckert

Gr. Ulrichstraße 57 ca. 3 km lange
An

Schlittschune Rodelschlitten V el Schnee, her liche Lanoschatt.

Benneokeustein 1. a r2Hotel u. z put dürger lich.Pension Fürstenho Fernrut 36
Guſe Verofiegung. Mäßſfoe Preise A. Herkurth.

Schierſhe(OoOberharz)
Hotel Walcdhrieclen

Angenehmer Aufenthalt für Sport u. Erholungsſuchende.
Fernruf 6. Proſpekt durch den Beſitzer Conrad Schinke

W 7

5 J dJ t n

Leicht

am S des ne
Getebtert Winter Kur u. Sportort

Bobsleigh-u. Rodelbahn, Skisport
Kuskunft durch die Kurverwalturg

arg
Verkaufe bis auf weiteresvor -Artitel Schnegschune

erstkla-sig in Ma e iat und Arbeit
Grobo II: 2.20 m lang 7 Aurk Kpl.

O feriel

111: 2, 0
IV: 2.00 5

Rodoiseniitten preisweri
Alle anderen Größen auf Anfra e. Nicht dem Angebot

Entsprechendes nehme zurück.
Ver-and ofort per Nachra me-.Bei größeren Bestellungen hoher Raoatt. Man verlange

Forstsckottmeger, Hei igenstaodt, 8.

VI e F-S P or rer

finden bei mir
Ski-, Berg-, Touristen- und Autostiesel
in zwiegenähter u. einfacher Ausfänrung.

Ph. Christmann,
FHatie a d S, obere Oroße Steingraße 69

(an de Hauptpost,. Fernruf 1724.

Goslar arz).Berghotel und Pension Haus Steinderg
Inhaber: Wi' helm -childnitz.

80 Minuten vom Bahnhof
im Walde mi' erobar tigem Rundblick Aussichisturm.

Fernsprecher 36

Wunderbare Lage. direkt

Kur- und Erholungssucoen zen besonders empitonlen.
fast alle Zimmer

Zivi'e Preise.
mit Balkon. esſe Verpitlegung.

Eigene ökonomie.

Nach St. Andreasberg
(Oberharz)

M. 7,

das beste Skigelände. Winterkur. Jub.-Gedenk-
schrift usw. gegen Rückporto durch die

Kurverwaltung.

M. 8.50. nach dem I7.
Prospekt frei.

Hotel Rathaus. bestemp!ohlen.
Hotel Deutscher Hof. Zentral- Heigzung.

Hotel Bergmann, kl. Lok.,

Kurhotelsehützenhaus
das bestgelerene Hotel. Pension mit r1. 26: M. 6,50, M. 7.

Fernruf 9.

O. H. S. K.

Braun tage (ODerbhura)

Hotel ,„Viktoria“
Restaurcttion

Bes.: Albert Liedtke, lang jähriger Küchenmeister.
klgene äondiorel. Minen im Brie gelegen.

Jcomaerte.
Pension mit vorzüghcher Ve ple uug.
und echte Liköre Sommer uno Winter geönnetFernspr 17. Dampfheizung. Elektrisches Licht

Weine

e
2hys.-otät Kuranstali, utt- und sonnei bäder. Ein
Dorado für Gesunde, Kranke und Erno ungsbedürftige.
Moa Eiorichtu ig Bestgeeignet für Herbst-, Winter- u.
Frünhngsautentnalt. Ririerakiima. Arzt ſche Ceitun
Deutsches tflaus. Das vanze Jahr vesucht. Pensions-

7

preis von Mk 8 an illustriſrte Prospekte frei durch
Direktor M. Pfenning.

Wir bitten unſere geehrten Leſer,
nur bei unſeren Inſerenten einzukaufen.
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Halle (Saale)

h

Weddy-P

Damen-

ruiSChe
ceeschenxe!

Wir führen soIChe
u woIfellen Preisen u. halten

in großer Aus dAI Pereft
Im Erdqesco oB:

Herrenwäsche, Herrencriikel, Trkofogen
SChurISen, Kleidersroſfe, Damen-

Kinderstrümpfe, Taschemücher
Im I. So

Im II. S10
Teppiche, Gaurdinen, Möbelsroffe, TiIsCHh-
decken, Schlufdecken, Betvor lagen

Divandecken
Im III. So C.

Meracoll-Berftstellen, Sfeppdecken
Daunendecken, ferliqge Beften

Bei fe dern
Personen-Fohrsru l nach allen Sfockwerken

0

S W 990 W9859 ehe50 J W. W W 9

9

5

9 99 h v

önicke o Steckner
Leinen- und Däsche- Haus

und Kinderwäsche, Klnder-
bekleidunq, aus und Küchenwäsche

Busen, SPOIIVeSIen, VäsChesioffe

e

W W

Preisermäßigungen

Durch vorteilihaitten Einkauf
und grobe Abschlüsse verkaufe zu

nusser gewöhnlich
billigen Preisen

Nene Spefaezimmer-Binrteh-
tungen 1.50 bis 160 und 180., 2 m,
Büfeirs. Büchersctränkeu schieibtische
1.6 dis 2m grob, Standunren, Lederstühle
Zweitzu, tische, runde Auszliehiische,
Klub ische, Nähtische, Chaiselongues,

Pluscisofas. Ledergarnituren

Friedrich Peileke
GelstatraBbe 2425

Sonntags von 12 dis 6 Uhr geöffnet-

und

Sonntaos geöffnet von 12 Uhr mittags bis 6 Vhr adends

Glocken Geläute

schönste Weidnöchtsgeschenn

Hie grööste Aswaht in Radto-
Apparaten, Lautsprechern,
Zubehb6r. alle Teile zum Seldst-

bauen haben Sie nur o dem
Radio Sperinl-Gesehülft

C. Willy Könler, Holle g. S.
Dachritastr. 2 Fernruf 9120.

Haltesteſle d Sirabendann a. „Hall. Nachrichten.

singt und klingt harmonisch adgestimmt
e beim Schlagen meiner modernen

Stand-Uhren
Domgong, Orgelgong, Akkordgong, Koster-
glocken- und Harfengong, Bimbamgongs

verschiedener Art und Klangtarbe.
Westminster- und andere Olockensplele, Oder
100 St 0ck Auswahl stets am Lager zu sehr vor-
tellhatten biſligen Prelsen. Schriftl. Garantie

Transport und Aufstellung kostenlos.

Herm. Sehindler,
Um machermeister seit 1883J

Kleine Ulrichstr. 38, pt. u. l.
Nur gute Werke in gedlegenen Gehänsen-

e Zahlungserleichierungen. Bl
Es ist vortellhatt und empfehlenswert, jetzt schon

Weihnachts-Geschenkoe
auszuwählen und sich durch eine Anzahlung zu sichern.
Die Vhren werden turöckgestellt und kostenlos dis zum
Festie aufbewahrt. Zwei Schaufenster sind Sonntags

geöffnet und beleuchtet.

Leipziger Straße 6

S
Nauco auswärts Veihnachis Prelslste auf Wunsch xostenlos

See e

Bel Kaut eines Photo- ad Kino-Apparatese werden Sie sachgemäb deraten
im Photo- und Klno Speztal Geschaäft von

Poststr. 14 Baliim S BRabhe roststr. 14

G.

Wascohtisehe aus

Rachio
bautsprecher
Lampenapparate nebst Zubehör
Pißtorio- Raclio- Pertrieb 9. m. 6. H., Leipzig

Vertreter: Halle (Saale)
Rudolf Schäge jun-,

Magdeburger Str. 13a Tel. 8777
Vorführungen am Sonntag bis zum Abend

auf
Miete!

örstscellige Hupotheken
auf mittiere und größere Güter,
nicht unter 500 Morgen, durch:

Max Spengler,
Brandenburger Straße 12. Fernruf 5617.

im Abonnement
klärungen üdernimmt noch ertanrener Bucnhalter. An-
tragen unter O. M. 3512 an die Geschättsstelle o Zeitung.

Das schönste Festgeschenk:
bin bequemer Korbsesse.

In unerreichter Auswahl billigst bei

IUeodor Ihr, Halle a. 5.
Leipziger Strabe 12.

Scanitare AnIa qen
Marmor,

Waachbecken, HBdeta, Bade- und Kiogetteiariehtungen

Ernst ViewegoAuagastellungeräaume: Gelatatrabe 48

Fernruf 6198.

Fenerton und Steingut

Gexrändet 1893

Echte Münchener

Loden- Mäntel
Loden Pelerinen

(wasserdicht imprägniert)
für Damen, Herren, Kinder empfiehlt
in großer Auswahl sehr preiswert

H. Schnee Nachf.
A. F. ERber mann

Halle (Saale) Gr. Steinstrabe 84.

Geſegenſiceifsſauf
Speiſezimmer (Bütett und Kredenz),
Herrenzimmer, vollſtändig, mit Bücher
ſchrank. Schreibuſch, runder Tüſch,
Schreibſeffel und 4 Stühle mit echt
Leder, alles Eiche feinſte Ausführung,
allerbeſte Arbeit fabrikneu an Zahlungs
ſtatt angenemmen, beide Zimmer zu
ſammen oder auch jedes Zimmer für
ſich zum ſehr billigen Fabrikpreis zu
verkauren. Gefällige Angebote unter
O. N. 3509 an die Geſchaftsſtelle dieſes

Blattes erbeten.

Buchabschlüsse, Bllanzen, Steuerer-

Elektr.

Ftaubsauber Otto Kühlewind, Halle a. S.,
nur Sroße Klausstraße 16. Eingang Tortahrt.

Fernrut 2302.

Noeckißerde,
Oeſen aller Nrt,

WPaseßkessel
und Zubehör.

Fernrut 2 08.

r Teilzahlung
von Mark 10.

Die Fadrikatec. 120 M.t Jan Garantfe.
Vorführung u Vertreterbezoch kogtenl,

Staubsaugevertrieb:

Martinstraße 9, I.
Fernrut 8620.

Autogaragen
Am Königsplatz neu zu errichende Auto-
garagen zu vermieten. Anfragen unter
E. B. 35 17 an die Geschaftsstelie dieser

Zeitung erbeten.

als Futterbeigabe verwenden. Vorſicht beim Ein
kauf! Echt nur in gelb. Orig.-Pack. nie loſe!
Nen: Brockmnn s Patent-Nänrialzkalt-

Erhältlich in Apotheken, Drogerien, Samen-
handlungen und ſonſtigen einſchlägigen Ge
ſchäſten; wo nicht erhältlich, wende man ſich an

M. Brockmann, Chem. Fabr. m. b. H.

FVieviel Geld
N wird nicht heutzutage für
Zuntaugliche Futter-

kalke weggeworfen
Kaik iſt aber nicht
Kalk! Sie gehen ſicher,
wenn Sie die vorzüg-
liche, ſtets anerkannte

M. Brochmanm's
„öwerg Marke“Schutzmarke

der phyſiologiſch vollkommene
Mineralnährſtoff! Proſpekt koſtenfrei.

Leipzig-Eutr. 89 d.

h
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Praſetisefi e iDeinnagchfs- Seschenfee
2

n Alumſfnium- und Emaille-Kochgesehirre, elektr. BRügeleisen, Wandkaffeemünhlen, Brotschneider, Fleischhacker, d
n Gaskorher, Wriängmaschinen, Wirtschaſiswagen, Rodelschlätten, Schlitischuhe, Laubsäge- und Werkreugkästen

Fa indenhanhn, Ksnigstrase 8.

l Bekanmmachung. 28n Als lanujanriger Fachmann 55n 24 &r9Bres r ru rovinz wurde mir diem Aſſoiavertretung der besten staatl. geprüfier Optiker
rech- ſ parute Große Steinstraße 29a4p p Aſvwavi, hergestellt in der Hofpianofabrik Perzina,r e Vwearehg Aparte schwarz Flügelpolitur, nußbbaum mahagoni, eiche.
a le u uidertragen. Oieseiven ind in Weihvachts-CeschenKe Unerrelchte Qualltät. 2 W

Ferner Adler, Lori u. a., ca. 60 Apparate vorrätig.

Perzina- Pianos Alvari-Pianos.

eeBIEDEAelteste Handlung am Platze.

Ton und Konstruktioo sowie
natürſicher Wieder abe
un übertroffenHeuer illastrierter Bata'og kostenlos.

Schallplatten nur bester Qualität l!

Das liberunmie Ware chen r äugt. lig, Halle g. J.
hochweriive Musikiastrumente untere Leipriger Straße.

und Musibplatten. Gev ündet 1859 Ferntuf6389.

ST n
MUSsS1KPLATTE Nermäglichen
dte Meru r M Gr nund nrache en hechefer Pöllendungo

c.

enihilt nur neue saubere Romane
bester Schrifts eller und wird durch
Neuheiten laufend ergänzt.

Leſhgebühr ieder Band die Woche 20 Pfennlg.

bei Ihren WVeinnachtseinkaufen in

We WS 5 W

Boe

De
W W

We

Punnen TSprferwaren
Im Spfewaren haus

NPudolf Veibeecuh7
o Ceipei ger Strabe 66

Ce der a re n
hinsichtlich der Beschaffenheit der Ware, des
Preises und der Bedienung zufrieden gestellt sein,

e

e
wer

7ecnndten Welhnachts-Geschenke

Armbander. Kollters, Me-dailions. Manzehettenknöpfe.
hren und anderes m hr, welche

man preisw. u. vorteilh. kauft vel s0 Kcufen Se fm See

Alpaka- Eßbestecke g z eAnzüge, Mäntel, Joppen, Hosen 2a iel ls Damen-Handtaschen zempfiehlt äußerst billig Arbeitskleidung
Alfred Otto, Halle (Saale m nur so Ausfuorun9Lerehemiaruabe 3 praktische Weihnachtsgeschenke

Kein Laden Kein Laden große Auswahl kleine Preise Akenmappen, Schulmaoppen 28
im Briertaschen, Ziqaurremiuschen 28Bekleicdun oSsh aus Geldschein- u. Beiseraschen

0 g ie schönsten 9 empſe l9Welnnachlsgeschenke Johunn esind 2 0 unn en Max Fischer, meister 9Uhren und 2 lelpziger Strabe Mittelstraße 2 und Rathausstra e 8n 2 Schmucksachen. 2 n g m JGroße Auswahl Bllligste Preise. inute vom Riebeckplatz. e 7Moderne Wand- u 2 re L.Standuhren 2 Zu Woaoiſinagchisgeschenten empfehle Növdenuus Albert Letsch C

12 rmAparteNeuneitenl. Weckern. 2 Porzellan, Kristall, Majolika Alter Markt 18, an der Moritzkirche. S E
Taschen- u. Armbanduhren 3 in grober Auswahl sowie in ge Preislagen O9Nöbeoel jeder Art

i 2 in Gold und Siber. 2 lager u. Verkaufs Stelle d. lter Porzellan Manutaktur Heinrich Baensch d wie praktische Weiſinacktsgescßenße:

2 v linhiber Gussav Secker. xu 2 Raueßtische, Nlußsesset, Näſitischckien usw.2 Ringe. Kters, Nadein, P

Knöpfe, Ketten usw. 2 l W9 Die 90westag Muster stots am 9 Cmrrmrrrrrrrn Pr. IVeilbnochſsgeschenke9 Jw Lager. t PIäüien4 Robert Koch, 2 C l e l 7 O r n Beleuchlungs Körper uſw. 8 8
Leipriger Strabe 41. 2 fur den Weihnechtstisch rauft man preiswert e 2 e200000000 e s äten Hugo Berinold, non Wucnerer Ftrase T.l er lLebkuchenh a u Zum WVeihnachtsteste empiehle:h 9 m e n 3 9 e n to)o lich friscoh. dDresd Christstollen mit teineter Molrerei- Fahrräder Triumph, Panther,

ſowie andere Leder waren re ansr riststollen Puner Verbee S 9 b,esto, Viktoria
Buchen mit nd ohne Schon de. J sowie Kinderfahrräderi man vur etm Dein eg 32 Pralinen und Geschenkpackungen. Baumdengage. S l R ä ar e ar e9

Sr. Pietſch, a Il Paul Krause, enn G eeeegeceegree 2t e e. e. e G We eSI G und Cond S Paul Schöler's moderne Leihbücherei Wo St
rauft Dreyhauotstraße 12. gegenüber dem Postam e ä e

S e

W

e

S

er We

ne unter fachmännischer Lettung! n R. Voss, Gusſav Cude,W

e

We, S B h We W W WeS De e e We e Merseou ger Str. 6 Bannnossnäne. 28
m j n S r 2 l M k Seit 26 Jahren am Platze.32 S a ppa rate Auswaklreiches Lager passender Geschenkartikel in-

4 Damentaschen Koffern aller ArtSchalliplatten. Besuchstaschen Reisenecessatres
Günstlge Zahlungsbedingungen. Paty Cases Zigarentascheny Reparaturen Aktenmappen 9ortemonnates Schule ob. l II Keg9el, u tornistern ieparaturen Uberziehen schnellstems Kein Laden. Fernruf 9554. Kein Laden.

S ne
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um Moau

akeäg,
gehören auf den

Weihnachtstisch

leh empfehle solche
zu konkurrenzlosen Preisen

von 0,90 bis 7,00 M
in allen Ausstattungen.

Für jeden Geschmack passend

ß. Bretschnelder, Bulle
Steinweg 55/56. Fernrut 6831

Eben weil oei Persi jedes
Reiben und jede eindringliche
Bearbeitung der Wäsche fort-
fällt, bleibt die empfindliche
Wolle geschont und hält sich
weich und mollig. Kein Ein-
schrumpſen und kein Hart-
werden. Die Farben bleiben
lebhaft und frisch. Waschen
Sie Ihre Wollsachen in kalter
Persillauge. Die wunderbare
Reinigungskraft dieses Waſch-
mittels bewirkt schon hierin
die sorgsamste Säuberung.

e

Silberwaren,

ſrauringe
autfen Sie zu selt.
vorteilhatten
Preison vei
Sehraul,

hrnaceh er.
Halle (Saale).

chmeerstrabe Nr.

e naraturen
0081.

enchten die vitte
meine Fenster

D 7
Pianos

kaufen Sie hreis wer in dem
ſeit 1882 beſtehenden

piano'achgeſchäft

Maercker Co.,
Taudenſtrgue 7.

SG l 52a d alter PromenochIeipaigerslr: I

Crepe marocaine
Seicde, rein d yh
Seide, echt ttatienische

Brokat

nmeueste Farbentön e.
Z

Oarkeft-u. Jalousie
Werkstötten

Honemenn Halie. S.
fernspe 30310 5849

e
Wes

m

Satz Kacker im Festell 4,50
6 KlpaeeaRaffeeloffel

im S 5Sortenplatte, groß Mes

zing. vern Rand 4,5
Mokka Serviee, auf

Sablett 10,50
Kaffeeserviee ſ. 12 Ter-

zonen, 27 teilig mit
dunnen Saszen.

Sheerviee „Rosenthial“

maria, werh, für

26,

Weihnachts-Geschenke
Brotkasten, Messimng

grift, ff. lackiertMokkatasse „Fürsten
Fond-berg ort Suloygohlenkegy tldkenkel onkoſlenkasten mDir t 4,50 Dekor 6,25 raturgesch chte,

Bechervase „„Fursten- W h 1,50
berg Dlumenmuster
und Foldband 53,50

BleikristallRomer, farb.
20ri., reich geschlif en 8,75

Sammeltasse m. Ruck 6,50
Seller, Farb. Fond saort.

6.5zusammen
12 Tersonen 120,

e

Louis Böker Leipziger Str. 7

TorzellanRuchengarn.
22 teilig, Holddekor 28,

Waschsaerviee, ö teiliq,
„Wacktersboch“ mit
schwarzen Streifen 25,

Nickel

Tertrand auſ Sablett 22,

5,75

RKaffeeserviee Gustav Ehlers.

e a

S

Kochbücher.
Schöne Geschenkdände aus

allen Wissensgebieten
in jeder Preislage.

Otto Henclel's Bueſißandlung

bleikristallwaren

chässeln Jardinieren, Teller,
Autsätze, Bowlen, Rahmsätze,

Weißnaeßtsbüeßer,
Bilderbücher,

tür Knaben und Mädchen.
Reiseerzählungen,
Klassiker, Kunst- und Lite-

Jugendbücher

Romane,

Kalender,

Markt 24

Pel!zjaceken 125. M.
Herrenpelze 200, M.Collier s 25.Besatztelle S, M.Große Auswahl. Qualitätsware.

Umarbdeitungen und Reparaturen

Bräuer, ludwig- Wuchererstrabe 28.
Nähe Mühlwe, und Karlsirabe.

Zahlungser'eici terungen.

Havand-Importen
letzter Ernte in reichster Auswan, in alen gang-

baren Marken Uiste gern zu Diensten

Rich. Heinze, Bahe Gaalo,
Kegenſchirme
von der eimfachſten bis zun

eleganteſten Austührung
ur Damen, Herren n. Kinder.

Reparaturen und Bezüge
ſchnellſtens, ſauber u. preiswert.

9. Voss.
Barfüßerſtr. 17 Settengeb.).

vwGestrickte

PUDDendohtor Brod
Römer, Vasen usw.Halle (aale). Geiststrabe 16

Nur Qualitäts Spielwaren
Puppen, Perrüchken, Köpte,

äußerst billig.

für jede Figur passeno
von den billigeten bis z
den besten Quaölitäte,

empiienls

Megfen Iochen

a

S

samtl. Ersatzteie, Puppenkleidung.
tlelme, Säbel, Bleisoldaten.

ſohannispatz 12 part. Kein Laden!

J

S

S

Sia

I

C isinci wirklich billig.
J Das destätigen ans tä lich die viele Damen. die von
unserem erstaunlich bilhren Weitin chisan ebot Ge

drauch
ienn eine Firma von dem Range der unsrigen, die bereits vor

43 ahren gegrundet wurde. kann es sich tarsachlich leisten, ein

zu brin en
weil wir alles selbst in unseren Werks'atten herstellen und

macht haben Aber das ist auch kein Wunder

außergewöhnliches
Weilhnachtsangebot

Schon an und für sich sind unsere reise ſie hoch,

Pianos

FlügelMehriänrige Garantie
bequeme Zahlung.

Gust Slawik,
Gr Wallstraße 8

Ober-, Nachthemden, Schlatanzüge
t Sohnee Nacht.

Gr. Steinstr. 84
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nur direkt durch uns e Gesc äfte in Halie, Stu tga t und Esses
die vielen tausend Pelze erraufen, die wir jährlich fabrizieren
Wir raten ihnen wirkiich gut tzenutzen je oieses Weinnachts-

Die AuswanhiAnreborl Uebes eugen Sie sich von der Wanrhen
von mehreren tausend Pelzen

aogrin
CGeinschmieden 0

arantiert hnen im voraus, dab
Sie das Richtige für sich finden

Unsere tlauptpreislagen zum Weih achtstfest:
0, 32.50 49, 68 r 88, T

um
Ecre Gr. Steinstr

5
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Stuttgart

lalousien
Schautensterrollos

lieteru ung reparieren
fram fudolon 4 C0.,

Tei 2106Krausenstr
;ZJS

Metallbetten,
Wanimatratzen, kinderdett
in an rivato. kat. 7.0

isenmöhbeltabrik Snhi (Thür).

Wratzke Stelgel, o ratenoststr 910
n Die guteG o

n

nach Mabs. Sitz garantiert tertig n
H. Martini, gielefelder ferrenwäsche. Direktrice.

Böckstraße a (Weitinei Platz

z 3 sah 8Hom 6 th.- e r ehe e e
r teten t 9 di 4e a WeihnachtsbitteTödtmann, rriedrichstr. 55, vernrut 2337Sprechstunde and 3 Sonnabend nachmittag der Neinſtedter Anſtalten.

Das liebe Weihnachisjeſt ſteht vevor und errüllt

J die r 7 Sur r z gvalgev j m leuchtender Hoffnung. 70 Pfleglinge des Elr-Ho II öopachisch- biochemische ſabethitittes gen ver eder Manne Zranen, falle-Saule
Knaven- und Mädchenhäuſern, owie 1 ZögalingeKranken-behandlung des Lindenhotes vom kleinen jahrigen Fritz hie
zu un'erm großen Burſchen im Marienhoi harren

r aller Krankheiten W 37 re n i bitten wir die 3Gsllen j Freunde im Lande Füllt uns wieder die Hande,Megan- O5m- 08055- Moron- onensteinteiden. daz wir in Freuden ieiern können. Es hat nie- uwelen
mand ſo viel Anrecht auf Freude als die ArmenJ 8 n 20 und Geringen, die unſerer Obhut anvertraut ſind
Wir nehmen alles mit Dant, was ſich zur Weih-

Homöopath und tleilkundiger. aſgerae t eignet Geld, Fleiden S
ilder, Bücher Lebensmittel abat. ZiarrenHalle (Saalo) Zonkerstr Z an Alten Markt Siigtenen, Geback uſw Und der große Gott,

e e ad un unte“ der der Vater unſrer Kinder und Pfleglmge ſſt,7 wird auch die kleinſte Gabe, die die Liebe uns dar egn,rerchi, überiſchwenglich egnenwir bitten unſere geehrten Leſer,

bei unſeren Inſerenten einzukaufen.
Die Direktion der Neinſtedter

Paſtor H. Büch el
an

Anſtalten.

Katftee- und Tee-Service
aus Rein-Nickel.

in modernen und alten Formen
Tabletts, Besteckeoe

Messing- Linmeach- Kessoel
Messing- Mörser
Spiritus

Ferdinanch HaassengierMeit ailwaren fabrik Vernickiungs- Anstalt
Sartüberstrabe 0

vernickeli aus Fei Zinn

und Bolzen Platten

Fernrut 1196

Casino- Butter
Kein Räbengeschmachk

nicht talgig
Pnéros: Pauf lindner, Kl. UVUnichstr. 18 a



Amtliche Bekanntmachung.
Bei der am 3. Dezember d. Z. ſtattgefundenen

Ergänzungéswabl
ſind zu Mitgliedern der Znduſtrie- und Handels
kammer im l. Wablbezirk (Siadikreis Halle und
Saalkreis gewahli worden au' die Jahre 1926 bis
1931 rür die Wahlgruvpe Jndnitrie:

Herr Maurermeiver und Tiefbauunternehmer
Otto Katzſche, Halle (in Firma Otto Katzſche);

für die Wahlgruppe Großhandel:
Herr Kau'm, Ernſt ader, Mitinhaber d. Firma

J. A. Uhlig, Evenbandlung, Halle, Alter Markt 14
und Herr Bezirkedirektior Hermann Gittermann,

Halle un Firma Hermann Gitiermann);
für die Wahlaruppe Einzelhandel:

Hexr Kaufmann Leo Broskowskt, Halle (in Fa.
Pottel Brostowski)

und Herr Kaufmann Richard Heinze, Halle
in Firma Rech. Heinze).
Etwaige Einſprüche gegen die Wahl ſind gemäß

15 des Geſetzes über die Jnduſtrie- und Handels
ammern i nerhalb zweier Wochen, vom heutigen

Tage an gerechnet, bei uns anzubringen.
Halle, den 3. Dezember 1925.

Die Jnduſtrie- und Handelskammer.
Curt Steckner.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der Pfänder mit den Pfand-

nummern von 45501 bis 47 705 Monat Oktober 124,
Pfandſcheine in gelbem Druck und von 56 81 bis

152 (Monat März 1925, Pfandſcheine in ſichwarzem
uck) wird vom 8. Dezember 1925 von 9 Uhr vor

mittags an im Leihamt, An der Marienkirche 4,

M
ist der Bettenkauf wie dieser hier. 1 Stahlmatra

1 Auflegemai

Beurteilen Sie diese Preise:
1 kompl. Bett: I Holzbet stelle

atze

Eleoeante
FestkrawattenM.

47,- 69,-
79,- 684,-

tze

1 Hetalilbett mit dreiteiliger Auflegematrstze Oberhemden
Währien guten. Die Hreise s die

ſigsten, die m ich er ken 1 Holz-Bettstelle, farbig 26,- 34,- 36 40,-i Meta -Beitsteie, weiß 23.50 25. 33. 38 Leinen- Kragen
kann. Der Vorteile sind ab wei: hin uor -Bonotane 36,- 40,- 49,-
t an 0 aus Eisen 19,- 26,- 30 An 35,-r 7 Stahl und Patent-itzireizen e Mab Handschuhe

z 265, Nur Qualitätswaren!zum Winter und zwenens hat man Auflege-Matratzen, jedes e 20. 28, 34 h preiven

es billig hab lohn der 7 J 4Tr Ghaiselongues 39,- 49,- 53,- 61,- anlher ich ere Fogerdetten: 1 Oberbet O Blanbenvtejn
ici die “'anlunse. heit er- 1 Unterbett 48,00 62,00
h eweh 2 Kopikissen 77,00 64,00 obere Leipriger Straße 70,71Steppdeckon 16.- 22, 27,- 28.- Gegründet 1900Daunendecken 64,- 70,- 60,- 110,-

Bettwäsche, beste Qua itäten, zu billigsten Preisen.

Kl. U r'chstr. 2. Eingang Kanzleigasse. 2 Min. vom Markt S

ſtautſinden.
Verſteigert werden Taſchenuhren aller Art,

onſtige Gold und Silbergegenſtände Brillant achen,
erner Betten, Leib- und Beuwäſche, Schuhwerk

neue und getragene Kleidungsſtücke und verſchiedene
andere Sachen.

Halle, den 16. November 1625.
Das Leihamt der Stadt Halle.

Derdingung
von Erd und Maurerarbeiten ſowie über Liefe-
rung von Hintermauecrungeſteinen zum Neubau
ines Wohnyanſes an der Tiergartenſtraßzefur den Zoologiſchen Garten am Freitag, dem

11. Dezember 1925, vorm. 10 Uhr im ſtädtiſchen
Hochbauamt, Rathausſtraße 6 Zimmer 106. Ver
dingungsunterlagen ebenda für 6,50 und 1,50 R.M.

Zuſchlagsfriſt 14 Tage.
Halle, den 4. Dezember 1925.

Städtiſches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Die bier wohnenden Lohn oder Gehaltsemp-

änger werden aufgefordert, die Steuerkarten für
as Jahr 1926 in der Zeit vom 8. bis 22. Dezem-

ber 192 in den zuſtandigen Polizeirevieren bezw.
Volizeiwachen abzuholen und umgehend ihren
Arbeitgebern auszuhändigen.

Halle, den 4. Dezember 1925.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Vachdem das Wohnungsamt zur Förderung

der Wohnungestauſche verſchiedene Erleichterungen
hat eintreten laſſen, ſehen ſich nachſtehend ge
nannte Firmen veranlaßt, darauf hinzuweiſen daß
ihrerſeins die Wohnungastauſchvermittlung koſtenlos
beſorat wird und Umzüge zu Preiſen, die auch
für den wirtiſchatlich Schwächeren iragbvar ſind,

Unser e

Weihnachts-Ausstellung
Gemälde erster Meister Reproduktionen
auserlesene Stücke des Kunstgewerbes

Buch-Aussteilung
ist eröffnet.

Eintritt frei Elntritt frol!
TAUSsCH GROSsSE

Fernsprecher Nr. 6483 Große Ulrichstraße 38
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Neue große Sendungen
Seltene Gelegenheit
1 echter Mesched Gröbe 250X335

Richard Flemming,
Halle (Saale), Bräderstraße 16 (am HarkKt),

Staatiiehn geprüfter Optskor,
Anfertigung

zeitgemässer Augengläser.
Opernoläser, Bbaromeler, Tnermometer

in reicher Auswahl als pass. Weihnachtsgeschenke.

Portemonnaie

für Hartgeld, dillig

Hugo Krasemann
Nur SChmeersir.
Ledeorwaron tuause

Die unterzeichneten Banken bringen

mit mindestens 10 Verzinsliche
auf Feingoldbasis hypothekarisch sicher-

brleſtaschen

Ia Leder. sehr billig
tuoo Krasemann

Nur Sohmeerstr. eIII
derwelle

sehr bdiig
Hugo Krasemann,
Nur Schmeerstr.
Lederwaren aus

Leipziger Bierbrauerei
zu Reudnitz

Riebeck Co. A.
rückzahlbar zu 70 nur durch Auslosung
in längstens 25 Jahren ab 1931

zum Kurse von 97
unter Verrechnung von Sitückzinsen, zuzüg-
c Börsenumsatzsteuer zum freihändigen,
Verkaut.

ſ219. Fiuſs
auszuwühren.
W Bünner. Theodor Domann. Otto Kaeſtner Co.

udolf Rabenalt. G. Veſter R.-G. 5illmann Lore z
1 echter Kirman
1 echter Bidjar Größe
1 echter Eski Cheir Gröbe

an -J-JJJWJ
1 echter Smyrna Gröbe

Bochara Brüchken und

Gröbe 2202316
220366
2582360
2002315

3 prachtvolle Seidenteppiche
Tischdecken

Ia Loder
senr preiswert

Hugo Krasemann

Nur Schmeerstr.
Lederwaren- taus 3

Die Anleihe ist mit einer jährlichen festen
Verzinsung von 70 ausgestattet.
Außerdem erhalten die Obiigationäre für
jedes volle Prozent, das auf die Stammaktien
ber 8 hinaus verteilt wird, eine Zusatz-
verzins ung von und scheblich
gewähren je RM 600, Obligationen bis
zum 31. Dezember 1928 ein jederzeit ausüb-

Mittwoch, den 9. Dezember, vormittags Verkauf zum alten billigen Zollsatz bares GOptionsreeht auf je R-M 200,10 Uhr sollen zirka 60 laufen Brenn- e Der e Cobart Riebeck Aktien 2u pari.g das nie Kinderblatt,a a kuäepe nan 20 u Arnold 6 Troitzseh e eneisig entlich meistbietend verkau i 7werden. Sammelplatz: Hinter dem Ritterguts- reppiehhaus Zinsteewin. Apr e inegeheiapark an der Elsterbrücke. Gr. Ulrichstr. 1 (am Kleinschmieden) f lügel p anno Börseneinführung in Leiozig, Berlin und
Dresden soll erfolgenFergut don (Saalkreis). IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEGs e r. S

J m Br. Lelpzlg, Berlin, Dresden, Meiningen, Gera, Naumburgt c W. Goldmann, im Dezember 1925.die Ausedhe Cewinne e 5 Allgemeine Deutsche Cred t- AnstaltA th it der hen e Berliner Handels-Gesellschaftn racl aus der Lotterie des Vaterläönd. Frauen-Verelns Kuchenbleche Gebr. Arnhold
Backmulden Darmstädter- und Nationaldank K. a. A.

Sächsische Staatsbank Leipzig
Bank für hörten m. B. M. Strupp

erfol. t am
8. u. 9. Dezember von 9-6 ühr in d. bergloge

u. war am 8. Dez. u die Lonummern 4-8000
und am 9. Dez. für die Losnummern 8001-15000.
ſach 6 Uhr abends am 9. Dez. nicht abgeholte

Oewinne verfallen zu Ounsten der WVeihnachisde-
j cherungen des Vaterläandbachen PFrauen- Vereins

Kuchenbretter
Brot-, Kuchen

Stollagen
Otto Franz,

Märkerstr am Macrkt.

Scheuertücher
empfiehlt vorteilhaft
H.schneeNaehtolger.

Gr. Steinſtr. 84.

Smoking-
Anzug

nur einigemal getrigen, für
ſchanke Figur (I8) geeignet,
zu verkanſen. Halle (S.).,
ophienſtraße 25 2 pr. r

Für miedl kl. Mädchen
5 Monat alt, ſauvere, ltedevolle

Pflege geſucht
Schöne t Wagen und Waſche vor
harden Offerten umer O. W.
3504 a. d. Geſchänsſt d. Ztg.

S

kine Wege
getfunden, adzuholen.
AmVBergmannstroſtl3, II r.

Zeche Langenbraken
Uefern jedes Quantum prompt

Sachse o Müller
Kohlenhandelsges. m. b. H.

Hordorter Str. I Fernraut 6059, 6045

Koks
westfälisch. Hüttenkoks
sowie Gasanstaltskoks

liefern jedes Quantum prompt

Ssaehse 6 Muller
Konlenhandelsges m. b. tH.,

Horoorfer dtrabe I. Fernr. 6059, 6045.

(Kunſtſpielappargt)
gut erhalten, mit Noten undBank jüt 860 Mart zu verk

Albert Hoffmann.
am Riebeckvlatz

—2
Was sefienßken Sie

Weißinaefiten
Spelso zimmer
Herrer 2 immer
Sohlgafzimmer

Küuüehen
alle Einzelmödel

jeder Art in rober Auswahl
3eamte. Geschättsleute de
entspr. Monatsraten auch
ohne Anzahlung. Günstivste

Zahlungsbedingungen.

Möbel Tnormann,
Spitze 13 am Hallmarkt,

Brüderstraße 4. am Markt.

Bechſtein
Slügel
Alleinvertretung:

Albert Hoffmann.

Haſlescher Bankverein von Kulilsch,
Kaempf Co. Filiale Gera

Bernard Randebrock.
Für Halle sind Zeichnungsstellen:

Allgemeine Deutsche Credit- Anstalt
Filiale Halle

Darmstädter- und Nationalbank
Filiale Halle

Hallescher Bankverein von Kulisch,
Kaempf Co., K. a. A., Halle a. S.

Bee eBlauschimmel- Käàäse
Eier Molkerei- Butter

bDilhgst an Wiederverkäuter abzugeben

Friedrickk Jcogenßopf
d2chillerstraße 59 Fernsprecher 9103 Tabakpfeifen

von Horn, Bruyere, Meerſchaum bei
Srnst Marras jun.,

Leipziger Straße 4.
Ia friseh geröstete

m KAFFEEST
Kanfen Sie gut und preiswert dei

Am Blontag, den 7. d. M
trefien frische Transporte
hochtragender

und neumitchender
Künse ind Färsen

Ludwig BarthLelipalger StraBe 80. Fernruf 2801
Prompter Versand nach auswärts

„Kuddelmuddel“
Eine Sammlung der luſtigſen Stüblüten und Drug

fehler aus dem Briefkaſten des Kladderadatſech.

Debunden 2,40 Mark.
Wer den Kladderadatſch und ſeinen „Brieftaſten“Fernruf: 9009 Halle (Saale) e kennt in dem allwöchentlich die Bosheiten desD Drugkfehlerteufelg und alerlet StildSovle men t bullen Jalousien- u. Roll- am diebecvlatz werben h e i e wahren

zum preiswerien Verkauf bei uns ein. er finden wkaupihenossenschan 5 Vehverwertung Madlo-
P u Ja Gutſitgende K ſotta Verlag A. Ho 4 Co., O. m. d.G. m. d. H. Ern St Eilbel dauerhafte orſetts Apparate und alle Einzelteile Berlin SW., Wilhelmſtraße 9.

Halie (S.), Delnzscher Str. 8 Fernr 6 85 Bürg Schwetschkestr. 38 empnehl: r Seir«eiſtel ma dingt tnEingang Bertramstraße vezialgeſcha nAngebote osfenos unvervindiich H. Schnee Nachtolger, William Fabel
Gr. Steinſtr. 84. Geiſtſtr. 6 (Cdce Fieiſcherſtr.).



S

z

2 Ge e S Beordsoorsd s

w.

TAUochenbeilage der Halle

e W ee e 7 75 S cJe S e
e

Sr

3 J m r TS r Se e e

Die Fabrikation des Rübenzuckers
Stenzel, Lehrer der Landwirtſchaftl. Berufsſchule

Jn unſern geſegneten Gefilden, in denen Zuckerrüben an
gebaut werden, ſteht das landwirtſchaftliche Leben den ganzen
Oktober und November hindurch im Zeichen der Zuckerrübe.
In dieſem Jahre war der Wettergott den bei der Rüberer ite
beſchäftigten Arbeitern gnädig; denn oft ſchon haben ſie die
Zuckerrüben bei Froſt ünd Schnee herausholen müſſen. Mit
Handſchuhen kann nicht gearbeitet werden. Jn Näſſe und Kälte
platzt die Haut an den Fingern, und die Riſſe heilen ſchever.

Unſer modernes Zeitalter weiſt beſondere Pflüge, Rüben-
heber, auf, die den Merſſchen das mühſame Hevausholen er-
ſparen. Die Rüben brauchen bloß durch Zuſammenſchlagen vom
Schmutze und durch einen Sichelhieb von den Blätterkuppen be
freit zu werden. Lange Wagengüge bewegen ſich tage Und
wochenlang auf dem Wege zur Zuckerfabrik. Die vollen Wagen
müſſen alle erſt die Zenteſimalwage paſſieren, auf der das
Bruttogewicht und dann das Gewicht der leeren Wagen mit der
zurück gebliebenen Erde feſtgeſtellt werden.

Jn Waſſerkanälen ſtrudeln die Zuckerrüben in die Fabrik
hinein und werden durch ein gewaltiges Schöpfrad in die

euartiger MEinen

mehrere Vacuumkeſſel, in denen er wegen des ſtark lufrtver-
dünnten Raumes weit unter 100 Grad ſchon ſtundenlang ſiedet.
Würde der Saft bei 100 Grad kochen, ſo verlöre er ſane Fähjig-
deit, zu kriſtalliſieven.

us der eingekochten Maſſe kriſtalliſiert der Zucker in feſten
Körpern heraus, worauf die ſogenannte Füllmaſſe in Zenkri-
fugen kommt, die in der Minute 1200 Umdrehungen machen.
Die bräunliche Füllmaſſe wird durch Schleudern immer heller
und nimmt als Farbe ſchließlich ein gelbliches Weiß gu, indem
alle unreinen und wäſſerigen Beſtandteile durch ein Sieb fort
fliegen. So kommt der Saft aus der Rübe in etwa „5 Stunden
allmählich in die Geſtalt des feſten, gelblichen Rohzucke:s, der
durchaus ſchon genießbar und wohlſchmeckend iſt. Das Publikum
verlangt aber ganz weißen Zucker, der erſt in den Rafftrerien
fertiggemacht wird. Viele Zuckerfabriken beſitzen keine eigene
Raffinereie, und ihre Tätigkeit iſt mit dem Verſchicken des Roh
zuckers beendet. Beachtenswert ſind die eigene K en
und die gewaltigen Waſſeranlagen einer Zuckerfabrik.

Von Oktober bis Januar dauert ſonſt die Kampagne, in der
in Fabrik, Laboratorium und Bureau Tag und Nacht fieberhaft
gearbeitet wird. In dieſem Jahre wird ſie etwa in der Mitte
des Dezember beendet ſein; denn das trockene Sommerwetter
hat den Rübenbau quantitativ ungünſtig beeinflußt,

nach den Ergebniſſen der jüngſten Forſchung dieſe Frage mit
einem beſtimmten Nein S Die Zunahme der Tem-
peratur mit der Tiefe läßt ſich leicht durch den Zerfall des in der
Erdkruſte enthaltenen Radiums erklären. Schon ein Radium-
gehalt von Milligramm im Kubikmeter vermag die Erd
wärme und ihre natürlichen dauernden Verluſte zu beſtreiten.
Tatſächlich iſt der Gehalt der Erdkruſte an Radiuan aber höher
als dieſes Maß.

Stärkere Beweiskraft als dieſe nicht durch unmittelbare
Beobachtung zu erhärtende Annahme haben die Erſcheinungen
der Ebbe und Flut. Beſtünde das Erdinner aus einer flüſſigen
Maſſe, ſo müßte es unter der Anziehungskraft des Mondes und
der Sonne die gleiche Ebbe- und Flutbewegung aufweiſen wie
das Waſſer der Meere, was zur Folge haben würde ß einSteigen und Fallen der Meere gegenüber dem feſten Lande gar
nicht in Erſcheinung treten würde. Völlig e
die Gezeitenwirkung iſt die feſte Erde freilich nicht, doch ſi e
dabei guftretenden Formverändevungen nicht größer, als wenn
die Erde etwa dreimal ſtarrer als Stahl wäre. Dieſes Ergebnis
wird geſtützt durch die Berechnung des ſpezifiſchen Gewichtes der
Erde. Dieſes beträgt 5,6, das heißt die Erde iſt 5,6mal ſchwerer
als eine gleich große Waſſerkugel. Da aber die meiſten Ober
flächengeſteine nur ein ſpezifiſches Gewicht von 2,5 bis 2,7

annesmannMulag Tonnen Nieder
rahmen-Omnibus mit Cardanantrieb. Der Aufbau weiſt 26 Sitz
lätze und 11 Stehplätze auf. Der Wagen entwickelt eine Ge
chwindigkeit von 838 bis 45 Kilometern in der Stunde.

Rübenwäſche geheben. Mit allerlei hölzernen Vorrichtun-
gen, die um eine wage Achſe rotieren, werden ſie in lau
warmem Waſſer vom letzten Schmutze befreit. Eine große
ſchneckenförmige Schraube befördert die ſauberen Rüben weiter,
Elevatoren heben ſie hinauf zu einer automatiſchen Wage. Dieſe
hat faſt die Geſtalt eines Kippwagens. Bei einem beſtimmten
Gewicht (etwa 8 Zentnern) entlädt ſich die Wage ſelbſttätig,
und die Rüben poltern mit ohrenbetäubendem Lärm in die
Schnitzelmaſchine. Die Wage notiert automatiſch Zentner
und Pfunde ſo gewiſſenhaft, wie kein Menſch es vermöchte.
Durch zahlreiche Meſſer werden die Rilkbhen in Schnitzel zer
ſchnitten und in offenen Kanälen durch eiſerne Rechen an
Ketten ohne Ende in die Diffuſionsbatterie transportiert. Hier
kommt der Zuckergehalt, der in dieſem Fahre infolge anhalten
der Dürre kaum 16 Prozent überſteigt, zur Auslaugung und
We mit Zuhilfenahme von Kalk, Kohlenſäure und Schuvefel.

ie ousgeſogenen Schnitzel gehen entweder zu den Landwirten
zurück, oder ſie werden in Trockenmaſchinen gedörrt, wobei
8 Zentner Rüben 1 Zentner Trockenſchnitzel ergeben, die weit
Ausnahme des Zuckers alle Nährwerte behalten während die
mit Rüber blättern vergrabenen Schnitzel allmählich bis 80
thres Nährwertes einbüßen,

Natürlich muß der Zuckerſaft von den Laugeſubſtangen
(Kalk, Kohlenſäure uſw.) wieder befreit werden. Er wird daher
durch zahlreiche StoffFilter gepreßt. Der abgepreßte Kalf iſt
Düngemittel und wird von den Landwirten abgefahven. Der
geklärte Saft läuft durch große Röhren nun nacheinander in

Das Herz der Erde
Von 0G. Schmitz, Steglitz

Daß das Innere der Erde aus feurig-flüſſi Geſteinsmaſſen beſtehe, ſcheint durch eine Reihe du Wecbachtungen

anſchaulich bewieſen zu werden, daß man begreift, warum dieſe
nun ſchon jahrhundertealte Anſicht ſich mit erſtaunlicher Zähig
keit gegen die ihr widerſprechenden Epkenntniſſe neuzeillicher
Erdforſchung behauptet. Verlangt nicht das Werden der Erde
aus einem glühenden, an ſeiner Oberfläche langſam zu feſter
Form erſtarrten Gasball das Daſein eines glühenden, noch nicht
der Abkühlung anheimgefallenen Kerns? Erwecken nicht die
zahlreichen Vulkane mit ihren zum Teil ſeit Jahrtauſenden
fließenden glühenden Lavamaſſen den Eindruck, als bildeten ſie
Kanäle, durch die die flüſſigen Geſteinsmaſſen des Erdinnern
ſich einen Ausweg ins Freie ſuchen Und zeigt ſich nicht, wenn
wir ins Jnnere der Erde vordringen, eine langſame, aber ſtetig
zunehmende Wärme, die im Durchſchnitt alle 30--40. Meter um
1 Grad ſteigt? Jm tiefſten bisher ausgearbeiteten Bohrloch von
2280 Meter Tiefe (Czychow in Oberſchleſien) beträgt die Tem
peratur 78 Grad. Nähme die Hitze mit ſteigender Tiefe ent
ſprechend zu, ſo würden wir vermutlich in einer Tiefe von etwa
1000 Kilometer die meiſten an der Oberfläche der Erde bekann
ten Geſteine in flüſſigem Zuſtand, vorfinden.

Iſt nun die Erde wirklich eine Kugel geſchmolzener, glühender Materie, umgeben von einer verhältnismäßig feſten Kruſte,
der von uns bewohnten Erdoberfläche? Die Wiſſenſchaft muß

nennen SZDZ

e
V

n und zudem ein e Teil der Erdkugel aus Waſſer
eſteht, muß, damit das durchſchnittliche ſpezifiſche Gewicht derErde erreicht wird, ihr Kern aus Stoffen eben die etwa das

ſpezifiſche Gewicht von 7 bis 9 n, wofür eigentlich nur S
und Nickel in Frage kommen. Auch die Fortpflanzungsgeſchwin
digkeit der Erdbebenwellen fordert, daß das Erdinnere etwa die
Dichte des Stahls beſitzt.

Wir haben uns alſo nach dem gegenwärtigen Stande der
Forſchung den Kern der Erde als eine Kugel aus Nickelſtahl vor
zuſtellen, deren Durchmeſſer auf etwa 4800 Kilometer der
Durchmeſſer der Erde beträgt etwa 12 000 Kilometer geſchätzt
wird. Dieſen Kern umſchließt ein Mantel aus ſchweren lava-
ähnlichen Geſteinen, die unter dem ungeheuren Druck von bei
nahe 2 Millionen Kilogramm auf den Quadratzentimeter ſtehen
und dadurch vor dem Uebergang in den flüſſigen Zuſtand be
wahrt werden. Die äußere, etwa 150 Kilometer dicke Rinde der
Erdkugel baut ſich aus den leichten Oberflächengeſteinen auf, die
bis auf die Neſter feuri „flüſſigen Magmas, die die Vulkane
ſpeiſen, auch in der Tiefe kriſtalliniſch ſind.

Als nicht aus einer feurigeflüſſigen Maſſe, ſondern aus
einer ungeheuren Nickelſtahlkugel beſteht das Herz der Erde,
umſchloſſen von immer leichter werdenden Geſteinen. Zwar wird
niemals eines Menſchen Auge bis zu ihm dringen, aber das
Senkblei der Forſchung reicht auch in Tiefen, die ſich der un
mittelbaren Beobachtung entziehen, und bringt uns ſo Kunde
vom Weſen und Aufbau des winzigen Staubkorns, auf dem wir
das All durchſchweben.

Fernruf 7901

G. Vester A. G., Hallea. S.
Bahnspedition für den Güterbahnhof.

Gegrondet 1248 a Empfehlungenl

Tauschgelegenheiten werden sowohl mer am Platze als auch
zwischen anderen Städten des Reiches nachgewiesen und vermittelt,

Spezial- Abteilung tür Möbeltransport u. Wohnungetausch

Automobil-Möbeltransporte la Empfehlungen!

Zenrahezungen

aller Systeme

kPust Vlewes,

gegr. 1893 Getststrate a la Referenzen-

Betonkies
Bettungskies
Manersandl
Putzsandl

Pflastersandl
liefert äußerst preiswert ab
Kieswerk Leipziger Chaussee,

Nähe Leuchtturm
Friedrich Reckmann

Bvwu IFIolflfonncurenn
P asterstelhwerk

PFLASTERSTEINE

R eFernruf Amt Nauendorf 577
Obsi ba um-

Schnitt, Pflege und Pflanzungen jührt preiswer
aus auch nach auswärte

E. Scherzer,. Witftestrasse D.

Treibriemen
Rlemensene nen
fransmissionsielle

Großes Vorratslager

O rscehmann
Male a. S.wudoi, haymstr abe 834

Fern 094

Kachelöfen
Schaulager, Transportb.,
Umſetzen und Reparaturen

führt aus
Franz Radecke

Toöpfer meiſter,
Goethenr. 10 Fernr. 30971

ßeleuchtungs-
körper

kaufen die preiswert bei

Bruno Reimer,
Kronleuchter- Fabrik

Geiststrase 19.
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Gummi-Bereifungen
für Personen-und Last-Kraffwagen.

CONTINENTAIL
nd alle anderen führenden Marken

SigenoAureaifon.
Repaoraturwerksränten

Vermietung
von Gasapparaten aller Größen

mit Eigentumserwerb
Um das infolge der GOeldknapphen in allen Be-
vötkerungsschichten stockende Geschäft in Gas-
koch- und Gasheizapparaten zu heben, ver mieten
wir gegen 12monntliche Ratenzahlung

mit Eigentumserwerb

Gasheizofen monatlich M. 7,50
Kieiner Einlochkocher 0,90
Zwellochkocher v 1.95Oreiloch-Herdplatte. n ö,15
Bratofen. m v 80Bratofen m Dreilochherd aaneb. v

13,40

Dreilochherd m. Bratoten darunt. 15,80desgieichen alle übrigen Koch- man non

Anschlusleitungen werden d llligst ausgefünrt
Wir bitten den Besuch eines unserer tierren ap-

zufordern.,

Allgemeine Gus- Aktien Gevellschaft

Sstadtwesehüft Halle
Er. Ulrichstr. 53 Telephon 5653

Akkumuſatoren
ladestation und Reparatur-Werkstatt

Vertretung der Varta R-G.

Allgemeine Gas-A.-6.

S 5654. Gr. Ulrichstr. 54.

Auto Bahn Vehbersee-Umzüge n
Fachmännische Beratung inh Wohnungstausch n allen Transportfragen

AEG. RUNDFUNK

DETEKTO-R- GEQAT
FO n NAHEMFOFANG

5 HREN-GERAT
for FEBNEMPFANG

Zu beziehen durch einschlägige Geschäfte sowie

AEG-Büro, Halle ([Saale),
Nene Promenade 9.

Vertreterbesuch und Vortührung Kkostenlos,

IVerkscätten
fur cm quie Mdler arbeiten

Kulame Bedienung
Kostenanschläqe unverbindlich

wilpelm WoMadlermeisrer

Fernruy 3200 Holle d. S. HDosenstr. 12.

mann loren?
Halle (Saale), Delitzscher Straße 54. Fernruf 7521 J.

kaffer

von vollem

-Pösktere Meru

Ernst Ochse, Halle a, S,

stets frisch geröstete Kaffees
à Pfund 4, 0 9, 20 J. 3.60 3.00 Mark

liefert

Aroma und reinem Geschmack

Prompter Postversand nach aus wärts.

Spelso und
ferrenzimmer
in Eiche u. Nußbaum

liefert billigst

G. Sehaltbte.
Gr. Märkerstraße 2t

am Markt.

Fernruf 5654.

Badeanlagen
Be- und Entwässcrungsanlagen

Allgemeine Gas-A.-G.

R

Gr. Ulrichstr. 54.

MirTTEL DEUTSCHER N.
Bezugsquellen für Handel, Industrie un

Bleche. Röhren. Stangen
Drähte. F. Gustav Zahn
Köniestrabe 59. el 5633

srunnenbau uno
ßohrunternehmen

Eisenbahn Gedar
roßha ung

P Tatel- u. Spiege'-

Friedrich Keckmann,

tordorfers traßo 5

2 C. W. Pabst, Abt. Benrolvertried. r 3J Abfuhr in -titute Magäedorger Sir. 49. 6935, 5207 kisenbahn- (6lase Kohlen
IIm venre eme rer T Giaigoig Bauunternehmen e iroßhandiunge

el. 4 (Doppelfenster).
Wienrich Co. G. m. b. t.Aluminium J Hallesche back- und f arden-6 m. d. Halle a. el 6673 örennsioh- beririens

o 8

Leipuiger Str. 85. Tel. 4625
a. Paujy, Thüringer Str. 16. el.

MW-riketts. Grudekoks

4 Halle a. S. el. 5769 u. 6060 t. Proepper Co. G. m. b.Automobile Altmann Muschiot 7 W. Krause, Halle d. Hauptkontor Magdeburger
Wielandstr 11 Teil 1456 isengiehereien tzruderstr. 13 lTel 6425 ſtraße 55. Lagorplat2z

c eru—S«käxmS-- ————J
Moderne

Be leuchtungskörper
in allen Preislagen und grober Auswahl.

Elektr. Apparateßügeleisen o jatten o Kochtöpfe o Kaffeemaschinen o Teekannen
Tauchsieder rotröster a ön Apparate o Brennscheren Erhitzer
Heizöten o Heizkissen o Rauchverzehrer o Staubsauge- Apparate

Ernst Vieweg-
Ausstellungsräume: Geiststr. 48. Gegr. 1893.

NacNord- Amerika Süd Aweriue
J Canada, Ham-(Brasilien, Argenti-

rg-New York ca. nien, Westküste),
entl. Abfahrt Cuba-Mexico,Se denn Dienst mit Westindien, Afrika,

Unitecd Ames- Ostasien usw. i. Ver-
rican Line s bindg. m. and. Linien
Billige Beförderung, vorzügl. Verpflegung

Auskonſte und Orueksachen Ober Fahbrpreise end
Seförderungsmöglichken durch

e h ineKorn D Zöllner,
o Plätzen in:

Ssangerhausen: Eduard Leißner, Regel

Haliſe a S. Georg Schultze Bern
ndBrüderſtr. 13. Fernruf 3768 Hallesches Verrenrebaro Roter Turm

Ap RA L Metallwaren für dDekorationen, Portierengarnituren ren e ortent Aas Soditkts-
C »us holz und Meſſing, Rauchtiſchplatten u. Fie'leiſten. frachtenkontor in Magdeburg

ver KUPFERSCHMIEDE

DUSTRIE-ANZEIGER
d Gewerbe:

Anheim2anthe
Niemeyerstr. 23. Tel. I

Keparaturen durch Spediteure, Lagerhaus m.
Elekiro-Schweißere

3 zmann Lorenz amtl.
Gleisanschlub

Kaise Co. Steinweg 41 reibriemes

Markisen ob Schmeisser, Gr. Mar
Köhren kerstrabe b er 6513.

bessingstr 40.J. Ra Kari Bormann Co. e ſypendruckeU. Tei 8ä itzscherstr. 80. T.2034 2510

Masch., Motor inger
ſele. ßentin. Benzo

reiimteiderstr. 7. Tel. 6840. Barfubersti. 9 el. 1198dchienen

Messing

Leipziger Str 32 Tet 6977

Pietät* M. Burkel Ki
ernst Anders, örunoswarie 4. ßüro-tinrichtungen karben und lackt

joh. Ewald Steinweg e

e m büchsenmachere- Magdeburg WertherPauſ-Riebeckstratse 20-22 üumm) und Asbes Kkunsischmiede

ßau- Materia W. Vnig -eipeiger Str. Ferd Oenne en. einstt 0 ver str 40.Alberi Kudol, Nüſſer ßüro-ßedar kisenwaren an. J. Rau, ar
Auoustastr 17 el 2485 Werkreugt ſlefe- ersand
ßeerdigungsansta ten Ceipriber u ror osrtois Beex, inn. Schmidt. M. Knobling. r teinstr. 11 Kunstver lasunges

Steinstr Tel. 6393 Osterweio- Werke Poststi

lsohierungen l. Marne

uno Kälteschut, Kupfer
Hallesche back- und farden-b. m. d. h.

straße 11 ernru 4703senzin-Großhand zürstenwaren
ungen

C. W Paust Aogdedarger er. 40

Maaß Lipper tierren- t 41. Bleche, Roéohren. Stangen.Kabser Co. sSteinwes 41 ränte. F. Gustav Zahn.

Konigstrabe 69 Tel 5683

olierungen gegen üerausehe Leimte aller Ar'

benzin. benzo! wrehscheiben

Max Jjacun »Cchmeerstr. Fenster u. Türentabrik

dng ErscnütterungenJ n. Hotimann Oessauer r

Friedrich Reckmann

Nelltrerhertit. 685 Tel. 4849 4949
Kohle, Arten Gezellsthakt, fi alle a. S. Tel 6769 6068

einhanne Emi. Zorn A G. Bern s 14
riat Lack- u. Farben-6. m. v. h

Nate
Vertreter Ing O. Walther.
Forsterstr. 32. Tel. 8188.Wienrich Co o. m o. n

alie 5 el. 3673Eisenbahn aui Grundmann, kudw.-ßenzo Zaugeschäftt Firmenschiider ung C re und J Wuenererstr. 62. Toi 4933.
Deutzcher Benzoi Vortriod -ßuchstaben zlallation Wnn. Woll, v
6. m. d. Ariitnietzte (elsrie Friedrich KeckmannChnuzzer) Tol. 29 Halle a. S., Tel. 5769 u 6060 on Ewalo teinwe t Berner Gr Klausstt, c Rosenstr is Te e

GVGÄjßHjSI vvowavewawwwawwwwuwwwwwwww-aagfßwonaziacccccccnaaanceeeerrheereer eher

Friedr. Reckmann tiaitle Wafien u. Munition

tiermann tian Hunoldel 6769 u 606)
Bieche. Köhren, Stangen.
Hränte. F. Gustav Zann.
Königstraßbe 59 Tel 5633

Gr Klaussti 2 FPel 4932Schauienstergestelle

Frita fugemann Voro Waagen- Fabriken

theenstr t. Tei 5397
Friedr. Berser

vchreibmaschinen trase i JeSchneiderNö ne gicharo Frieurien muüner, Wasserstof
Wagnerstr. 54

Osterwald-Werke, Poststr s
er Str. 29.a zi mann Lorenz5286Tell Oele ung reltlt

Maaß bug, tierenstraßse 11 Fernruf 4703.

vpediüon und Weichen
Möhbeliranspor

Friedrich Keckmann,
C. V. Padst NMagdebarger t. 49 Otto Kaestner Co hnhnalle a. S Tel. 5769

runoswarte 86 Tel. s624

Pinse
rm Tiegeleimaschinen

Max Streitler Tel. 4505.

Hailezthe Hat an Parden-ü. m. G. Vester, A. G. sahnsp Th. Groke, Aki.- -6e8.,

Mödeltransp.

r riedrieh MHübter
dauersiof Leipziger St 29

ungsanstaltenzuumann Lorenz Vernicke ung
Hugo Erofſe Koldo 6. m. d. H. rei 5285 Ferdinand Haassenzier

Lagerung. Merseburg.
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